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1. Ziel und Zweck der Planung 
 

 Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet 

Mörfelden-Ost, Teil Süd“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 

östliche Erweiterung des bestehenden „Gewerbe- und Industriegebietes Mörfel-

den-Ost“ geschaffen werden.  
 
 
 
 
2. Verfahren 
 

 Es wird ein Vollverfahren nach BauGB durchgeführt; der Bebauungsplan wird mit 

Umweltprüfung erstellt.  

 

 Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 10.09.2013 die Aufstel-

lung des Bebauungsplanes Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost“ 

beschlossen.  

 

 Die Beteiligung der Behörden im Sinne des § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben 

vom 20.12.2013 durchgeführt.  

 

 Die frühzeitige Bürgerbeteiligung erfolgte durch Auslegen der Planunterlagen in 

der Zeit vom 07.09.2015 bis zum 07.10.2015. 

 

 Der Geltungsbereich dieses Planentwurfes umfasste eine Fläche von ca. 12,7 ha 

und war Grundlage der vorgenannten Beteiligungsverfahren. 

 

 Der seinerzeitige Geltungsbereich ist aus der nachfolgenden Karte ersichtlich: 



Stadt Mörfelden-Walldorf, Stadtteil Mörfelden 
Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ Begründung 
 
 
 

 
planungsbuero-fuer-staedtebau.de  Seite 5 von 41 

 
Abb. 1: Geltungsbereich Fassung Verfahren § 3 (1), §  4 (1) BauGB 
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 Aus dem durchgeführten Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 

Abs. 1 BauGB ergibt sich insbesondere für den nördlichen Teil des bisherigen 

Plangebietes das Erfordernis weiterer zeitintensiver Untersuchungen und Abstim-

mungen mit Eigentümern und Behörden.  

 

 So sind nach dem Ergebnis des faunistischen Gutachtens mit artenschutzrechtli-

cher Prüfung im südlichen Teil des Plangebietes Zauneidechsen und im nördlichen 

Teil Zauneidechsen und Kreuzkröten betroffen. Für die Zauneidechse kann im 

räumlichen Umfeld mit geringem Aufwand ein Ersatzhabitat hergestellt werden. 

Die Schaffung von Ersatzlebensraum für die Kreuzkröte ist deutlich schwieriger als 

die Umsiedlung von Zauneidechsen, da sich die Kreuzkröte als eine sehr spezia-

lisierte Art darstellt. Hier ist eine intensive Abstimmung mit der Unteren Natur-

schutzbehörde und den artenschutzrechtlichen Fachgutachtern notwendig. 

 

 Im nördlichen Teil des Plangebietes ist darüber hinaus eine ergänzende Bodenun-

tersuchung erforderlich. Hier sind organisch auffällige Bestandteile festgestellt 

worden. In weiteren Verhandlungen mit den zuständigen Bodenschutzbehörden 

und dem Eigentümer dieser Fläche ist zu prüfen, wer und in welchem Umfang das 

geforderte Gutachten zu den vermuteten Belastungen erstellt.  

 Die Bauleitplanung zur Erweiterung des nördlichen Teils des Gewerbegebietes 

„Mörfelden-Ost“ kann erst weitergeführt werden, wenn ein entsprechendes Gut-

achten zu den vermuteten Bodenbelastungen vorliegt.  

 

 Im nördlichen Teil des Plangebietes ist nach den Vorgaben des Regionalen Flä-

chennutzungsplanes 2010 eine Waldneuanlage vorgesehen. Hierzu ist eine ent-

sprechende forstrechtliche Planung zu erstellen.  

 Die forstrechtliche Planung zur Waldneuanlage wird daher erst mit Weiterführung 

des Bebauungsplanverfahrens „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil 

Nord“ eingeleitet, da dies dem zukünftigen Waldeigentümer obliegt. 

 

 Gleichzeitig besteht im Südteil des bisherigen Bebauungsplangebietes der kon-

krete Bauwunsch für eine Erweiterung des sich hier befindlichen Handelsunterneh-

mens, dem zeitnah entsprochen werden soll. 

 

 Im Hinblick auf den vorgenannten zu erwartenden Aufwand und die damit verbun-

dene Zeitdauer ist eine Teilung des bisherigen Bebauungsplanverfahrens in einen 

Nord- und Südteil sinnvoll, um so zumindest den Südteil der Gewerbegebietser-

weiterung in Mörfelden zeitnah zum Abschluss zu bringen, was so die dringende 

Erweiterung des im Gewerbegebiet Mörfelden-Ost befindlichen Handelsunterneh-

mens ermöglicht. 
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 Vor diesem Hintergrund wird zunächst die Entwicklung des Südteils des Plange-

bietes vorangetrieben. 

 

 Der südliche Teilplan wird daher unter der Bezeichnung Bebauungsplan Nr. 44 
„Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“  mit diesem Verfahren 

weitergeführt. 

 

 Die öffentliche Auslegung dieses Bebauungsplanes erfolgte in der Zeit vom 

10.03.2017 bis zum 12.04.2017. Da sich einerseits aus den Stellungnahmen aus 

der öffentlichen Auslegung Änderungen an Festsetzungen ergaben und anderer-

seits sich aus den bisherigen verkehrlichen Untersuchungen herausgestellt hat, 

dass auf eine Anbindung der Planstraße an die Langener Straße verzichtet werden 

kann, musste eine erneute öffentliche Auslegung durchgeführt werden. 

 Weiterhin musste die gewerblich nutzbare Fläche im Osten des Plangebietes ver-

ringert werden, weil diese Flächen derzeit nicht entwässert werden können, u.a. 

weil es sich um aufgefüllte Bereiche handelt. 

 

 Die erneute öffentliche Auslegung dieses Bebauungsplanes erfolgte in der Zeit 

vom 07.10.2019 bis zum 08.11.2019. 

 
 
 
 
3. Beschreibung des Plangebietes 
 

3.1 Lage des Plangebietes 

 

 Das Plangebiet (eigentliche Baugebietsflächen, Teilplan A) liegt am Rand des be-

stehenden Gewerbegebietes „Mörfelden-Ost“ nordöstlich von Mörfelden zwischen 

den Siedlungsflächen dieses Stadtteils und dem Anschluss der B 486 an die BAB 

A 5 (Frankfurt – Heidelberg) (siehe nachfolgende Abbildung 2).  

 

 Während das Plangebiet (Teilplan A) im Westen unmittelbar an bestehende ge-

werblich genutzte Flächen angrenzt bzw. eine Verbindung mit den dort bestehen-

den Verkehrsflächen herstellt, grenzt es im Süden an die Langener Straße (B 486) 

an.  
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Abb. 2: Luftbild mit Lage des Plangebietes (Teilplan  A; Quelle: Geoportal Hessen) 

 Städtebaulich gesehen ist das Plangebiet (Teilplan A) damit prädestiniert für eine 

weitere gewerbliche Nutzung. Über die Industriestraße und B 486 kann ein direkter 

Anschluss an das Autobahnnetz hergestellt werden.  
 

 Das Plangebiet (Teilplan A) ist östlich des vorhandenen Gewerbegebietes im We-

sentlichen unbebaut. Die Gebäude im Neubaugebiet beschränken sich auf drei 

kleine Gartenlauben im Südostabschnitt des Plangebietes innerhalb bestehender 

wohnungsferner Gärten. 

 

 Das Plangebiet ist weitgehend eben. 

 

 Das Plangebiet des Bebauungsplanes umfasst nicht nur die eigentlichen Bauge-

bietsflächen, sondern auch weitere Flächen zum Ausgleich von Eingriffen und zum 

Artenschutz.  

 

 Das Plangebiet besteht daher aus 2 Teilplänen, nämlich den Teilplänen A und B 

sowie den zugehörigen textlichen Festsetzungen. 
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Der Teilplan A umfasst die eigentliche Baugebietsfläche, während der Teilplan B 

die naturschutzfachlich und artenschutzrechtlich erforderlichen Ausgleichsflächen 

beinhaltet.  

 Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches des Teilplanes A kann der nach-

folgenden Karte entnommen werden. 

 

 
 Abb. 3: Teilplan A  
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Teilplan B 
 
 Der Geltungsbereich des Teilplanes B umfasst 3 Teilgebiete.  

 

 Das mit B I bezeichnete Teilgebiet nördlich des Teilplanes A umfasst die arten-

schutzrechtlich erforderliche Fläche in einer Größenordnung von ca. 18 ha, worin 

Teilbereiche insbesondere zur Neuanlage von Zauneidechsenhabitaten vorgese-

hen sind.  

 

 Die Fläche B I ist aus nachfolgender Karte ersichtlich: 

 

 
Abb. 4: Teilfläche B I 
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Die Teilflächen B II und B III umfassen den naturschutzrechtlichen Ausgleich zur 

Kompensation der Eingriffe im Teilplan A. 

 

Beim Teilgebiet B II handelt es sich um 2 Stadtwaldflächen südlich der B 486 im 

Westen von Mörfelden. 

 

Der Geltungsbereich der Teilfläche B II, bestehend aus 2 Teilflächen, nämlich dem 

Teil 1 im Westen und Teil 2 im Osten, ist aus der nachfolgenden Karte ersichtlich. 

 

 

 
Abb. 5: Teilfläche B II 

 

Der Teil 1 der Teilfläche B II (westliche Teilfläche) weist eine Flächengröße von 

ca. 2,1 ha auf, der Teil 2 (östliche Teilfläche) hat eine Flächengröße von ca. 1,4 ha. 

 

 

Die Teilfläche B III besteht aus dem Flurstück Gemarkung Mörfelden, Flur 19 

Nr. 148/3 mit einer Gesamtgröße von ca. 0,16 ha und befindet sich zwischen den 

Ortslagen von Mörfelden und Walldorf. 

Hier sollen sich Sandmagerrasen bzw. wärmeliebende Ruderalfluren entwickeln. 
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Abb. 6: Teilfläche B III 

 
 

 Die Flächengröße des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 44 

„Erweiterung Gewebegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd" beträgt insgesamt 

ca. 28,3 ha, wovon der Teilplan A ca. 6,51 ha und der Teilplan B ca. 21,8 ha um-

fasst. 
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4. Bestehendes Baurecht 
 

 Für das neue Baugebiet im Teilplan A besteht derzeit kein Bebauungsplan; das 

Plangebiet gehört zum Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Zur Schaffung des Pla-

nungsrechts ist daher die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. 
 

 Die Einbeziehung des bereits bebauten Flurstückes Flur 17 Nr. 441/4 beruht da-

rauf, dass die bisherige Bebauungsplanung für das Gewerbegebiet „Mörfelden 

Ost“ (Bebauungspläne Nr. 46) dieses Flurstück bislang nicht erfasst hat. 

 

 Am Südwestrand besteht der „Vorhaben- und Erschließungsplan für die Errichtung 

eines Kühllagers der Fa. ALDI GmbH & Co. KG“, der im Juli 1998 rechtskräftig 

wurde.  
 

 
Abb. 7: Überplanter Bereich des rechtsverbindlichen  Vorhaben- und Erschließungsplanes 

 

 Die überplante Fläche hat eine Größe von 0,15 ha. Der Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan setzte hier bisher eine nicht überbaubare Grundstücksfläche sowie eine 

Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen fest. 
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 Diese Festsetzungen werden innerhalb dieses Geltungsbereiches im Hinblick auf 

die aktuelle Planung ersetzt. 
 
 
 
 
5. Bestandsbeschreibung und -bewertung 
 

5.1 Landschaftsplanerische Bestandsbeschreibung 

 

 Durch die Lage zwischen Gewerbeflächen, Bundesstraße und Autobahn ist der 

Teilplan A des Plangebietes hinsichtlich des Landschaftsbildes und Emissionen 

bereits stark vorgeprägt.  

 

 Im Rahmen des Planverfahrens wurde bereits im Jahr 2010 ein erstes ökologi-

sches Fachgutachten vom Büro BfL Heuer & Döring erstellt. Dieses Fachgutachten 

beinhaltet neben der Aufnahme bestimmter Vegetationsbestände auch eine 

faunistische Untersuchung. Darüber hinaus wurde im Jahre 2013 eine Biotop- und 

Nutzungstypenkartierung durchgeführt, die im Juni 2016 überprüft wurde. 

 

 Aufgrund einer Anregung im Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde die faunis-

tische Untersuchung 2014 neu erstellt und eine artenschutzrechtliche Bewertung 

durchgeführt. Diese neue faunistische Untersuchung und Bewertung wurde von 

der PGNU, Frankfurt am Main in 2014 erstellt und ist Anlage des Umweltberichtes 

zum Bebauungsplan.  

 

 Das Plangebiet wurde seit Ende der 90er Jahre mehrfach untersucht. So stellt es 

sich in den 90er Jahren als überwiegend ackerbaulich geprägte landwirtschaftliche 

Fläche dar. Im Jahre 2010 wurde dann ein ökologisches Fachgutachten (BfL 

Heuer & Döring, September 2010) durchgeführt. Die in den 90er Jahren noch vor-

handenen großen Ackerschläge stellten sich jetzt als Ruderalflur / Ackerbrachen 

in verschiedenen Ausprägungen dar. Diese Strukturen konnten auch in der ersten 

Biotop- und Nutzungstypenkartierung vom November 2013 festgestellt werden. Es 

handelt sich hierbei zum einen um eine Ruderalflur / Ackerbrache auf überwiegend 

trockenheitsgeprägten Standorten. Geprägt wurden diese Flächen durch Mager-

keitszeiger wie Kleiner Sauerampfer, Acker-Filzkraut und Vogelfuß-Wicke, aber 

auch durch Goldrute und Große Brennnessel. Diese Biotopstrukturen, die sich im 

nördlichen Teil des Plangebietes befinden, stellten sich bei der Bestandsüberprü-

fung im Juni 2016 als flächendeckender Wickenbestand dar. Im August 2016 er-

folgte darüber hinaus für diese Flächen ein Umbruch, zur Vorbereitung einer acker-

baulichen Nutzung. Im Norden des Plangebietes als auch im Süden des Plange-

bietes befinden sich darüber hinaus weitere ackerbauliche Nutzungen. 
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 Die angrenzenden teilweise noch im Geltungsbereich gelegenen Biotop- und Nut-

zungsstrukturen werden im Westen zumeist durch vorhandene gewerbliche Bau-

flächen, im Norden und Süden durch unterschiedliche Nutzungsstrukturen wie 

Acker- und Ruderalfluren sowie im Osten ebenfalls durch Acker- und Ruderalfluren 

sowie die Anpflanzungen auf dem ehemaligen Deponiegelände gebildet.  

 

 Eine weitere Ruderalflur / Wiesenbrache befindet sich angrenzend an das schon 

vorhandene Gewerbegebiet „Mörfelden-Ost“. Die Flächen sind stark durch ver-

schiedene Erdablagerungen und Verdichtungen beeinträchtigt. Es befinden sich 

unterschiedliche Standorte, die durch eutrophe Arten wie Große Brennnessel, aber 

auch durch Magerkeitsanzeiger wie Bunte Kornwicke und Bunte Hundszunge oder 

auch feuchtigkeitsgeprägte Arten wie Silber-Weiden und Japanischer Staudenknö-

terich charakterisiert sind. 

 

 Eine weitere für den Biotop- und Artenschutz bedeutsame Struktur befindet sich 

im Norden des Plangebietes. Hierbei handelt es sich um einen offengelassenen 

bzw. extensiv gepflegten wohnungsfernen Obstgarten mit einzelnen halb- und 

hochstämmigen Obstbäumen. Weitere vorkommende Biotop- und Nutzungsstruk-

turen sind Wegraine mit neu angepflanzten hochstämmigen Laubbäumen in Ver-

längerung der Dreieichstraße sowie unterschiedlich befestigte Wegeflächen und 

Verkehrsbegleitgrün.  

 

 Weder nach dem ökologischen Gutachten noch in der durchgeführten Biotop- und 

Nutzungstypenkartierung von 2013, noch bei der Überprüfung in 2016 konnten ge-

setzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG festgestellt werden. Innerhalb 

des Untersuchungsgebietes des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages (PGNU 

2014), jedoch außerhalb des Plangebietes, konnte das besonders geschützte 

Helm-Knabenkraut nachgewiesen werden.  

 Im Zuge des Hinweises auf ein mögliches Zwerggras-Vorkommen wurden im 

Spätherbst 2017 weitere floristische Untersuchungen durchgeführt (PGNU 

05.09.2017, siehe Umweltbericht). Entsprechend diesen Untersuchungen und den 

innerhalb des Plangebietes aufzufindenden Biotop- und Nutzungstypen kann ein 

aktuelles Vorkommen des Sand-Zwerggrases innerhalb des Teilplanes A des 

Plangebietes ausgeschlossen werden. 

 

 Natura 2000-Gebiete sind nicht betroffen. 
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 Zur Fauna im Teilplan A des Plangebietes kommt das Ergebnis der faunistischen 

Erhebung der PGNU aus 2014 zu dem Fazit, dass innerhalb des Untersuchungs-

gebietes 5 verschiedene Fledermausarten vorkommen, die alle den europäischen 

Artenschutzvorschriften unterliegen.  

 Diese sind Zwergfledermaus, Mückenfledermaus, Wasserfledermaus, Breitflügel-

fledermaus und Großer Abendsegler. Mit Ausnahme der Wasserfledermaus, die 

nur an einem einzigen Abend festgestellt werden konnte, nutzen die Fledermäuse 

das Plangebiet als Jagdhabitat. 

 

 Bei den avifaunistischen Untersuchungen der PGNU wurden im Untersuchungs-

gebiet, das sich über das Plangebiet erstreckt und auch angrenzende Flächen be-

inhaltet, insgesamt 48 Vogelarten beobachtet. Davon sind 32 Arten als Brut- bzw. 

Reviervögel einzustufen. Bei den Übrigen handelt es sich um Nahrungsgäste oder 

Durchzügler. Die Mehrzahl der Brutvögel ist den häufigen und eher anspruchslo-

sen Besiedlern von Gebüschen, Parks, Gärten und Waldrändern zuzuordnen. Re-

viervögel mit einem unzureichenden – ungünstigen Erhaltungszustand („gelb“) 

sind Feldsperling, Girlitz, Goldammer, Stockente und Teichrohrsänger. Eine Art 

mit ungünstigem-schlechtem Erhaltungszustand („rot“) ist der Gelbspötter. 

 

 Vor allem in den Bereichen der innerhalb des Untersuchungsgebietes gelegenen 

Gartenanlagen konnten insgesamt 4 Zauneidechsenvorkommen belegt werden.  

 An den dauerhaften Gewässern nördlich des Plangebietes wurden die Amphibien-

arten Teichfrosch, Teichmolch und Bergmolch belegt. Darüber hinaus konnten die 

Erdkröte und die europarechtlich geschützte Kreuzkröte im nördlichen Teil des Un-

tersuchungsgebietes, aber außerhalb des Plangebietes des Teilplanes A, nachge-

wiesen werden. 

 

 Im Zuge der Begehungen konnte von der PGNU eine mit 21 Falterarten als noch 

durchschnittlich artenreich zu bewertende Tagfalterzönose im Untersuchungsge-

biet festgestellt werden, darunter die Arten Kleiner Sonnenröschen-Bläuling und 

Schwalbenschwanz. Die vorgefundene Heuschreckengemeinschaft kann mit 16 

Arten bereits als artenreich angesehen werden. Als Besonderheiten sind darunter 

Zweifarbige Beißschrecke, Weinhähnchen, Waldgrille und Feldgrille sowie der 

Verkannte Grashüpfer und der Wiesen-Grashüpfer zu betrachten. Mit der Blauflü-

geligen Ödlandschrecke und dem Heidegrashüpfer kommen zwei weitere bemer-

kenswerte Heuschreckenarten unmittelbar nördlich des Untersuchungsgebietes 

und außerhalb des Geltungsbereiches vor. Weitere seltene Arten sind der Stierkä-

fer und das Helm-Knabenkraut, ebenfalls außerhalb des Plangebietes. 
 

 Im Plangebiet sind keine Kulturdenkmäler oder denkmalgeschützten Gebäude vor-

handen. 
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 Im direkten Umfeld des Teilplanes A befinden sich südlich der B 486 Bodendenk-

mäler. 

 Daher war nicht auszuschließen, dass Bodendenkmäler auch im Geltungsbereich 

des Teilplanes A vorkommen. Daher wurde in Abstimmung mit hessenARCHÄO-

LOGIE für den größten Teil des Teilplanes A eine geophysikalische Prospektion 

durchgeführt, da Bodendenkmäler aus vorgeschichtlicher und römischer Zeit nicht 

auszuschließen waren. Lediglich Teilflächen im Norden, die bereits eine deutliche 

Vorschädigung aufweisen, mussten nicht untersucht werden. 

 

 Die geophysikalische Prospektion wurde im Herbst 2017 durchgeführt. 

 

 Bei der Prospektion wurden vorgeschichtliche Scherben aufgesammelt (Oberflä-

chenfunde). Im geomagnetischen Messbild sind außerdem Anomalien festgestellt 

worden, die auf archäologische Befunde zurückzuführen sein dürften. In Abstim-

mung mit hessenARCHÄOLOGIE wurden daraufhin 3 Suchschritte festgelegt und 

entsprechende Grabungen Anfang 2018 durchgeführt.  

 

 Der Grabungsbericht führt aus, dass sämtliche in den drei Suchschnitten festge-

stellten Befunde von untergeordnetem archäologischem Interesse sind. Es handelt 

sich entweder um anthropogene Eingriffe jüngeren Datums oder um natürliche 

Verfärbungen wie Baumwürfe oder Wasserflecken. Auch die einzigen Fundobjekte 

sind der jüngeren Vergangenheit zuzuweisen und stehen nicht in Verbindung zu 

einer weiter nördlich vermuteten vorgeschichtlichen Siedlung. 

 

 Da im nördlichen Teil des Geltungsbereiches des Teilplanes A, nördlich Alter Weg 

(Flurstücke Nr. 418/3-6), ein Bodendenkmal (eisenzeitliche Siedlung) nach § 2 

Abs. 2 Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) nachgewiesen ist, ist im Vor-

feld von Bodeneingriffen in diesem Bereich eine bauvorgreifende archäologische 

Untersuchung durchzuführen und im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 

nachzuweisen. Die Kosten sind vom jeweiligen Verursacher zu tragen (§ 18 Abs. 

5 HDSchG). Art und Umfang der Untersuchung ist im Rahmen eines denkmal-

rechtlichen Genehmigungsverfahrens nach § 18 Abs. 1 HDSchG festzulegen. 
 
 
 
 
6. Übergeordnete Planungen / sonstige Planvorgaben 
 

 Im Regionalen Flächennutzungsplan 2010  (RegFNP) des Regionalverbandes 

FrankfurtRheinMain war die westliche Hälfte des Plangebietes überwiegend als 

„Gewerbliche Baufläche, geplant“ dargestellt, die östlich gelegenen Flächen als 

„Vorranggebiet für Natur und Landschaft“.  Die v. g. Flächen sind zugleich als „Vor-

behaltsgebiet für besondere Klimafunktionen“ dargestellt. 
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Abb. 8: Auszug aus dem Regionalen Flächennutzungspl an 2010 (RegFNP)  

  mit Markierung der Lage des Bebauungsplanes Nr. 4 4 

 

 Den Südrand des Plangebietes bildet die Darstellung einer „Bundesfernstraße, Be-

stand“ (B 486). 

 

 Die vorgesehenen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 44 wichen insofern 

von den Darstellungen des Regionalen Flächennutzungsplanes 2010 ab, als der 

Flächenumfang der Darstellung der gewerblichen Bauflächen in der Tiefe nicht 

ausreicht. 

 Vor diesem Hintergrund wurde der Regionale Flächennutzungsplan 2010 für die-

sen Bereich geändert (1. Änderung für das Gebiet der Stadt Mörfelden-Walldorf). 

 Nach Abschluss des Änderungsverfahrens in 2016 ist die Bebauungsplanung aus 

den Darstellungen des RegFNP als entwickelt im Sinne von § 8 BauGB anzuse-

hen. 
 

 Die im Teilplan B vorgesehenen Festsetzungen sind regionalplanerisch aufgrund 

der Flächengröße und des Regelungsinhalts jeweils nicht relevant.  

 Da der gültige RegFNP die Bodennutzung nur in den Grundzügen darstellt, sind 

die Teilgebiete B I bis III im Teilplan B für die Flächennutzungsplanung nicht von 

Relevanz. 
 
 
 
7. Planung 
 

 Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 10.09.2013 beschlos-

sen, das Verfahren zur Erweiterung des „Gewerbegebietes Mörfelden-Ost“ einzu-

leiten. Dabei sind folgende Vorgaben zu beachten: 
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1 Zur Erschließung des Gewerbegebietes Mörfelden-Ost ist eine zweite Straße 

von der Bundesstraße B 486 zur gesicherten Erschließung des Gebietes not-

wendig. 

 

2 Im Rahmen der Vorgaben aus dem Regionalen Flächennutzungsplan (Reg-

FNP) sind Gewerbeflächen auszuweisen. Eine einseitig angebaute Erschlie-

ßungsstraße ist soweit wie möglich auszuschließen. 

 

3 Im Norden und Osten ist ein eindeutig gestalteter Ortsrand mit anschließen-

den Frei- und Aufforstungsflächen zu entwickeln. 

 

4 Mit Hessen Mobil ist über eine Kreisellösung zur Anbindung der neuen Er-

schließungsstraße an die Bundesstraße B 486 (Langener Straße) zu verhan-

deln. 

 

5 Die Gewerbeflächen sollen für ortsansässige Betriebe sowie zur Ansiedlung 

anderer Gewerbebetriebe konzipiert werden. 

 

6 Die Festsetzungen der angrenzenden, rechtskräftigen Bebauungspläne sind 

mit den Planungszielen des neuen Bebauungsplanes zu vereinbaren. 
 

7 Festsetzungen 

 - zur Regenwassernutzung und Regenwasserversickerung  

 - zur Flachdachbegrünung 

 - zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

 - zum Einsatz erneuerbarer Energien wie insbesondere Solarenergie  

 sind zu prüfen und soweit wie möglich im Bebauungsplan aufzunehmen. 

 

8 Die Anbindung der Erweiterung des Gewerbegebietes Mörfelden-Ost an den 

ÖPNV soll untersucht werden und ggf. sind diesbezüglich geeignete Festset-

zungen im Bebauungsplan aufzunehmen. 

 

9 Im Bebauungsplan sind geeignete Festsetzungen zur Sicherung von Verbin-

dungswegen zwischen dem bestehenden Gewerbegebiet Mörfelden-Ost und 

den östlich angrenzenden Außenbereichsflächen aufzunehmen. Hierzu soll je 

ein in östlicher Richtung quer durch das Plangebiet verlaufender Weg in Höhe 

der Kurhessenstraße und der Dreieichstraße vorgesehen werden. Der Alte 

Weg (Flurstück 418/2, Anm.: jetzt Flurstücke Nr. 418/3-6) soll an die neue Er-

schließungsstraße angebunden werden. 
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 Zu dem Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost“ 

wurde zunächst ein Vorentwurf erstellt. Dieser sah vor, im Geltungsbereich an-

grenzend an die bestehenden gewerblichen Flächen zunächst eine neue Erschlie-

ßungsstraße mit Anbindung an die Bundesstraße B 486 (Mörfelden - Langen) zu 

errichten. Östlich dieser Erschließungsstraße ist ein Streifen mit einer Breite zwi-

schen ca. 70 m im nördlichen Abschnitt und ca. 146 m im Süden vorgesehen, in 

dem ein Gewerbegebiet festgesetzt wird. Hier sollen gewerblich genutzte Grund-

stücke mit einer Erschließung über die neue Straße entstehen. Dabei war zunächst 

ein Anschluss an die Bundesstraße in Form eines Kreisverkehrsplatzes vorgese-

hen. Diese Anbindung in Form eines Kreisverkehrsplatzes kann allerdings nicht 

erfolgen, da die Verkehrsbedeutung der B 486 dies ausschließt.  

 

 Wie in Kap. 2 ausgeführt wird nur noch der südliche Teil des bisherigen Plange-

bietes in diesem Bebauungsplanverfahren weitergeführt. 

 

 Die Fläche des Teilplanes A teilt sich in 2 Baugebietsflächen auf, wobei die als 

Gebiet 1 bezeichnete Teilfläche nicht nur das Neubaugebiet, sondern auch die 

Bestandsbebauung des Flurstückes Nr. 441/4 umfasst. 

 

 Von der Art der Nutzung werden alle Gebiete als „Gewerbegebiete“ im Sinne von 

§ 8 BauNVO festgesetzt. 

 

 Um eine größtmögliche Konfliktfreiheit für die gewerbliche Nutzung sicherzustel-

len, werden die in § 8 Abs. 3 BauNVO genannten Ausnahmen, u.a. Wohnungen 

für Betriebsinhaber und Betriebsleiter sowie für Aufsichts- und Betriebspersonal 

nicht zugelassen. Ebenso sollen Einzelhandelsbetriebe, mit Ausnahme von Ver-

kaufsflächen für die Selbstvermarktung, hier nicht zulässig sein, was so den Vor-

gaben des Regionalen Einzelhandelskonzeptes entspricht.  

 Vor diesem Hintergrund trifft der Bebauungsplan die folgende Festsetzung: 

 

 „Einzelhandelsbetriebe sind nicht zulässig; ausnahmsweise können gemäß § 8 

Abs. 3 i. V. m. § 1 Abs. 5 BauNVO zugelassen werden: Einzelhandelsverkaufsflä-

chen, die zur Selbstvermarktung der in diesem Gebiet produzierenden und weiter-

verarbeitenden Gewerbebetrieben dienen und wenn die Verkaufsfläche nur einen 

untergeordneten Teil der durch das Betriebsgebäude überbauten Fläche ein-

nimmt.“ 

 

 Ebenso werden Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Vergnügungsstätten 

gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes, wodurch 

planungsrechtlich klargestellt ist, dass Vergnügungsstätten im hier festgesetzten Ge-

werbegebiet auch ausnahmsweise nicht zulässig sind. 
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 Hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung erfolgt ebenfalls eine Differenzie-

rung der geplanten Gewerbegebietsfläche in 2 unterschiedliche Gebiete.  

 

 So wird in dem am Südrand des Plangebietes gelegenen Gebiet 2 ein etwas ge-

ringeres Nutzungsmaß festgesetzt als im nördlichen Teil der Gewerbegebietsflä-

che (Gebiet 1), was so auch der Gliederung des bestehenden Gewerbegebietes 

Mörfelden-Ost entspricht. So wird in allen Gebieten eine Grundflächenzahl (GRZ) 

von maximal 0,8 festgesetzt; in dem Gebiet 1 wird zusätzlich eine Geschossflä-

chenzahl (GFZ) von 2,2 und die Anzahl der Vollgeschosse mit 4 festgesetzt. Dem-

gegenüber können im Gebiet 2 höchstens III Vollgeschosse errichtet werden. Al-

lerdings soll auf einer Teilfläche des Gebietes 2 die Möglichkeit geschaffen wer-

den, hier ein Hochregallager zu errichten. Daher wird hier die maximale Gebäude-

höhe auf 30 m festgesetzt, im südlichen und östlichen Bereich (Gebiet 2.1) sowie 

im Gebiet 1 auf 18 m. 

 

 Zusätzlich wird eine Mindestgrundstücksgröße festgesetzt werden. Dabei wird das 

Gebiet 2 im Süden mit einer Mindestgröße von 5.000 m² und im Gebiet 1 mit einer 

Mindestgrundstücksgröße von 2.000 m² festgesetzt, um so eine zu starke Zersplit-

terung durch Kleinbetriebe auszuschließen. 

 

 Daher soll auch eine abweichende Bauweise, die Gebäudelängen von über 50 m 

zulässt, festgesetzt werden; dies ergibt sich ebenfalls im Hinblick auf die besonde-

ren Nutzungsanforderungen bzw. den Bestand vor Ort. 

 

 Die überbaubaren Grundstücksflächen sind so festgesetzt, dass Betriebsgebäude 

auf diesen Flächen sinnvoll errichtet werden können und eine größtmögliche Fle-

xibilität für die Ausführungsplanung bei der Anordnung der Gebäude erhalten 

bleibt. Im Gebiet 2 ist die überbaubare Grundstücksfläche so festgesetzt, dass ein 

Anbau an das bestehende Tiefkühllager erfolgen kann. 

 

 Die notwendigen Stellplätze sind auf den Baugrundstücken unterzubringen. In der 

öffentlichen Erschließungsstraße sind Parkplätze nur begrenzt möglich.  

 

 Werbeanlagen sind nur an Gebäuden zulässig. Weiterhin schließt der Bebauungs-

plan Werbeanlagen in blinkender und reflektierender Form oder Ausführung aus. 

Werbeanlagen sind in der straßenrechtlichen Bauverbotszone entlang der B 486 

grundsätzlich nicht zulässig.  

 
  



Stadt Mörfelden-Walldorf, Stadtteil Mörfelden 
Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ Begründung 
 
 
 

 
planungsbuero-fuer-staedtebau.de  Seite 22 von 41 

7.1 Grünordnung 
 

Wie der Bestandsbeschreibung zu entnehmen ist, bestehen innerhalb des Teilpla-

nes A - mit Ausnahme vereinzelter Gehölzbestände - keine Vegetationsbestände 

bzw. ökologischen Potentiale, die zwingend einer Erhaltung bedürfen.  

 

Die wesentlichen grünordnerischen Festsetzungen sollen daher eine weitrei-

chende Ein- und Durchgrünung des Plangebietes gewährleisten. 

 

Zur Durchgrünung des Plangebietes und zur Aufwertung des Straßenbildes der 

zukünftigen Erschließungsstraße sind innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche 12 

standortgerechte Laubbäume anzupflanzen und im Bestand zu erhalten. Um eine 

gewisse Flexibilität zu erhalten, kann von den festgesetzten Standorten bis zu 10 

m abgewichen werden.  

Um die westlich des Plangebietes vorhandene Baumallee im Bereich der Langener 

Straße (B 486) fortzuführen, setzt der Bebauungsplan nördlich der Langener 

Straße, innerhalb der nicht überbaubaren Grundstücksfläche, ebenfalls Einzel-

baumpflanzungen fest. Hier sind ausschließlich Linden (13 Stück) anzupflanzen, 

die zusammen mit den südlich der Langener Straße schon vorhandenen Linden 

zukünftig einen Alleecharakter erzeugen.  

Der Bebauungsplan setzt bei allen Baumpflanzungen eine Mindestpflanzqualität 

fest, um so die Durchgrünung mittelfristig gewährleisten zu können.  

 

Südlich Alter Weg wird zur Eingrünung des Plangebietes ein Gehölzstreifen mit 

einer Breite von ca. 5 m als „Fläche für Anpflanzungen“ festgesetzt. 

 

Zusätzlich zu den oben erläuterten Begrünungsmaßnahmen erfolgt eine detail-

lierte Festsetzung zur Begrünung von Vorgartenflächen sowie zur Begrünung der 

Grundstücksfreiflächen. 

 

Weiterhin werden Regelungen zur Dachbegrünung für dieses Gewerbegebiet ge-

troffen, wonach die neu entstehenden Dachflächen extensiv zu begrünen sind. 

 

Die textlichen Festsetzungen werden aber hinsichtlich der Verpflichtung zum Ein-

satz erneuerbarer Energien (Photovoltaikanlagen) insofern ergänzt, dass auf min-

destens 70 % der neu entstehenden Dachflächen Solarkollektoren bzw. Photovol-

taikanlagen bis zu einer maximalen Fläche von 4.500 m2 anzubringen sind.  

 

Bezüglich des Artenschutzes wird darauf hingewiesen, dass die Rodung von Ge-

hölzen und die Baufeldräumung ausschließlich in dem Zeitraum zwischen 1. Ok-

tober und 28./29. Februar zulässig ist.  
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7.2 Innenentwicklung / Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen 
 

Mit Grund und Boden ist schonend umzugehen, insbesondere sollen gemäß § 1a 

Abs. 2 Satz 2 BauGB landwirtschaftlich genutzte Flächen nur im notwendigen Um-

fang umgenutzt werden. Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen im 

Teilplan A wird wie folgt begründet:  

 

Schon die bisherige Zielsetzung der Stadt ist von einer stetigen Nachverdichtung 

geprägt. Auch in Zukunft soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maß-

nahmen der Innenentwicklung erfolgen. Zur Verringerung der zusätzlichen Inan-

spruchnahme von Flächen für bauliche Nutzungen sollen die Möglichkeiten der 

Entwicklung insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachver-

dichtung und andere Maßnahmen der Innenentwicklung genutzt werden. 

 

Von einem relevanten Leerstand ist in Mörfelden-Walldorf nicht auszugehen. Im 

Stadtbild sind auch nach Augenschein keine relevanten Leerstände erkennbar. 
Das Siedlungsbild ist geprägt durch eine verdichtete Bauweise im Bereich der his-

torischen Kernstädte, die von einer flächenhaften Ausdehnung von Wohngebieten 

umgeben werden.  

Brachen oder Konversionsflächen sind ebenfalls nicht vorhanden, so dass für 

diese Gewerbeentwicklung die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flä-

chen erforderlich ist. 
 

Mit Blick auf die Größe des geplanten Baugebietes lässt sich ausführen, dass ein 

entsprechend großer, zusammenhängender und derzeit noch unbebauter Bereich 

in der Innerortslage, welcher für eine ähnliche bauliche und verkehrliche Nutzung 

geeignet wäre und entsprechend entwickelt werden könnte, nicht vorhanden ist.  

Entsprechend muss auf Flächen am Ortsrand zurückgegriffen werden, die in der 

Regel dann auch zumindest teilweise landwirtschaftlich genutzt werden. Weiterhin 

ist das Plangebiet als eine sinnvolle Ergänzung der bestehenden Gewerbefläche 

im Osten von Mörfelden zur „Siedlungsarrondierung“ zu sehen.  

 

Ergänzend ist anzumerken, dass bereits im Regionalen Flächennutzungsplan 

2010 die durch den vorliegenden Bebauungsplan überplanten Flächen weitgehend 

als „Vorranggebiet für Industrie und Gewerbe - Planung“ ausgewiesen sind und 

diese Ausweisung auf dieser Planungsebene nach Abwägung mit den Interessen 

der Landwirtschaft erfolgte. 
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Das geplante Baugebiet umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 6 ha. Davon sind 

die meisten Flächen nach wie vor landwirtschaftlich genutzt. Es handelt sich aber 

um Flächen, die nach dem „Landwirtschaftlichen Fachplan Südhessen“ (2004, 

Fortschreibung 2010) nur eine „mittlere Nutzungseignung für Acker / Grünland“ 

aufgrund ihrer geringen Ertragsfunktion aufweisen. 

 

Innerhalb des Teilplanes B sind nur in geringem Umfang landwirtschaftlich genutz-

ten Flächen betroffen (Teilgebiet B III). Es werden überwiegend Waldflächen in 

Anspruch genommen. 

 

Vor dem Hintergrund der o.g. Ausführungen wird die Ausweisung von Gewerbe-

gebietsflächen auf bislang unbebauten landwirtschaftlich genutzten Flächen als 

sachgerecht eingestuft. 

 

 
 
7.3 Festsetzung nach § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB im Teilplan A 
 

Im Hinblick auf die vorgesehene Ablösung von Kostenerstattungsbeiträgen für die 

Bereitstellung von städtischen Flächen und die Durchführung von entsprechenden 

Maßnahmen zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft im Teilplan B 

beinhaltet der Teilplan A des Bebauungsplanes eine Zuordnungsfestsetzung nach 

§ 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB. Demnach werden die festgesetzten Maßnahmen zum 

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft den 

Baugrundstücksflächen des Teilplanes A zu 87 % zugeordnet. 

 

Die übrigen Maßnahmen sind der neuen öffentlichen Erschließungsstraße zuzu-

ordnen. 

 

Die Zuordnungsfestsetzung ist erforderlich, da es sich um Maßnahmen handelt, 

die die Stadt an Stelle und auf Kosten der Eigentümer der Grundstücke durchführt 

und für die die Stadt auch die hierfür erforderlichen Flächen bereitstellt, so dass im 

Rahmen des Bodenordnungsverfahrens ggf. entsprechende Ablösevereinbarun-

gen getroffen werden können.  

 

 

 
7.4 Festsetzung nach § 9 Abs. 2 BauGB im Teilplan A 

 

 Zur Sicherung der Wirksamkeit der im Teilplan B festgesetzten CEF-Maßnahmen 

ist eine Festsetzung nach § 9 Abs. 2 BauGB in den Teilplan A des Bebauungspla-

nes aufgenommen worden, wonach Erschließungsanlagen im Teilplan A erst dann 

errichtet werden dürfen, wenn die im Teilplan B des Bebauungsplanes festgesetz-

ten Maßnahmen in der Teilfläche B I realisiert sind.  
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 Zur Errichtung der Erschließungsmaßnahmen zählen bereits vorbereitende Maß-

nahmen wie die erforderliche Baufeldfreimachung und die Beseitigung von Gehöl-

zen.  

 

 Als realisiert gilt dabei, dass die im Teilplan B (Teilfläche B I) festgesetzte „Fläche 

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft -

Zauneidechsenhabitat“ mit den dort genannten Maßnahmen funktionsfähig herge-

stellt ist, was so den Anforderungen aus der artenschutzrechtlichen Bewertung 

entspricht. 

 

 Der Zeitpunkt der funktionsfähigen Herstellung wird von der Stadt festgestellt und 

der Unteren Naturschutzbehörde mitgeteilt. 
 
 
 
8. Verkehrliche Aspekte 
 

 Für das Gewerbegebiet war in den bisherigen Planentwürfen eine weitere Anbin-

dung an das überörtliche Straßennetz vorgesehen. Bereits in dem ursprünglichen 

Bebauungsplan für das Industriegebiet Mörfelden-Ost (rechtsverbindlich 1968, 

aufgehoben 2004) und im ehemaligen Flächennutzungsplan der Stadt Mörfelden 

von 1972 war die Fortführung der Dreieichstraße in Richtung Osten mit Anschluss 

(Querung) an eine vom seinerzeitigen Amt für Straßen- und Verkehrswesen Darm-

stadt vierspurig angedachte weiträumige Ortsumgehung B 444 / B 486 skizziert. 

Nachdem erkennbar wurde, dass eine östlich um das Industriegebiet Mörfelden-

Ost geführte Trasse für eine Ortsumgehung von Hessen Mobil nicht mehr weiter 

verfolgt wird, sondern die Südumgehung an der Industriestraße enden wird, war 

aus städtischer Sicht zur Sicherung der verkehrlichen Leistungsfähigkeit im Ge-

werbegebiet eine zusätzliche Anbindung an die B 486 gefordert worden.  

 

 Die im Vorentwurf dieses Bebauungsplanes ursprünglich vorgesehene Anbindung 

mittels einer Kreisverkehrsfläche wurde bereits frühzeitig verworfen, da dies die 

Verkehrsbedeutung der B 486 im Hinblick auf Verkehrsfluss und Leistungsfähig-

keit ausschließt. 

 

 Zum Bebauungsplan wurde eine Verkehrsuntersuchung durch das Büro R+T In-

genieure für Verkehrsplanung, Darmstadt erstellt.  

 

 Hauptziel dieser Untersuchung ist es, die Auswirkungen der Gewerbegebietser-

weiterung „Mörfelden-Ost“ auf den Kfz-Verkehr des umliegenden Straßennetzes 

aufzuzeigen. Ein wichtiger Punkt ist dabei die Frage, wie sich eine von der Stadt 

bisher geplante zusätzliche Anbindung der geplanten Erschließungsstraße an die 

B 486 (Langener Straße) auswirkt.  

 Die aktualisierte Untersuchung kommt zu folgenden Ergebnissen:  
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 Das Kfz-Verkehrssystem in diesem Bereich war und ist zum Zeitpunkt der Be-

standsaufnahme durch R+T bereits überlastet, so dass insbesondere nachmittags 

regelmäßig Staus zu beobachten sind. Auch ohne die Erweiterung des Gewerbe-

gebietes und daraus resultierenden Mehrverkehr sind Ertüchtigungsmaßnahmen 

an den Hauptknotenpunkten „B 44/Industriestraße/Wageninger Straße“ und 

„B 486/Industriestraße“ durch den Baulastträger erforderlich, um diese Defizite 

auszuräumen.  

 Die Ertüchtigungsmaßnahmen an den Knotenpunkten der beiden Bundesstraßen 

sind demnach wichtige Maßnahmen, um die allgemeine Verkehrszunahme ange-

messen bewältigen zu können.  

 Die Erweiterung des Gewerbegebietes Mörfelden-Ost erzeugt zusätzliche Ver-

kehre, die einen Teil der durch die zwischenzeitlich vorgenommenen bzw. noch 

geplanten Ertüchtigungsmaßnahmen gewonnenen Leistungsfähigkeitsreserven 

wieder bindet. Dieser Effekt lässt sich durch eine zusätzliche Anbindung an die 

B 486 nur gering abmindern. Im Vergleich zum Prognose-Nullfall (d.h. dem Ver-

gleichsszenario ohne Gewerbegebietserweiterung) sind die ermittelten Leistungs-

fähigkeiten damit fast identisch – dies gilt gleichermaßen für den betrachteten Voll-

anschluss und für einen Teilanschluss (rechts-rein-rechts-raus) der Planstraße an 

die B 486.  
 

 Bei Umsetzung der Gewerbegebietserweiterung ist es nach dem Ergebnis der ak-

tuellen Verkehrsuntersuchung im Hinblick auf die Hauptknotenpunkte nicht sinn-

voll, die Planstraße ebenfalls zu realisieren, da sie nur zu einer geringfügigen Ver-

besserung der Leistungsfähigkeit beiträgt.  

 Mit dem Straßenbaulastträger der B 486 besteht nämlich bisher nur Einvernehmen 

für eine Teilanbindung in Form einer „rechts-rein-rechts-raus“-Anbindung an die 

B 486. Ein Vorteil dieses Teilanschlusses (rechts-rein-rechts-raus) war es, dass 

durch die Verzögerungs- und Beschleunigungsstreifen bestmöglich sichergestellt 

ist, dass es zu keiner zusätzlichen Beeinträchtigung des Verkehrsflusses auf der 

B 486 durch den zusätzlichen Knotenpunkt kommen kann.  

 

 Nachteil dieser Lösung ist, dass die (zwar von stark untergeordneter Bedeutung) 

bestehende Zufahrt „Am Bornbruch“ an der Südseite der B 486 verkehrlich, durch 

den fehlenden Aufstellraum für Linksabbieger (Lkw-Verkehr zum Zementwerk), ge-

legentliche Störungen und Gefährdungen im Verkehrsfluss der B 486 verursacht – 

diese Situation besteht heute und würde durch den Teilanschluss der Planstraße 

nicht geändert.  

 

 Das Verkehrsgutachten kommt daher zu dem Fazit, dass für den Kfz-Verkehr eine 

Anbindung der Planstraße (Teilanschluss) an die B 486 keine bauwürdige Ergän-

zung gegenüber dem heutigen Netz darstellt.  
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 Nach Auffassung von Hessen Mobil als Straßenbaulastträger der B 486 ist zur Si-

cherung der verkehrlichen Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 44 zur Erwei-

terung des Gewerbegebietes „Mörfelden-Ost“ der Knotenpunkt „Industriestraße / 

B 486“ in Form von zwei Linksabbiegespuren sowie einer Verbreiterung der B 486 

zur Aufnahme entsprechender zusätzlicher Fahrstreifen notwendig. Das Bebau-

ungsplanverfahren Nr. 44 solle daher um den Ausbau dieses Kreuzungsbereiches 

ergänzt werden. Dieser Auffassung wird aus Sicht der Stadt insofern widerspro-

chen, als die Notwendigkeit des Ausbaus des Knotenpunktes „Industriestraße / 

B 486“ zwar auch von der Stadt Mörfelden-Walldorf durchaus gesehen wird, aber 

hierfür keinerlei inhaltliche und rechtliche Verknüpfungen mit dem Bebauungsplan-

verfahren Nr. 44 besteht. Dies gilt auch für einen vierspurigen Ausbau der B 486 

zwischen der Anschlussstelle der BAB A5 und der K 168 in Langen. 

 

 Aus den zwischenzeitlich geführten Verhandlungen mit Hessen Mobil hat sich er-

geben, dass Hessen Mobil nur einer „rechts-rein-rechts-raus“-Lösung zur verkehr-

lichen Anbindung des Plangebietes an die B 486 zustimmt. Dieser Straßenan-

schluss ist aber im Hinblick auf die verkehrliche Wirkung nicht bauwürdig, sodass 

auf diesen Anschluss nunmehr verzichtet wird. 

 

 Die am Rand des bisherigen Industrie- und Gewerbegebietes vorgesehene Er-

schließungsstraße soll eine Breite von ca. 13,5 m aufweisen, die zumindest einen 

einseitigen Parkstreifen sowie aus städtebaulichen Gründen einen durchgehenden 

Grünstreifen mit Baumpflanzungen am Ostrand des Straßenraumes ermöglichen.  

 Eine weitere Zufahrt oder direkte Zufahrt von den Grundstücken im Plangebiet auf 

die B 486 (Langener Straße) ist nicht vorgesehen und durch Festsetzungen aus-

geschlossen. 

 Der Bebauungsplan weist auf die straßenrechtliche Bauverbotszone (20 m zum 

Fahrbahnrand der B 486) hin. Bauliche Anlagen wie Hochbauten, die dem Stra-

ßenrecht hier widersprechen, sind nicht zulässig. 

 In die textlichen Festsetzungen zum Teilplan A ist weiterhin eine Festsetzung auf-

genommen worden, wonach innerhalb der straßenrechtlichen Bauverbotszone 

entlang der B 486 Werbeanlagen nicht zulässig sind. 

 

 Derzeit wird das Gewerbegebiet Ost über drei Haltestellen (Kurhessenstraße, 

Starkenburgstraße und Hessenring) der RMV-Buslinie 663 (Bahnhof Mörfelden – 

Langen – Dreieich – Bahnhof Neu-Isenburg), die werktags tagsüber mindestens 

stündlich verkehrt, durch den öffentlichen Personennahverkehr erschlossen. Der 

Luftlinie ca. 1,7 km vom Plangebiet entfernt liegende Bahnhof Mörfelden ist damit 

in 4 bis 8 Minuten erreichbar. Die zum Geltungsbereich nächstgelegene Bushalte-

stelle Starkenburgstraße liegt fußläufig rund 350 m entfernt. Dadurch ist das Ge-

biet bereits durch das bestehende ÖPNV-Angebot sowohl zum Bahnhof Mörfelden 

wie auch Richtung Langen angeschlossen. Überlegungen zur erweiterten Anbin-

dung des Gewerbegebietes an den ÖPNV wurden angestellt, verwaltungsinterne 
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grobe Prüfungen sind im Jahr 2016 vorgenommen worden. Eine angedachte Aus-

dehnung bzw. Verlegung des bisherigen Buslinienverlaufs wurde jedoch wegen 

des Verzichts auf eine zusätzliche Anbindung des Gewerbegebietes an die B 486 

wieder verworfen. 

 

 Der Geltungsbereich ist für den gesamten Individualverkehr über die Dreieich-

straße an das bestehende Gewerbegebiet angeschlossen. Der Fuß- und Radver-

kehr ist darüber hinaus auch nach Osten über Feldwege an die östlich verlaufende 

Regionalparkroute (Weg An der Schnepfenschneise) angeschlossen. Hierdurch 

bleiben wichtige Freizeitverkehrsverbindungen zwischen dem westlich gelegenen 

Stadtgebiet und den östlichen Freiflächen erhalten. 
 
 
 
9. Immissionsschutz 
 

Zu der Planung wurde von der Krebs+Kiefer Fritz AG eine schalltechnische Unter-

suchung durchgeführt. Bei der Schallausbreitungsberechnung ist neben den 

Schallemissionen, die von den Gewerbegebietsnutzungen des betrachteten Be-

bauungsplanes Nr. 44 ausgehen, gemäß TA Lärm auch die Vorbelastung infolge 

des Anlagenbetriebes außerhalb des Plangebietes zu berücksichtigen. Zur Vorbe-

lastung gehören die immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspe-

gel der Industrie- und Gewerbegebiete des Bebauungsplanes Nr. 46 (Teil A) sowie 

die Schallemissionen des Tiefkühllagers der Firma ALDI und des im Südwesten 

an der Langener Straße gelegenen Werkstattgeländes. 
 

Das Gelände des ALDI-Kühllagers ist aufgrund der tatsächlichen Nutzung als In-

dustriegebiet zu betrachten. In Anlehnung an die DIN 18005-1 wurde dieses Be-

triebsgelände als Flächenschallquelle mit einem immissionswirksamen flächenbe-

zogenen Schallleistungspegel von LWAr = 65 dB(A)/m² für die Beurteilungszeit-

räume „Tag“ und „Nacht“ berücksichtigt. Das Gelände der Werkstatt an der Lan-

gener Straße besitzt den Charakter einer Gewerbegebietsnutzung, in der Wohnen 

zulässig ist. In Anlehnung an die DIN 18005-1 wird das Werkstattgelände als Flä-

chenschallquelle mit einem immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleis-

tungspegel von LWAr = 60 / 45 dB(A)/m² für die Beurteilungszeiträume „Tag“ bzw. 

„Nacht“ berücksichtigt.  
 

Für die Industrie- und Gewerbegebietsnutzungen sind gemäß den Emissionskon-

tingenten für den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 46 Flächenschallquellen mit 

immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln von tagsüber 62 

bis 65 dB(A)/m2 und nachts zwischen 45 und 59 dB(A)/m2 zu berücksichtigen. 
 

Die schalltechnischen Untersuchungen zum Bebauungsplan haben zu den folgen-

den Ergebnissen geführt:  
 



Stadt Mörfelden-Walldorf, Stadtteil Mörfelden 
Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ Begründung 
 
 
 

 
planungsbuero-fuer-staedtebau.de  Seite 29 von 41 

Durch die im Gewerbegebiet vorgesehenen, geräuschemittierenden Nutzungen 

wird eine Zusatzbelastung an den schutzwürdigen Nutzungen in der Umgebung 

hervorgerufen. Im Rahmen der Bauleitplanung ist zu gewährleisten, dass die Ge-

samtbelastung durch bestehende und künftige Nutzungen an schutzwürdigen 

Nutzungen im Plangebiet die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte gemäß 

TA Lärm nicht übersteigt. 

Hierzu werden die im Gewerbegebiet gelegenen, schallemittierenden Flächen in 

die Teilflächen 
 

GE 1 und GE 2 
 

aufgeteilt. Die Teilflächen sind in Abbildung 9 wiedergegeben. 

 

Für die Teilflächen im Gewerbegebiet wurde die Zusatzbelastung, hervorgerufen 

durch die Teilflächen, durch Kontingente in einer angemessenen Größenordnung 

wie nachfolgend beschrieben ermittelt. 

 

Bei den nächsten im Umfeld der zu kontingentierenden Fläche gelegenen schutz-

würdigen Nutzungen handelt es um die Immissionsorte IP 7 und IP 16. Die Lage 

der Immissionsorte ist Abbildung 9 zu entnehmen. 

 

Für die im Allgemeinen Wohngebiet gelegenen Immissionsorte IP 9 bis IP 15 wird 

nach der DIN 18005-1 bzw. den Immissionsrichtwerten der TA Lärm ein Gesamt-

Immissionswert LGI für den Tag und die Nacht von 
 

LGI,WA = 55 / 40 dB(A) 
 

festgelegt. Für den im Mischgebiet gelegenen Immissionsort IP 8, sowie den im 

Außenbereich gelegenen Immissionsorten IP 1 bis IP 7 werden nach der DIN 

18005-1 bzw. den Immissionsrichtwerten der TA Lärm ein Gesamt-Immissions-

wert für den Tag und die Nacht von 
 

LGI,MI = 60 / 45 dB(A) 
 

festgelegt. Für den im Gewerbegebiet gelegenen Immissionsort IP 16 wird nach 

der DIN 18005-1 bzw. den Immissionsrichtwerten der TA Lärm ein Gesamt-Im-

missionswert für den Tag und die Nacht von 
 

LGE,GI = 65 / 50 dB(A) 
 

festgelegt. 

 

Die schalltechnische Vorbelastung wird unter Berücksichtigung der in den rechts-

verbindlichen Bebauungsplänen Nr. 46 A und 46 B festgesetzten immissions-

wirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel ermittelt. Die zur Vorbelas-
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tung gehörenden Teilflächen A bis G im Geltungsbereich des Bebauungsplans 

Nr. 46 B sowie die Gebiete 1.1 bis 1.3 und Gebiet 2 im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans Nr. 46 A und das Gebiet im Geltungsbereich des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplans Nr. 33.5 (V+E (Tiefkühllager)) können Abbildung 9 ent-

nommen werden. 

 

Unter Berücksichtigung der in der TA Lärm, Ziffer 3.2.1 genannten Regelung zur 

Berücksichtigung der Vorbelastung ergeben sich für die untersuchten Immission-

sorte, jeweils getrennt für Tag - und Nachtzeitraum die ausgewiesenen Planwerte 

LPI,j, indem die Vorbelastung energetisch vom Gesamt-Immissionswert zu sub-

trahieren sind. Für die Immissionsorte, bei denen die Vorbelastung weniger als 

6 dB(A) über dem Planwert liegt, wird der Planwert so festgesetzt, dass die Ge-

samt-Immissionswerte um mindestens 6 dB(A) unterschritten werden. Damit ist 

sichergestellt, dass die Zusatzbelastung an diesen Immissionsorten nach den 

Vorgaben der TA Lärm keinen relativen Beitrag zur Gesamtbelastung leistet. 

 

Für die Immissionsorte ergeben sich damit folgende Planwerte: 
 
IP1: LPI,Tag/Nacht = 59 / 39 dB(A) 

IP2: LPI,Tag/Nacht = 59 / 40 dB(A) 

IP3: LPI,Tag/Nacht = 59 / 39 dB(A) 

IP4: LPI,Tag/Nacht = 60 / 43 dB(A) 

IP5: LPI,Tag/Nacht = 60 / 43 dB(A) 

IP6: LPI,Tag/Nacht = 59 / 39 dB(A) 

IP7: LPI,Tag/Nacht = 60 / 39 dB(A) 

IP8: LPI,Tag/Nacht = 59 / 39 dB(A) 

IP9: LPI,Tag/Nacht = 54 / 34 dB(A) 

IP10: LPI,Tag/Nacht = 53 / 34 dB(A) 

IP11: LPI,Tag/Nacht = 53 / 34 dB(A) 

IP12: LPI,Tag/Nacht = 53 / 34 dB(A) 

IP13: LPI,Tag/Nacht = 53 / 34 dB(A) 

IP14: LPI,Tag/Nacht = 53 / 34 dB(A) 

IP15: LPI,Tag/Nacht = 54 / 34 dB(A) 

IP16: LPI,Tag/Nacht = 65 / 44 dB(A) 
 
 
Den Flächen im Plangebiet werden Emissionskontingente LEK für den Tag von 
mindestens 
 
GE1: LEK, tags/nachts = 72 / 47 dB(A)/m 2 

GE 2: LEK, tags/nachts = 74 / 54 dB(A)/m 2 
 
zugewiesen.  
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Auf Grund der unterschiedlichen Entfernungen der Immissionsorte sowie deren 

unterschiedlicher Schutzstandards kann die Schallabstrahlung des Plangebiets 

in verschiedene Richtungen ggf. höher sein als die genannten Mindest-Emissi-

onskontingente LEK. Hierzu erfolgt eine Zuordnung der umliegenden schutzwür-

digen Nutzungen zu Sektoren, in deren Richtung die Emissionskontingente LEK 

um Zusatzkontingente LEK,zus  erhöht werden können. Die Lage der Sektoren ist 

Abbildung 9 zu entnehmen. Die Werte der um die Zusatzkontingente erhöhten 

Emissionskontingente sind nachfolgend genannt: 
 

Sektor A: L EK, zusätzlich, tags/nachts = 3 / 5 dB(A)/m 2 

Sektor B: L EK, zusätzlich, tags/nachts = 10 / 12 dB(A)/m 2 

Sektor C: L EK, zusätzlich, tags/nachts = 7 / 9 dB(A)/m 2 

Sektor D: L EK, zusätzlich, tags/nachts = 0 / 0 dB(A)/m 2 

Sektor E: L EK, zusätzlich, tags/nachts = 8 / 9 dB(A)/m 2 
 
 

Für die in der folgenden Abbildung 9 dargestellten Richtungssektoren A bis D lie-

genden Immissionsorte darf das Emissionskontingent um die vorgenannten Zu-

satzkontingente erhöht werden, sodass sich die nachfolgend festgesetzten sek-

torbezogenen Emissionskontingente der festgesetzten Teilgebiete pro Quadrat-

meter - jeweils für den Tag- und Nachtzeitraum - ergeben: 

 
Tabelle 1: L EK B-Plan 44 tags und nachts in dB(A)/m 2 

 
Mit der durchgeführten Geräuschkontingentierung für die Plangebiete GE1 und 

GE2 konnten die Emissionskontingente gegenüber früheren Untersuchungen in 

weiten Bereichen erhöht werden. 

 

Wohnnutzungen in dem mit Nr. 1 bezeichneten Plangebiet können nicht zugelas-

sen werden. 

 

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung belegen, dass eine Festset-

zung des Plangebietes als „Gewerbegebiet“ aus Sicht des Schallimmissions-

Teilfläche 

LEK + LEK,zus tags/nachts [dB(A)/m 2] 

in Richtung des Sektors 

A B C D E 

Tag / Nacht T N T N T N T N T N 

GE 1 75 52 82 59 79 56 72 47 80 56 

GE 2 77 59 84 66 81 63 74 54 82 63 
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schutzes möglich ist. Gleichwohl wurden für das Plangebiet Emissionskontingente 

sowie richtungsabhängige Zusatzkontingente ermittelt, durch die auch in Zukunft 

weiterhin Konfliktfreiheit gewährleistet wird. 

 

 
Abb. 9: Darstellung der aus akustischer Sicht releva nten Berechnungsparameter 

 

Die schalltechnische Untersuchung liegt dem Umweltbericht zu dieser Begründung 

bei. 

 

Die der Geräuschkontingentierung bzw. der schalltechnischen Untersuchung zu-

grundeliegenden DIN-Normen sind bei der Stadtverwaltung einsehbar.  
 
 
 
10. Eingriffs-/Ausgleichsproblematik 
 
10.1 Ausgleich nach § 1 a Abs. 3 BauGB 

 

 Nach § 1a Abs. 3 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich von Eingriffen in 

der Abwägung zu berücksichtigen. Eingriffe aufgrund der Planung sind insbeson-

dere in Form einer Bebauung in der Regel mit bis zu 18 m hohen bzw. teilweise 

sogar 30 m hohen Gebäuden und der Versiegelung bisher unbefestigter Flächen 

zu erwarten.  

 

 Mit Hilfe der dem Umweltbericht als Anlage beigefügten Eingriffs-/Ausgleichsbilan-

zierung wird für die bauleitplanerische Abwägung, in der gemäß § 1a Abs. 3 

BauGB auch die Vermeidung und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in 
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Natur und Landschaft zu berücksichtigen sind, eine quantifizierbare Grundlage ge-

schaffen.  

 Die zum Bebauungsplan erstellte Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung berücksichtigt 

bei der Bestandsbewertung auch das durch den Vorhaben- und Erschließungsplan 

für das Kühllager der Firma ALDI bestehende Baurecht. 

 

 Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung kommt zu dem Ergebnis, dass die ermöglich-

ten Eingriffe in Natur und Landschaft innerhalb des Teilplanes A durch die vorge-

sehenen Ausgleichsmaßnahmen im Teilplan B nahezu vollständig kompensiert 

werden können. 
 

 Hierzu werden zwei weitere Waldabteilungen (Teilplan B II) sowie eine Fläche in-

nerhalb der Feldflur zwischen Mörfelden und Walldorf (Teilplan B III) als Aus-

gleichsmaßnahmen herangezogen. Im Teilplan B II handelt es sich um die Wald-

abteilungen 57 A 1 tlw. sowie 53 B 2 tlw. Durch Herausnahme von Fichten bzw. 

Aufgabe der Nutzung soll sich hier ein naturnaher Eichenwald sowie ein naturna-

her Buchenwald entwickeln und dies dauerhaft gesichert werden.  

 Bei den Maßnahmen in der freien Feldflur handelt es sich um das Flurstück Ge-

markung Mörfelden Flur 19 Nr. 148/3. Die Fläche ist durch eine standortgerechte 

Gräser-/Kräutereinsaat sowie eine Mahd im Abstand von 2 Jahren zu Sandmager-

rasen bzw. zu ausdauernden trockenheitsgeprägten Ruderalfluren zu entwickeln. 
 
 

10.2 Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen nach § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG 

 

 Zur Verhinderung eines Verstoßes gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsver-

bote gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG sind artenschutzrechtliche Vermeidungsmaß-

nahmen sowie vorgezogene artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen (CEF-

Maßnahmen) erforderlich. Diese wurden in der artenschutzrechtlichen Prüfung er-

mittelt.  

Die entsprechenden CEF-Maßnahmen befinden sich in den Festsetzungen des 

Bebauungsplanes (Teilplan B, Teilfläche B I). 

Die Maßnahmen müssen nach den Festsetzungen in Teilplan A funktionsfähig 

sein, bevor mit den Eingriffen im Teilplan A begonnen wird (siehe Kapitel 7.4).  

 

Der nach § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG erforderliche artenschutzrechtlichen Aus-

gleich wird hierdurch vollumfänglich gewährleistet.  

 

 In der artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan wird unter Pkt. 4.3.2 

„Amphibien“ ausgeführt, dass ggf. zwischen dem Tränkweiher und den beiden grö-

ßeren östlichen Seen ein Wanderkorridor für die Erdkröte besteht. Ein Nachweis 

hierfür konnte jedoch im Rahmen der faunistischen Untersuchung nicht erbracht 

werden. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass selbst wenn ein Wanderkorri-

dor zwischen dem Tränkweiher und den beiden größeren östlichen Seen existiert, 
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im Plangebiet lediglich die nördlichsten Bereiche, unmittelbar in der Verlängerung 

der Dreieichstraße betroffen wären. Hier schlägt die vorliegende artenschutzrecht-

liche Prüfung jedoch eine entsprechende Vermeidungsmaßnahme vor. Zur Ver-

hinderung der Einwanderung der Kreuzkröte, aber auch als Leitmaßnahme für 

Kreuz- und Erdkröte, ist im nördlichen Bereich ein Amphibienschutzzaun zu instal-

lieren. Durch diesen Zaun werden ebenfalls wandernde Erdkröten Richtung Osten 

bzw. Westen an dem Plangebiet vorbei geleitet. Dies wird im Bebauungsplan 

textlich festgesetzt. Eine weitere Nachuntersuchung ist daher diesbezüglich nicht 

erforderlich. 

 Innerhalb des Teilplanes sind entsprechend dem Ergebnis der artenschutzrechtli-

chen Prüfung 9 Vogelnistkästen sowie 5 Fledermauskästen innerhalb des Teilpla-

nes B 1 zu installieren. Im Rahmen der Umweltbaubegleitung werden nach Aus-

führung die Standorte der neuen Kästen dokumentiert. 

 

 Im Rahmen der durchgeführten faunistischen Untersuchungen konnten im Plan-

gebiet keine Kreuzkröten nachgewiesen werden. Der Nachweis der Kreuzkröten 

gelang lediglich auf Flächen nördlich der Verlängerung der Dreieichstraße, am 

nördlichen Rand des Untersuchungsgebietes. Zwar kann entsprechend der vorlie-

genden Art für Art-Prüfung die Zerstörung möglicher Winterquartiere nicht ausge-

schlossen werden, jedoch bleibt die ökologische Funktion im räumlichen Zusam-

menhang auch ohne zusätzliche Maßnahmen gewahrt, da in der Umgebung der 

Laichgewässer sowie im Umfeld des Bebauungsplanes weiterhin ausreichend Flä-

chen mit potentiellen Überwinterungsplätzen für die Kreuzkröte erhalten bleiben. 

Die Festsetzung einer CEF-Maßnahme für die Kreuzkröte ist nach dem Ergebnis 

der artenschutzrechtlichen Prüfung nicht erforderlich. Die Durchführung von wei-

teren CEF-Maßnahmen ist somit nicht erforderlich. 

 

 Im Übrigen kann diesbezüglich auf die ausführliche Darstellung des Umweltberich-

tes verwiesen werden. 
 
 

10.3 Umsetzung von Vermeidungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen und Siche-

rung der erforderlichen Maßnahmenflächen 

 

 Die Stadt trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um die geforderten natur- und ar-

tenschutzrechtlichen Vermeidungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmenumzuset-

zen.  

 

 Die Stadt kann ihrer Verpflichtung zur Umsetzung von Vermeidungs-, Ausgleichs- 

und Ersatzmaßnahmen nur insoweit nachkommen, als hier der Zugriff auf die be-

nötigten Flächen möglich ist. Hinsichtlich der im Teilplan B festgesetzten Maßnah-

men B II handelt es sich um Maßnahmen im Stadtwald; insoweit ist eine Verfügbar-
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keit gewährleistet. Bei den Maßnahmen B III handelt es sich ebenfalls um eine 

Fläche, die kurzfristig in das Eigentum der Stadt gelangen wird. 

 

 Bei den artenschutzrechtlichen Maßnahmen B I im Teilplan B, die ebenfallsauf 

städtischen Flächen durchgeführt werden, wird mit dem Nutzer, der AWS (Abfall-

wirtschaftszentrum Südhessen),eine entsprechende Regelung zur Durchführung 

der artenschutzrechtlicher Maßnahmen getroffen.  
 
 
 
11. Umweltprüfung 
 

 Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wurde für den Bebauungsplan bezüglich der Belange 

des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung 

durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermit-

telt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wurden. Der gesetzlich 

vorgeschriebene Inhalt des Umweltberichtes ergibt sich dabei aus der Anlage 1 zu 

§ 2 Abs. 4 und zu § 2a BauGB. 

 

 Der Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 BauGB ist gemäß § 2 a Satz 3 BauGB ein 

gesonderter Teil der vorliegenden Begründung zum Bebauungsplan und ist der 

Begründung dementsprechend beigefügt.  
 
 
 
12. Ver- und Entsorgung 

 

Die Ver- und Entsorgung des Plangebietes kann grundsätzlich über die beste-

henden Netze sichergestellt werden.  
 
 
12.1 Wasserversorgung 
 

Die Versorgung mit Trink- und Löschwasser erfolgt durch die Stadtwerke Mörfel-

den-Walldorf und wird durch bereits vorhandene Leitungen sichergestellt. Das Lei-

tungsnetz wird im Bebauungsplangebiet erweitert.  

Die grundsätzlichen Voraussetzungen des Brandschutzes werden durch die Pla-

nung erfüllt, nach Aussage der Stadtwerke kann eine Löschwassermenge von 

3.200 l/min über einen Zeitraum von 2 Stunden bereitgestellt werden.  

Die Anforderungen des Brandschutzes werden abschließend im Bauantragsver-

fahren geprüft.  
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12.2 Entwässerung 

 

Entsorgung von Schmutzwasser 

In der Generalentwässerungsplanung der Stadt Mörfelden-Walldorf vom April 

2012 ist als Prognosefläche für zukünftige Erweiterungen die Erweiterung des Ge-

werbegebietes Mörfelden-Ost (B-Plan-Vorentwurf Nr. 44) enthalten. Dieser Be-

bauungsplan-Vorentwurf in der Fassung des Verfahrensstandes nach § 4 Abs. 1 

BauGB (siehe Kap. 2) umfasste damals noch eine Gewerbegebietsfläche von 

8,79 ha. Es wurde ein Versiegelungsgrad von rd. 65 % angesetzt. Die Entwässe-

rung wurde als Trennsystem berücksichtigt. Das Schmutzwasser (qs = 0,05l / 

(s*haAEK)) soll an die vorhandene Schmutzwasserkanalisation über ein neues 

Zwischenpumpwerk am RKB-Ost in der Dreieichstraße angeschlossen werden.  

Das Schmutzwasser aus dem Erweiterungsgebiet „Gewerbegebiet Ost“ wird ohne 

Entlastungsmöglichkeit bis zum Einlaufhebewerk der Kläranlage abgeleitet. Die 

Kläranlage ist für die erwartete zusätzliche Schmutzwassermenge ausgelegt und 

kann das Abwasser behandeln.  

Der Bebauungsplan für den Südteil sieht eine deutliche Reduzierung der Einzugs-

fläche vor (Wegfall des nördlichen bzw. östlichen Teils der bisherigen Baufläche), 

so dass für den aktuell geplanten, kleineren südlichen Teil die obigen Aussagen 

erst recht zutreffen. 

 

Die Erschließungsstraße sowie Umschlagflächen erhalten eine Regenwasser-Ka-

nalisation als Kanalstauraum mit gedrosselter Ableitung in das bestehende 

Schmutzwassernetz. Dazu wird neben dem Schmutzwasserpumpwerk ein sepa-

rates Pumpwerk für das belastete Regenwasser benötigt. Eine Zusammenfas-

sung zu einem gemeinschaftlichen Pumpwerk für Schmutz- und Regenwasser 

scheidet aufgrund der möglichen Rückstauebene bis Straßenoberkante im Re-

genwasserkanal für das Schmutzwassernetz aus. Beide neuen Pumpwerke för-

dern über separate Druckleitungen in den vorhandenen Schmutzwasserkanal in 

der Dreieichstraße.  
 
 

Handhabung des Regenwassers 

Nicht verunreinigtes Regenwasser aus Dach- und Grünflächen oder aus Flächen 

der Gewerbegebiete, auf denen kein Warenumschlag stattfindet, soll in sickerfähi-

gen Bereichen zur Versickerung gebracht werden.  

Im Bebauungsplan wird eine entsprechende Festsetzung getroffen, die die hierfür 

benötigte Fläche bestimmt. 
 

Im Baugebietsteil des Bebauungsplanes sind Trinkwasserschutzgebiete oder 

Überschwemmungsgebiete von der Planung nicht betroffen. 
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Bezüglich der wasserwirtschaftlichen Belange kann weiter auf die dieser Begrün-

dung beigefügte Ausarbeitung des Büros BGS-Wasser GmbH, Darmstadt verwie-

sen werden. 

 

Die Stromversorgung wird ebenso wie die Gasversorgung durch den zuständigen 

örtlichen Versorgungsträger durch Anschluss an das bestehende Versorgungs-

netz sichergestellt.  
 
 
12.3 Bodenbelastungen 

 

Da während des bisherigen Verfahrens Hinweise auf altlastenverdächtige Flächen 

i. S. d. § 2 Abs. 6 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vorlagen, wurden wei-

tere Untersuchungen veranlasst. Das Bodengutachten (erstellt durch ISK, Rod-

gau) kommt zu folgenden Ergebnissen: 

 

Am 09.04.2018 wurden im Bereich des Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Ge-

werbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd" in den als Baugebiete 1 und 2 bezeichneten 

Flächen dreizehn Baggerschürfe durchgeführt. Die dabei angetroffenen Boden-

schichten wurden dokumentiert und schichtweise beprobt. 

 

Im südwestlichen Bereich des Baugebietes 2, befindet sich eine geringmächtige 

Auffüllung mit anthropogenen Beimengungen, die eine Mächtigkeit von ca. 0,5 m 

bis 0,8 m hat. 

Auf der gesamten östlichen Teilfläche des bisherigen Baugebiet 1 ist der natürlich 

anstehende Sand bis in Tiefen von 4,0 m bis 5,0 m u. GOK abgebaut und durch 

überwiegend bindiges Material (schluffiger Ton) ausgetauscht worden. 

Die südliche Grenze des ehemaligen Abbaus befindet sich entlang der nordwest-

lich-südöstlich verlaufenden Grenze der Flurstücke 111 und 112 im Westen und 

101 im Osten. 

Die in der südwestlichsten Ecke des Baugebietes 2 Erkundungsbereichs vorhan-

denen, geringmächtigen Auffüllung (überwiegen Sand vermischt mit Bauschutt) 

wurden abfalltechnisch in die Einbauklasse Z 2 nach LAGA eingestuft. 

Im Bereich des bisherigen Baugebietes 1 (östlich des nun festgelegten Geltungs-

bereiches) wurde auf den Flurstücken Nr. 111 im Westen bis 101 im Osten bis in 

Tiefen von etwa 4,0 bis 5,0 m u. GOK der natürlich anstehende Sand abgebaut 

und anschließend überwiegend bindiger Bodenaushub verfüllt. Hinweise auf orga-

nische Beimengungen wurden bei den durchgeführten Untersuchungen nicht vor-

gefunden In dem bindigen Verfüllmaterial wurden keine erhöhten Schadstoffkon-

zentrationen festgestellt. 

 

Das Regierungspräsidium Darmstadt hat mit Schreiben vom 26.11.2018 zu dem 

Bericht bzw. zu den Ergebnissen der umwelttechnischen Erkundungen wie folgt 

Stellung genommen:  
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Die Untersuchungen entsprechen den Forderungen, die aus bodenschutzfachli-

cher Sicht gestellt wurden. Die horizontale und vertikale Abgrenzung der Ablage-

rung wurden ermittelt und die im Ablagerungskörper enthaltenen Schadstoffe wur-

den untersucht. Für den für die Bebauung relevanten Wirkungspfad „Boden - 

Mensch“ wurden keine Gefährdungen festgestellt. Der Wirkungspfad „Boden - 

Luft“ wurde nicht untersucht, es sind jedoch keine Gefährdungen zu besorgen, da 

keine flüchtigen Schadstoffe vorliegen. Insgesamt werden keine Prüfwerte der 

Bundesbodenschutzverordnung überschritten, sodass keine schädliche Boden-

veränderung vorliegt. Die Untersuchung des Wirkungspfades „Boden - Grundwas-

ser“ habe keine Hinweise auf eine Gefährdung des Grundwassers durch die vor-

handenen Ablagerungen ergeben. Eine Gefährdung über den Wirkungspfad „Bo-

den – Mensch“ sei nicht zu besorgen.  

Die Ausdehnung der Altablagerungen und Auffüllungen sollte in den Lageplan des 

Geltungsbereiches in den Bebauungsplan zeichnerisch aufgenommen werden.  

Zusätzlich soll folgender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen werden: 

„Bei Aushubmaßnahmen ist auf die sachgerechte Trennung der Aushubmassen 

entsprechend der Qualität der verschiedenen Auffüllungen und gewachsenen Bö-

den zu achten. Die Materialien sind getrennt zu halten und entsprechend ihrer 

Qualität zu entsorgen.  

Zwischenzeitlich wird der östliche Teil der bisherigen Baugebietsfläche nicht mehr 

als Baugebiet in den Bebauungsplan einbezogen, da für diesen Bereich keine Ent-

wässerungskapazitäten bereitgestellt werden können. Eine Kennzeichnung ist für 

diese Auffüllung im Bebauungsplan nicht mehr erforderlich. 

 

Die aufgefüllte Fläche im Südwesten des Baugebietes 2 im Teilplan A wird als 

„Aufgefüllter Bereich“ im Bebauungsplan abgegrenzt und gekennzeichnet. 

Die Hinweise der Bodenschutzbehörde werden in den Bebauungsplan aufgenom-

men. 

 

Der Bebauungsplan enthält darüber hinaus einen Hinweis zum Bodenschutz und 

auf die Meldepflicht bei einem Fund von Bodenbelastungen. 
 
 
12.4 Kampfmittel 

 

Zwischenzeitlich liegt mit Schreiben vom 07.10.2016 eine Stellungnahme des 

Kampfmittelräumdienstes vor, der über aussagefähige Luftbilder für das Plange-

biet verfügt. Darin wird mitgeteilt, dass die Auswertung der Luftbilder keinen be-

gründeten Verdacht ergeben hat, dass mit dem Auffinden von Bombenblindgän-

gern in Teilplan A zu rechnen sei. Da auch sonstige Erkenntnisse über eine mög-

liche Munitionsbelastung dieser Fläche nicht vorliegen, sei eine systematische Flä-

chenabsuche nicht erforderlich. 
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Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch 

ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der Kampf-

mittelräumdienst unverzüglich zu verständigen. 

 

Die Auswertung von Luftbildern des Kampfmittelräumdienstes hat ergeben, dass 

im Teilplan B in der Teilfläche B II vom Vorhandensein von Kampfmitteln auszu-

gehen sei, da sich dieses Gelände in einem Bombenabwurfgebiet befindet. 

Im Teilplan B, Teilfläche B II sind keine bodeneingreifenden Baumaßnahmen, son-

dern ausschließlich waldbauliche Maßnahmen vorgesehen, insbesondere eine 

Stilllegung von Waldflächen sowie das Fällen einzelner nicht standortgerechter 

Bäume.  

Ergänzend wird in die textlichen Festsetzungen ein Hinweis auf die Kampfmittel-

belastung dieser Teilfläche aufgenommen. 
 
 
12.5 Vernässungsgefährdung 

 

 Das Plangebiet liegt im Einflussbereich des Grundwasserbewirtschaftungsplanes 

Hessisches Ried. Darauf wird in den textlichen Festsetzungen hingewiesen  
 

 Im Plangebiet ist mit sehr hohen Grundwasserständen (Grundwasserflurabstand 

1-3 m) zu rechnen. Das Einbinden von Gebäuden unterhalb des Bemessungswas-

serstandes von 101 m ü. NN ist zu vermeiden. 

 

 In den Bebauungsplan wird in die textlichen Festsetzungen eine Kennzeichnung 

für den Teilplan A nach § 9 Abs. 5 BauGB aufgenommen, die auf die Vernäs-

sungsgefährdung durch die hohen Grundwasserstände hinweist. 
 
 
 
13. Städtebauliche Daten 
 

 Teilplan A 
 

 Geltungsbereich Teilplan A: 6,51 ha 
 

 Öffentliche Verkehrsfläche: 0,44 ha 

 

 Öffentliche Verkehrsfläche – Fuß-/Radweg: 0,03 ha  

 

 Gewerbegebiet: 5,84 ha 

 

 Öffentliche Grünfläche – Verkehrsgrün: 0,02 ha 
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 Teilplan B 
 

 Geltungsbereich Teilplan B: 21,8 ha 
 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

 Boden, Natur und Landschaft – Zauneidechsenhabitat: 18,0 ha 

 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

 Boden, Natur und Landschaft – naturnaher Eichenwald: 2,1 ha 

 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

 Boden, Natur und Landschaft – naturnaher Buchenwald: 1,4 ha 

 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

 Boden, Natur und Landschaft – Sandmagerrasen /  

 wärmeliebende ausdauernde Ruderalflur: 0,2 ha 

 

 Geltungsbereich gesamt: 28,3 ha 
 
 
 
14. Bodenordnung 
 

 Es wird ein Bodenordnungsverfahren nach dem 4. Teil des Baugesetzbuches 

durchgeführt. 

 

 Die Umlegung ist erforderlich, um die bisherigen Grundstücke nach Lage, Form 

und Größe derart umzugestalten, damit für eine bauliche Nutzung zweckmäßig 

gestaltete Grundstücke entstehen.  
 
 
 
15. Städtebaulicher Vertrag 
 

Für das Gebiet 2 und 2.1 wurde zwischen der Stadt Mörfelden-Walldorf und der 

Bauwilligen/Vorhabenträgerin ein städtebaulicher Vertrag geschlossen, in dem 

Regelungen zur Gestaltung des dort geplanten Hochregallagers getroffen werden. 

Daher sind im Bebauungsplan weitere Festsetzungen zur Gestaltung entbehrlich. 

Die Stadtverordnetenversammlung hat dem städtebaulichen Vertrag in ihrer Sit-

zung am 03.11.2020 zugestimmt, unterzeichnet wurde er am 08.12.2020. 
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1 Einleitung 
 

 Anlass des vorliegenden Umweltberichtes ist der Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung 

Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“. Durch diesen sollen die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für eine östliche Erweiterung des bestehenden „Gewerbe- und In-

dustriegebietes Mörfelden-Ost“ geschaffen werden. 

  

 Gemäß § 2a Baugesetzbuch (BauGB) hat der Umweltbericht als gesonderter Teil der 

Begründung des Bebauungsplanentwurfs die Aufgabe, die auf Grund der Umweltprü-

fung nach § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes 

darzulegen. 

 Die Inhalte des Umweltberichts ergeben sich dabei aus der Anlage zu § 2 Abs. 4 und 

§ 2a BauGB. Im vorliegenden Umweltbericht sind die Fachgutachten / Untersuchungen 

 

— ISK INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAU- UND GEOTECHNIK (23.08.2005): 

Bericht zur geotechnischen Voruntersuchung und zur Bebaubarkeit des Geländes, 

 

— ISK INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAU- UND GEOTECHNIK (13.07.2007): 

Gutachterliche Stellungnahme zum Baugrund, Geotechnische Hinweise zur Er-

schließung sowie allgemeine Hinweise zur Bebauung, 

 

— ISK INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAU- UND GEOTECHNIK (22.04.2008): 

Stellungnahme zur Versickerungsmöglichkeit mit allgemeinen geotechnischen 

Hinweisen zur Erschließung und Bebauung, 

 

— ISK INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAU- UND GEOTECHNIK (04.05.2018): 

Bericht zu den Ergebnissen der umwelttechnischen Erkundungen, 

 

— KREBS + KIEFER FRITZ AG (29.07.2019): Schalltechnische Untersuchung, 

 

— PLANUNGSGRUPPE NATUR & UMWELT (18.12.2014): Artenschutzrechtlicher 

Fachbeitrag im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 44 („Erweiterung Gewerbege-

biet Mörfelden-Ost“), Südlicher Abschnitt, 

 

— PLANUNGSGRUPPE NATUR & UMWELT (05.04.2017): CEF-Maßnahme Zaun-

eidechsenhabitat - Übersichtsplan und Ausführungspläne, 

 
— PLANUNGSGRUPPE NATUR & UMWELT (05.09.2017): Untersuchung zum Vor-

kommen von Sand-Zwerggras im Plangebiet, 
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— PLANUNGSBÜRO FÜR STÄDTEBAU GÖRINGER_HOFFMANN_BAUER 

(Juli 2019): Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zum Bebauungsplan Nr. 44  

„Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“, 

 
— SPAU ARCHÄOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN (Oktober 2017): Ergebnisse 

der Geophysikalischen Prospektion Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, 
Teil Süd, 

 
— SPAU ARCHÄOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN (25.04.2018): Grabungsbe-

richt 
 

 sowie der 

 

 Bebauungsplanentwurf Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ 

nebst Begründung und Anlagen vom „planungsbüro für städtebau göringer_hoff-

mann_bauer“ vom Oktober 2020 

 

 berücksichtigt. 

 

 

 Als rechtliche Grundlage für den Umweltbericht werden die folgenden aufgelisteten 

Gesetze herangezogen: 

 

− In § 17 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wird 

auf die Durchführung einer Umweltprüfung für Bauleitpläne verwiesen.  

 

− Der § 1a des Baugesetzbuches regelt die Berücksichtigung von Umweltzielen und 

schreibt in § 2 Abs. 4 BauGB für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 

Nr. 7 BauGB und § 1a BauGB die Erstellung eines Umweltberichtes vor. 

 

− In § 2a BauGB wird dargelegt, dass der Umweltbericht einen gesonderten Teil der 

Begründung bildet.  
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1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten  Ziele des Bauleitplans 
 

 Ziel der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung für eine öst-

liche Erweiterung des bestehenden „Gewerbe- und Industriegebietes Mörfelden-Ost“. 

 

 Der Bebauungsplan besteht aus den Teilplänen A und B. 

 

 Teilplan A enthält die Darstellung des eigentlichen Bebauungsgebietes, während der 

Teilplan B der Festlegung naturschutzrechtlicher Maßnahmen dient.  

 
 
 Teilplan A 
 

 Der 6,5 ha große Teilplan A liegt am Rand des bestehenden Gewerbegebietes „Mör-

felden-Ost“ nordöstlich von Mörfelden zwischen den Siedlungsflächen des Stadtteils 

und dem Anschluss der B 486 an die BAB A 5 (Frankfurt-Heidelberg). Während das 

Plangebiet im Westen unmittelbar an bestehende gewerblich genutzte Flächen an-

grenzt bzw. diese teilweise überplant, grenzt es im Süden an die Langener Straße 

(B 486) an. 

 

 
Abb. 1: Lage des Teilplanes A 
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 Folgende wesentliche Festsetzungen werden im Teilplan A getroffen: 

 

 Gewerbegebiet 

 

 Der Bebauungsplan setzt drei Gewerbegebietsflächen mit einer Grundflächenzahl 

(GRZ) von 0,8 und einer Geschossflächenzahl bis 2,2 fest. Darüber hinaus wird die 

Anzahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze mit III bzw. IV festgesetzt. Die maximale 

Gebäudehöhe wird mit 18 m bzw. 30 m vorgeschrieben. 

 

 
 Teilplan B 
 
 Der ca. 21,7 ha große Teilplan B umfasst die Teilfläche B I mit einer Größe von 

ca. 18,0 ha, die Teilfläche B II mit einer Größe von ca. 3,5 ha und die Teilfläche B III 

mit einer Größe von ca. 0,2 ha. 

 

 Die Teilfläche B II untergliedert sich in die Maßnahme B II 1 mit ca. 2,1 ha und die 

Maßnahme B II 2 mit ca. 1,4 ha. 

 

 

 Teilfläche B I  
 

 Bei der Teilfläche B I handelt es sich um einen Bereich der ehemaligen Deponiefläche 

(Oberwaldberg), die sich nordöstlich des Teilplanes A befindet. Der Bebauungsplan 

sieht hier CEF-Maßnahmen (continuous ecological functionality-measures) vor. Fol-

gende wesentliche Festsetzungen werden für die Teilfläche getroffen: 

 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

- Zauneidechsenhabitat 

 

 Innerhalb des Oberwaldberges ist auf mindestens 3.500 m² ein Zauneidechsenhabitat 

herzustellen. Hierzu sind entsprechende Herstellungs- und Pflegemaßnahmen durch-

zuführen. Unter anderem sind sogenannte Eidechsenlinsen einzubauen. Darüber hin-

aus sind innerhalb der Flächen 5 Fledermauskästen und 9 Vogelnistkästen zu instal-

lieren. 
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Abb. 2: Lage der Teilfläche B I und B III; Auszug a us dem Luftbild 2015  
             (Quelle: Hessisches Landesamt für Bode nmanagement und Geoinformation) 

 

 
 

 Teilfläche B II 
 

 Die Teilfläche B II besteht aus den Maßnahmenflächen B II 1 und B II 2 innerhalb des 

Stadtwaldes Mörfelden-Walldorf. Die Maßnahmenfläche B II 1 befindet sich innerhalb 

der Abteilung 57 A 1 und die Maßnahmenflächen B II 2 innerhalb der Abteilung 53 B 2. 

 

 

Teilfläche B I 

Teilfläche B III 



S t a d t  M ö r f e l d e n - W a l l d o r f ,  S t a d t t e i l  M ö r f e l d e n  

Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ Umweltbericht 
 
 

 
planungsbuero-fuer-staedtebau.de  Seite 9 von 50 
 
 

 
 
Abb. 3: Lage der Teilfläche B II mit den Maßnahmen B II 1 und B II 2  

 

 

 Folgende wesentliche Festsetzungen werden für die Teilfläche B II getroffen: 

 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

- naturnaher Eichenwald (Maßnahme B II 1) 

 

 Innerhalb der festgesetzten Fläche ist durch Entnahme von Fichten ein naturnaher Ei-

chenwald zu entwickeln und im Bestand zu erhalten. 

 

 

 Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

- naturnaher Buchenwald (Maßnahme B II 2) 

 

 Innerhalb der festgesetzten Fläche ist die forstwirtschaftliche Nutzung und Pflege ein-

zustellen und die Waldflächen mittels der natürlichen Sukzession zu einem naturnahen 

Buchenwald zu entwickeln bzw. im Bestand zu erhalten. 

 

 

 Teilfläche B III 
 

 Bei der Teilfläche B III handelt es sich um das Flurstück Gemarkung Mörfelden, Flur 19, 

Nr. 148/3, dass sich zwischen den Ortslagen von Mörfelden und Walldorf befindet 

(siehe Abb. 2). Die Fläche wird als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 

Maßnahme B II 1 

Maßnahme B II 2 

Mörfelden 
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von Boden, Natur und Landschaft - Sandmagerrasen / wärmeliebende ausdauernde 

Ruderalflur festgesetzt. Das Entwicklungsziel ist durch eine standortgerechte Einsaat 

mit einer Gräser- und Kräutermischung sowie durch eine daran anschließende Mahd 

im Abstand von 2 Jahren zu erreichen. Darüber hinaus sind innerhalb dieser Fläche 

verteilt 5 hochstämmige Obstbäume anzupflanzen.  

 

 

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen u nd Fachplänen festgeleg-
ten Ziele des Umweltschutzes, die für den Bauleitpl an von Bedeutung 
sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbe lange bei der Aufstel-
lung berücksichtigt wurden 

 

 Nachfolgend werden die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten 

Ziele des Umweltschutzes, die für den Bebauungsplan von Bedeutung sind, dargelegt.  

 

 
Aussagen der Fachgesetze 

 

 Naturschutzrecht 

 

 Das BauGB selbst, das BNatSchG und das Hessische Ausführungsgesetz zum Bun-

desnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) enthalten wesentliche Vorgaben für den 

Schutz von Natur und Landschaft in der Bauleitplanung.  
 

 § 1 BNatSchG benennt die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege. Da-

nach sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage für 

Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen Gene-

rationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schützen, dass die biologi-

sche Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts einschließlich 

der Regenerationsfähigkeit und nachteiligen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie 

die Vielfalt, Eilgenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft 

auf Dauer gesichert sind. 

 

 Nach § 1a Abs. 3 BauGB und § 18 Abs. 1 BNatSchG sind die Vermeidung und der 

Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des Naturhaushalts in der 

Abwägung zur berücksichtigten und es hat ein Ausgleich durch geeignete Darstellun-

gen und Festsetzungen als Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich zu erfolgen.  
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 Die §§ 20 bis 34 BNatSchG enthalten Regelungen über den Schutz von Biotopen und 

sonstiger geschützter Bestandteile von Natur und Landschaft. Der europäische Habi-

tatschutz bzw. Schutz des Netzes „Natura 2000“ ist in den §§ 31 bis 36 BNatSchG 

geregelt.  

 

 Vorschriften zum Schutz der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten, ihrer Lebensstät-

ten und Biotope enthalten die §§ 37 bis 55 BNatSchG. Aufgabe des Artenschutzes ist 

unter anderem der Schutz der Tiere und Pflanzen wild lebender Arten und ihrer Le-

bensgemeinschaften vor Beeinträchtigungen und die Gewährleistung ihrer sonstigen 

Lebensbedingungen, der Schutz der Lebensstätten und Biotope der wild lebenden 

Tier- und Pflanzenarten. Eine herausragende Bedeutung kommt hierbei den §§ 44 u. 

45 BNatSchG hinsichtlich des Schutzes der europäischen Arten zu.  

 

 Das HAGBNatSchG enthält Regelungen zur Ausführung und Ergänzung des Schutzes 

von Natur und Landschaft nach dem BNatSchG, darunter in § 13 HAGBNatSchG eine 

Ergänzung der gesetzlich geschützten Biotope nach § 30 BNatSchG um Alleen und 

Streuobstbestände außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile.  

 
 
 Bodenschutz 

 

 Ziel des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) ist es gem. § 1 BBodSchG, nach-

haltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind 

schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hier-

durch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge gegen nach-

teilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen 

Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturge-

schichte so weit wie möglich vermieden werden.  

 

Gemäß § 1 Abs. 3 Nr. 1 und 2 BNatSchG sind Naturgüter, die sich nicht erneuern, 

sparsam und schonend zu nutzen. Darüber hinaus sind Böden zu erhalten, so dass sie 

ihre Funktionen erfüllen können. Nicht mehr genutzte versiegelte Flächen sind zu re-

naturieren oder, soweit eine Entsiegelung nicht möglich oder nicht zumutbar ist, der 

natürlichen Entwicklung zu überlassen. 

 

 Das Baugesetzbuch (BauGB) fordert in § 1a Abs. 2 BauGB ebenfalls den sparsamen 

und schonenden Umgang mit Grund und Boden. 
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 Immissionsschutzrecht 

 

 Ziel des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) ist es gem. § 1 BImSchG, 

Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- 

und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umweltauswirkungen zu schützen und dem 

Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. Schädliche Umwelteinwir-

kungen können unter anderem durch Luftverunreinigungen, Geräusche oder Erschüt-

terungen, aber auch durch sonstige Emissionen verursacht werden. Zentrale Normen 

zur Konkretisierung der immissionsschutzrechtlichen Schutz- und Vorsorgeziele in der 

Bauleitplanung sind z.B. TA Luft, TA Lärm, DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ und 

DIN 4150, Teil 1 und 2 „Erschütterungen im Bauwesen“ u. a.). 

 
 
 Wasserrecht 

 

 Ziel des Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist es nach § 1 WHG, die Gewässer (oberirdi-

sche Gewässer und Grundwasser) durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung 

als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebens-

raum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen. Oberirdische Ge-

wässer sollen nach § 27 WHG so bewirtschaftet werden, dass eine Verschlechterung 

ihres ökologischen und chemischen Zustandes vermieden bzw. ein guter ökologischer 

und chemischer Zustand erhalten oder erreicht wird. § 47 WHG nennt als Ziel der Be-

wirtschaftung des Grundwassers die Vermeidung einer Verschlechterung seines men-

genmäßigen und seines chemischen Zustands, die Umkehrung signifikanter und an-

haltender Trends ansteigender Schafstoffkonzentrationen und die Erhaltung oder Er-

reichung eines guten mengenmäßigen und chemischen Zustandes. Die § 50 ff. haben 

den Schutz der öffentlichen Wasserversorgung zum Ziel, die §§ 54 ff. eine ordnungs-

gemäße Abwasserbeseitigung. Von erheblicher Bedeutung für die Bauleitplanung ist 

auch der Hochwasserschutz nach den §§ 72 ff. WHG. 

 

 

 Waldgesetz 

 

 Das Hessische Waldgesetz (HWaldG) fordert in § 1 den Wald als Lebensgemeinschaft 

von Tieren und Pflanzen sowie wegen seiner Wirkungen für den Klimaschutz zu schüt-

zen, zu erhalten und zu mehren. Dabei sind die Leistungen des Waldes und der Forst-

wirtschaft darauf auszurichten, die Umwelt und die Lebensgrundlagen des Menschen, 

den Naturhaushalt, die biologische Vielfalt, die Landschaft, den Boden, das Wasser, 

die Reinheit der Luft und das örtliche Klima zu schützen  sowie einen Beitrag zum 

Schutz vor Lärm, Bodenabtrag und Hochwasser zu leisten.  
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In § 4 HWaldG wird die ordnungsgemäße Forstwirtschaft, die eine Grundpflicht einer 

jeden Waldbesitzerin bzw. Waldbesitzers darstellt, definiert. Hierbei wird u.a. als Kenn-

zeichen ordnungsgemäßer Forstwirtschaft die Erhaltung der Waldökosysteme als Le-

bensraum einer artenreichen Pflanzen- und Tierwelt durch Aufbau gesunder, stabiler 

und vielfältiger Wälder sowie die funktionsgerechte Gestaltung der Waldränder aufge-

führt. 

 

 

Aussagen der Fachpläne 

 

 Der Regionale Flächennutzungsplan 2010 (RegFNP) des Regionalverbandes Frank-

furtRheinMain ist die westliche Hälfte des Plangebietes überwiegend als gewerbliche 

Baufläche geplant dargestellt. Die östlich gelegenen Flächen als „Vorranggebiet für die 

Landwirtschaft“ mit gleichzeitiger Überlagerung als „Vorbehaltsgebiet für besondere 

Klimafunktionen“. 

 

 Mit der 1. Änderung des Regionalplanes Südhessen / Regionaler Flächennutzungsplan 

2010 für die Stadt Mörfelden-Walldorf wurde die Tiefe der gewerblichen Bauflächen 

nach Osten erweitert. 

 

 Die vorgesehenen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 44 entsprechen somit 

vollständig den Darstellungen des Regionalen Flächennutzungsplanes 2010 in der 

Fassung der 1. Änderung. 

 

 

 

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen  
 

2.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-
stands (Teilplan A) 

 

 Die Beurteilung des derzeitigen Zustandes sowie der nachfolgenden Umweltauswir-

kungen - bezogen auf die einzelnen Schutzgüter - erfolgt auf verbal argumentativer 

Ebene. Dabei wird bei der Bewertung in vier Stufen unterschieden (geringe Bedeutung 

/ Auswirkungen, mittlere Bedeutung / Auswirkungen, hohe Bedeutung / Auswirkungen, 

sehr hohe Bedeutung / Auswirkungen). 
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 In der nachfolgenden Tabelle werden die unterschiedlichen Bedeutungs- und Auswir-

kungsstufen farbig dargestellt, um bei den anschließenden Bewertungen zu den ein-

zelnen Schutzgütern einen schnellen Überblick hinsichtlich der Bedeutungs-/ und Aus-

wirkungsbewertung zu erlangen. So wurden die Farben so gewählt, dass hohe und 

sehr hohe Auswirkungen in Rottönen und geringe bzw. mittlere Auswirkungen in Grün- 

und Gelbtönen dargestellt sind. 

 
 

 Farbige Darstellung Bewertungsstufen 

  
 

Die Beurteilung der nachfolgenden Umweltauswirkungen – bezogen auf die einzelnen 

Schutzgüter – wird nur für die Flächen des Teilplanes A (Baugebietsteil) vorgenommen. 

Die zusätzlich in den Bebauungsplan aufgenommenen Flächen der Teilpläne B werden 

in nachfolgender Bewertung nicht aufgeführt, da durch die hier festgesetzten Maßnah-

men keine Eingriffe in Natur und Landschaft vorbereitet werden. Diese Flächen dienen 

ausschließlich dem naturschutzrechtlich erforderlichen Ausgleich. 

 

 

 Schutzgut: Boden 

 

 Entsprechend der vorliegenden biologischen Karte sind im Plangebiet oberflächen-

nahe geringmächtige (< 1m) diluviale Flugsande mit z.T. eingelagerten Geröllen der 

quartären Mainschotter (Kiessande der Mainterrassen) zu erwarten. Im nördlichen Teil 

des Plangebietes wurden Kiessande entnommen. Die dadurch entstandenen Gruben 

wurden danach - offensichtlich bis etwa zur ehemaligen Geländeoberfläche - mit abzu-

lagernden Aushubmaterialien verfüllt.  

 
  

 
Geringe Bedeutung des 
Schutzgutes 
 

 
Geringe Auswirkung auf 
das Schutzgut 

 
Mittlere Bedeutung des 
Schutzgutes 
 

 
Mittlere Auswirkung auf 
das Schutzgut 

 
Hohe Bedeutung des 
Schutzgutes 
 

 
Hohe Auswirkung auf 
das Schutzgut 

 
Sehr hohe Bedeutung des 
Schutzgutes 
 

 
Sehr hohe Auswirkung auf 
das Schutzgut 
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 Zur Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse wurden für die gesamten 

Erweiterungsflächen des Gewerbegebietes Ost (Geltungsbereich Fassung Verfahren 

§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 BauGB) folgende Baugrundaufschlüsse niedergebracht: 

 

− Im Mai 2005 insgesamt 6 Rammkernsondierungen bis 6 m unter GOK (1. Erkun-

dungsphase). 

 

− Im Mai und Juni 2007 insgesamt 6 Bohrungen bis 20 m unter GOK sowie insge-

samt 8 Rammkernsondierung bis 6 m unter GOK (2. Erkundungsphase). 

 

− Im Februar 2008 insgesamt 4 Rammkernsondierungen bis 6 m unter GOK sowie 

2 Infiltrationsversuche (3. Erkundungsphase).  

 

− Im April 2018 Durchführung von insgesamt 13 Baggerschürfe (ausschließlich im 

Teil Süd). 

 

 Die einzelnen Gutachten bzw. Untersuchungen sind der Anlage zu entnehmen. 
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Abb. 4: Schürfe und Rammkernsondierungen 2005 - 2018  
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 Das Gutachten aus 2008 fasst dabei den angetroffenen Schichtenverlauf im Rahmen 

der o.g. Erkundungsphasen für das Plangebiet (südlicher Teilbereich des Untersu-

chungsraumes) wie folgt zusammen: 

 „Unter dem in unterschiedlicher Dicke (0,1 m bis etwa 0,4 m unter GOK) angetroffenen 

Oberboden folgen anthropogene Auffüllungen in unterschiedlicher Zusammensetzung 

und Mächtigkeit. Die hier in der zweiten Erkundungsphase bis 3,4 m (teilweise bis 3,9 

m) unter GOK erbohrten anthropogenen Auffüllungen bestehen vorwiegend aus stark 

schluffigen Tonen und sandigen Schluffen in zumeist steifer bis halbfester Konsistenz. 

Nur die mit der am südwestlichen Rand der Erweiterungsfläche angesetzte (...) Ramm-

kernsondierung angetroffene Auffüllung besteht aus schwach schluffigen bis schluffi-

gen, kiesigen Sanden, in denen Bauschuttanteile (Ziegelsteinreste) enthalten sind. 

Nicht inerte Fremdstoffe wurden nicht bzw. nur vereinzelt vorgefunden. 

 Mit der in der dritten Erkundungsphase abgeteuften Rammkernsondierungen RKS 3/08 

und RKS 4/08 (Anmerkung: in der Mitte des Plangebietes) wurden bis 4,6 m bzw. bis 

4,4 m unter GOK Auffüllungen aus (mergeligen) stark schluffigen Tonen mit schwach 

sandigen, schwach kiesigen Beimengungen angetroffen, die zumeist eine steife Kon-

sistenz hatten (…) im oberen Bereich wurde bis 0,6 m unter GOK auch schwach toni-

ger, stark sandiger Schluff erbohrt. Auch in diesem Teilbereich muss davon ausgegan-

gen werden, dass innerhalb der Auffüllungen unregelmäßig über die Tiefe verteilt (nicht 

horizontbeständig) gröbere Bauschuttanteile eingelagert sind. 

 Mit den in der dritten Erkundungsphase abgeteuften Rammkernsondierung RKS 1/08 

und RKS 2/08, die im südlichen Bereich (zwischen Langener Straße und dem etwa 170 

m nördlich davon verlaufenden Feldweg) angesetzt worden sind, wurden unter dem 

Oberboden keine Auffüllungen angetroffen. Die unter dem Oberboden erbohrten ge-

wachsenen Böden – quartäre Sande – bestanden bis 1,0 m bzw. bis 0,6 m unter GOK 

aus feinsandigen Mittelsanden bzw. aus mittelsandigen Feinsanden mit schwach 

schluffigen bis schluffigen Anteilen. Darunter sind schwach bis stark grobsandige Mit-

telsande mit feinsandigen bis z.T. geringen feinsandigen Anteilen erbohrt worden. 

 Örtlich können in den quartären Sanden bindige, nicht horizontbeständige Zwischenla-

gen eingeschaltet sein, die als Wasserstauer einzustufen sind.  

 Aufgrund des mittleren bis hohen Bohrwiderstandes dürften die „gewachsenen“ Sande 

eine mitteldichte Lagerung haben. Die im nördlichen Teilbereich unterhalb der tiefer 

reichenden Auffüllung anstehenden Sande sind mindestens mitteldicht und zum Teil 

mitteldicht bis dicht gelagert. Sie sind somit gering zusammendrückbar und gut tragfä-

hig.“ 
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 Im April 2018 erfolgten insgesamt 13 Baggerschürfe. Mit den Baggerschürfen wurden 

die Ergebnisse der Rammkernsondierungen aus 2005 / 2008 weitgehend bestätigt. Auf 

der südlichen Teilfläche, auf welcher das Plangebiet geplant ist, wurden - mit Aus-

nahme der südwestlichen Ecke und der nordöstlichen Ecke - keine Auffüllungen ange-

troffen. Der gewachsene Boden (quartärer Sand) wurde, wie erwartet, direkt unter dem 

Oberboden angetroffen. Im südwestlichen Bereich des Baugebietes befindet sich eine 

geringmächtige Auffüllung mit anthropogenem Beimengen, die eine Mächtigkeit von 

ca. 0,5 m bis 0,8 m hat. Im Rahmen des Gutachtens vom 04.05.2018 kommt der Gut-

achter zu folgendem Ergebnis: 

 

 

 „Zusammenfassung und Diskussion der Untersuchungsergebnisse 

 

 Am 09.04.2018 wurden im Bereich des Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbe-

gebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ in den Gebieten 1 und 2 (Anm.: siehe Abb. 4) Bagger-

schürfe durchgeführt. Die dabei angetroffenen Bodenschichten wurden dokumentiert 

und schichtweise beprobt. 

 

 Die aus der Aktenrecherche und den geotechnischen Gutachten zum Untersuchungs-

bereich vorliegenden Informationen zum Untergrundaufbau und zu den Grundwasser-

verhältnissen werden durch die Ergebnisse der durchgeführten Erkundungen weitest-

gehend bestätigt. 

 

 In der südwestlichsten Ecke des Gebietes 2 und innerhalb der im Gebiet 1 liegenden 

Flurstücke Nr. 111 im Westen bis 101 im Osten wurden mineralische Auffüllungen vor-

gefunden. Die in der südwestlichsten Ecke des Gebietes 2 vorhandene, geringmäch-

tige Auffüllung (überwiegen Sand vermischt mit Bauschutt) wurden abfalltechnisch in 

die Einbauklasse Z 2 nach LAGA eingestuft. 

 

 Im Gebiet 1 wurde auf den Flurstücken Nr. 111 im Westen bis 101 im Osten bis in 

Tiefen von etwa 4,0 bis 5,0 m u. GOK der natürlich anstehende Sand abgebaut und 

anschließend überwiegend bindiger Bodenaushub verfüllt. Hinweise auf organische 

Beimengungen wurden bei den durchgeführten Untersuchungen nicht vorgefunden. In 

dem bindigen Verfüllmaterial wurden keine erhöhten Schadstoffkonzentrationen fest-

gestellt, diese Auffüllungen sind daher der Einbauklasse Z 0 nach LAGA zuzuordnen. 

 

 Im natürlich anstehenden quartären Sand wurden keine erhöhten Schadstoffkonzent-

rationen festgestellt, der Sand ist daher der Einbauklasse Z 0 bzw. Z 1.1 nach LAGA 

zuzuordnen. 
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 Im Ergebnis der durchgeführten Untersuchungen ist im Hinblick auf den Wirkungspfad 

Boden-Mensch festzustellen, dass von der untersuchten Altablagerung keine Gefahren 

ausgehen, die dem sicheren Wohnen und Arbeiten entgegenstehen. 

 

Die aufgrund der durchgeführten Bodenuntersuchungen vorgenommene Beurteilung 

des Wirkungspfades Boden-Grundwasser führte zu dem Ergebnis, dass eine auf die 

vorhandenen Auffüllungen zurückzuführende Grundwassergefährdung als unwahr-

scheinlich eingeschätzt wird. Eine diesbezügliche abschließende Beurteilung kann aus 

fachtechnischer Sicht nur vorgenommen werden, wenn auch das Grundwasser in die 

Untersuchungen einbezogen wird.“ 

 

 Entsprechend des Bodenviewers Hessen (HLNUG) besitzen die vorkommenden Bö-

den nur ein geringes Ertragspotential. Die Feldkapazität wird ebenfalls als sehr gering 

(< = 130 mm) angenommen. Die Ertragsmesszahlen liegen bei > 25  -  < 30. Bei der 

Karte der Standorttypisierung werden keine Aussagen getroffen.  

 

 Entsprechend der Karte „Bodenfunktion: Gesamtbewertung für die Raum- und Bauleit-

planung“ wird das gesamte Plangebiet als „sehr gering“ eingestuft.  

 

 Nach dem „Landwirtschaftlichen Fachplan Südhessen“ (2004, Fortschreibung 2010) 

besitzen die vorkommenden Böden hinsichtlich ihrer Ertragsfunktion nur eine „mittlere 

Nutzungseignung für Acker / Grünland“. 

 

Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die Bedeutung des Plangebietes für das Schutzgut „Boden“ wird aufgrund der vorkom-

menden Bodenverhältnisse und der vorhandenen Beeinträchtigungen insgesamt als 

„gering“ eingestuft.  
 

 
Schutzgut 
 

 
Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
Boden 
 

 
gering 
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 Schutzgut: Wasser 

 

 Innerhalb des Teilplanes A befinden sich keine Gewässer i. S. d. Hessischen Wasser-

gesetzes. Nach den vorliegenden Baugrunduntersuchungen (ISK 2008 / 2018) sowie 

der Stellungnahme zur Versickerungsmöglichkeit steht der Grundwasserspiegel bei ca. 

2,5 m bis 4,2 m unter GOK an. Lediglich unmittelbar im Bereich der Langener Straße 

(B 486) steht das Grundwasser bei ca. 1,4 m unter GOK an. 

 

 Das Plangebiet befindet sich weder in einem Trinkwasserschutzgebiet noch sind Über-

schwemmungsgebiete betroffen. Es befindet sich jedoch innerhalb des Grundwasser-

bewirtschaftungsplanes „Hessisches Ried“. 

 

 Das Plangebiet besitzt nach der Standortkarte von Hessen „Hydrogeologische Karte“ 

eine hohe Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers. Darüber hinaus handelt 

es sich entsprechend o. g. Karte um ein Gebiet mit hoher Grundwasserneubildung. 

 
 

 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die Bedeutung des Plangebietes für das Schutzgut „Wasser“ wird als „mittel“ einge-

stuft. 

 
 

       Schutzgut 
 

 
            Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
         Wasser 

 

 
                           mittel 

 
 

 Schutzgut: Klima / Luft  

 

Aufgrund der Nutzung des Plangebietes als Ackerfläche bzw. als Grünland, kommt es 

zu einer mäßigen bis starken Kaltluftentstehung, wobei aufgrund der bestehenden 

Hangneigungen keine ausgeprägten Kaltluftströmungen zu erwarten sind. Trotzdem 

besitzt das Plangebiet für das angrenzende Gewerbegebiet eine gewisse klimaökolo-

gische Ausgleichsfunktion. Die Flächen liegen in einem Gebiet mit hoher bis sehr hoher 

Wärmebelastung sowie in einem Gebiet mit hoher Relevanz für den Kaltlufthaushalt. 

Eine regionale oder gar überörtliche Bedeutung des Plangebietes für das Schutzgut 

„Klima / Luft“ ist jedoch nicht erkennbar. 
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Vorbelastung hinsichtlich des Schutzgutes „Klima / Luft“ sind durch Emissionen des 

angrenzenden Gewerbegebietes sowie der Bundesstraße 486 gegeben.  

 

 
Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die Bedeutung des Plangebietes hinsichtlich des Schutzgutes „Klima / Luft“ wird ins-

gesamt als „mittel“ bewertet. 
 

 
        Schutzgut 

 

 
            Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
      Klima/Luft 

 

 
                           mittel 

 
 

 

 Schutzgut: Flora und Fauna, biologische Vielfalt 

 

 Das Plangebiet wurde seit Ende der 90er Jahre regelmäßig untersucht. Ende der 90er 

Jahre Anfang 2000 stellte es sich noch weitestgehend als intensiv genutzte ackerbau-

liche Fläche dar. Im Jahre 2010 wurde dann durch das Büro BfL Heuer & Döring (Sep-

tember 2010) ein ökologisches Fachgutachten erstellt. Hierbei sowie bei der Biotop- 

und Nutzungstypenkartierung 2013 (siehe Anlage) konnte festgestellt werden, dass 

sich große Bereiche im Norden, als auch kleinere Teilflächen unmittelbar angrenzend 

an das Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, als Ruderalfluren bzw. Ackerbrachen und als 

Wiesenbrachen darstellten. Bei den Ruderalfluren bzw. Brachen auf ehemaligen 

Ackerflächen konnten überwiegend trockenheitsgeprägte Bereiche mit Arten wie z.B. 

Kleiner Sauerampfer, Acker-Filzkraut und Vogelfuß-Wicke angetroffen werden. Aber 

auch Arten wie Goldrute und Große Brennnessel wurden 2010 und 2013 verbreitet 

festgestellt. Die Ruderalfluren bzw. Wiesenbrachen unmittelbar angrenzend an das 

schon vorhandene Gewerbegebiet Mörfelden-Ost stellte sich – wie auch heute noch - 

als ausdauernde Wiesenbrache dar, welche stark geprägt wird durch verschiedene 

Erdablagerungen und Verdichtungen aber auch durch Gehölzstrukturen, die sukzes-

sive entstanden sind. Darüber hinaus sind hier unterschiedliche Standortbedingungen 

gegeben, was sich in Arten wie Große Brennnessel, Silberweide, Japanischer Stau-

denknöterich aber auch Mageranzeiger wie Bunte Kornwicke und Bunte Hundszunge 

widerspiegelt. 
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 Neben diesen Flächen waren bzw. sind heute noch ein offen gelassener bzw. extensiv 

gepflegter wohnungsferner Garten, ein weiterer kleiner wohnungsferner Garten sowie 

ein ausgeprägter Feldrain (Verlängerung der Dreieichstraße) und verschieden ausge-

baute Feldwege / Wirtschaftswege vorhanden. Der offen gelassene bzw. extensiv ge-

pflegte wohnungsferne Garten stellt sich als Obstgarten mit halb- und einzelnen hoch-

stämmigen Obstbäumen dar. 

 

 Im Juni 2016 fand eine erneute Überprüfung der Biotop- und Nutzungstypenkarte aus 

2013 statt. Hierbei konnte festgestellt werden, dass sich die im Norden des Plangebie-

tes befindliche Ruderalflur / Ackerbrache nun als eingesäte Ackerfläche mit fast be-

standsbildender Wicke (Gründung) darstellte. Diese Flächen wurden im Verlauf des 

Sommers 2016 umgebrochen und für eine ackerbauliche Nutzung vorbereitet.  

 

 Im Spätsommer 2017 fand dann nochmals eine Überprüfung des Plangebietes hin-

sichtlich des Vorkommens von Sand-Zwerggras statt (PGNU 2017, siehe Anlage). Ent-

sprechend der durchgeführten Untersuchung und der vorhandenen Biotop- und Nut-

zungstypen kann ein aktuelles Vorkommen des Sand-Zwerggrases innerhalb des Teil-

planes A ausgeschlossen werden.  

 

 Die angrenzenden Biotop- und Nutzungsstrukturen werden im Westen durch vorhan-

dene gewerbliche Bauflächen, im Norden und Osten zumeist ebenfalls durch großflä-

chige Wickenbestände und einen weiteren Freizeitgarten mit zahlreichen Einzelbäu-

men wie Birke, Pappel, Fichte, Tanne und Eiche geprägt. Im Süden verläuft die Bun-

desstraße B 486. Im weiteren südlichen Verlauf sind ähnliche Biotope und Nutzungs-

strukturen wie innerhalb des Plangebietes vorhanden. Vermehrt sind hier auch Streu-

obstbestände anzutreffen. 

 

 Im Rahmen des durchgeführten ökologischen Fachgutachtens vom März 2010, als 

auch der durchgeführten Biotop- und Nutzungstypenkartierung im November 2013 so-

wie bei der erneuten Überprüfung im Juni 2016, konnten keine gesetzlich geschützten 

Biotope nach § 30 BNatSchG innerhalb des Plangebietes festgestellt werden. 

 

 Geschützte Pflanzenarten nach dem Bundesnaturschutzgesetz wurden im Rahmen 

der durchgeführten Bestandsaufnahmen innerhalb des Plangebietes ebenfalls nicht 

vorgefunden. Außerhalb des Plangebietes konnte jedoch in einem Waldstück, welches 

parallel zum Schnepfensee gelegen ist, das besonders geschützte Helm-Knabenkraut 

nachgewiesen werden.  
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 Natura 2000-Gebiete befinden sich weder in noch unmittelbar angrenzend an dem Teil-

plan A. Bei den nächstgelegenen Natura 2000-Gebieten handelt es sich um das 

ca. 1.000 m nördlich entfernte FFH-Gebiet „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden 

und Walldorf (Typnummer 6017-307) sowie das ca. 1.500 m südöstlich entfernte FFH-

Gebiet „Kammereckswiesen und Kirchnereckgraben von Langen“ (Typnummer 6017-

305). 

 

 Um die Auswirkungen der geplanten Bebauung auf die vorhandene Fauna beurteilen 

zu können, wurden umfangreiche faunistische Bestandsaufnahmen im Plangebiet des 

Teilplanes A im Jahre 2014 durchgeführt (PGNU 2014, siehe Anlage). 

 

 Die Auswahl der untersuchten Tiergruppen richtete sich nach den ökologischen An-

sprüchen der Arten und den vor Ort vorhandenen Lebensraumverhältnissen sowie 

nach den Kenntnissen über die natürliche bzw. aktuelle Verbreitung in Hessen. Dar-

über hinaus fand eine Datenrecherche bei der Natis-Artendatenbank des Landesbe-

triebes HessenForst (Servicecenter Forsteinrichtung und Naturschutz, FENA) statt.  

 

 Des Weiteren wurden alle verfügbaren faunistischen und floristischen Gutachtenkartie-

rungen und weitere Datenquellen ausgewertet, die Rückschlüsse auf aktuelle Arten-

vorkommen zulassen. Insbesondere erfolgte eine Auswertung des 2010 durchgeführ-

ten „Ökologischen Fachgutachtens“ (Döring, Diehl & Heuer 2010). 

 

 Um eine möglichst effiziente Erfassung der zu erfassenden Tiergruppen zu erhalten, 

wurden die Erhebungen so kombiniert, dass bei jeder Begehung mehrere Tiergruppen 

berücksichtigt wurden. Diese Kombination ist in nachfolgender Tabelle dargestellt. Da-

bei sind die Kombinationen der Tiergruppen als Schwerpunkte der Untersuchung an 

den jeweiligen Erhebungstagen zu verstehen. Die Populationsgrößen wurden entwe-

der durch Zählen ermittelt oder bei sehr häufigen und weit verbreiteten Arten geschätzt.   

 
 

 

Datum  Erfassung  
04.04.2014 Amphibien, Eulen (Nacht) 
09.04.2014 Vögel 
15.04.2014 Vögel, Amphibien (Tag) 
27.04.2014 Amphibien, Eulen (Nacht) 
28.04.2014 Vögel, Reptilien 
05.05.2014 Vögel, Reptilien, Tagfalter 
16.05.2014 Vögel, Tagfalter, Heuschrecken 
05.06.2014 Fledermäuse, Amphibien (Nacht), Eulen (Nacht) 
02.06.2014 Vögel, Reptilien, Tagfalter, Heuschrecken 
03.07.2014 Fledermäuse (Nacht),  
15.07.2014 Fledermäuse (Nacht) 
18.07.2014 Tagfalter, Heuschrecken 
23.07.2014 Fledermäuse (Nacht) 
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Datum  Erfassung  
12.08.2014 Reptilien, Tagfalter, Heuschrecken 
09.09.2014 Tierökologisch relevante Strukturen, Horst- und  

Höhlenbäume sowie Baumspalten 
 

Abb. 5: Untersuchungsprogramm zur Erfassung der Tier gruppen und Biotopstrukturen  
             (PGNU 2014) 

 

 

 Das Untersuchungsgebiet (UG) umfasste dabei nicht nur das Plangebiet des vorlie-

genden Bebauungsplanes, sondern auch angrenzende Strukturen und ist der nachfol-

genden Abbildung zu entnehmen. 

 

 

  
 

Abb. 6: Lage des Untersuchungsgebietes des faunisti schen Fachbeitrages 
(gelb umrandet: Abgrenzung des Geltungsbereiches Fa ssung § 3 Abs. 1 und  
§ 4 Abs. 1 BauGB, blau umrandet: Abgrenzung des Plan gebietes, 
rot umrandet: Untersuchungsgebiet der faunistischen  Untersuchung; PGNU 2014) 
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 Die Ergebnisse der faunistischen Untersuchung sind im Einzelnen des als Anlage bei-

gefügten artenschutzrechtlichen Fachbeitrages zu entnehmen. In diesem Fachbeitrag 

wird das nachfolgende gutachterliche Fazit gezogen:  

  

„Abschließend lässt sich zusammenfassen, dass innerhalb des Untersuchungsgebie-

tes 5 verschiedene Fledermausarten vorkommen, die alle den europäischen Arten-

schutzvorschriften unterliegen. Diese sind Zwergfledermaus, Mückenfledermaus, Was-

serfledermaus, Breitflügelfledermaus und Großer Abendsegler. Mit Ausnahme der 

Wasserfledermaus, die nur an einem einzigen Abend festgestellt werden konnte, nut-

zen die Fledermäuse das UG als Jagdhabitat. Da im UG (insbesondere in dem östli-

chen Waldstück) insgesamt 11 Habitatbäume (davon 3 innerhalb des Geltungsberei-

ches) liegen, ist weiterhin nicht auszuschließen, dass Quartiere der regelmäßig vor-

kommenden Fledermausarten innerhalb des UGs liegen.  
 

Bei den avifaunistischen Untersuchungen wurden insgesamt 48 Vogelarten beobach-

tet. Davon sind 32 Arten als Brut- bzw. Reviervögel einzustufen. Bei den Übrigen han-

delt es sich um Nahrungsgäste oder Durchzügler. Die Mehrzahl der Brutvögel ist den 

häufigen und eher anspruchslosen Besiedlern von Gebüschen, Parks, Gärten und 

Waldrändern zuzuordnen. Reviervögel mit einem unzureichenden – ungünstigen Er-

haltungszustand („gelb“) sind Feldsperling, Girlitz, Goldammer, Stockente und Teich-

rohrsänger. Eine Art mit ungünstigem-schlechtem Erhaltungszustand („rot“) ist der 

Gelbspötter. 

 

Vor allem in den Bereichen der innerhalb des UGs gelegenen Gartenanlagen konnten 

insgesamt 4 Zauneidechsenvorkommen belegt werden. An den dauerhaften Gewäs-

sern wurden die Amphibienarten Teichfrosch, Teichmolch und Bergmolch belegt. Dar-

über hinaus konnten die Erdkröte und die europarechtlich geschützte Kreuzkröte nach-

gewiesen werden. 

 

Im Zuge der Begehungen konnte eine mit 21 Falterarten als noch durchschnittlich ar-

tenreich zu bewertende Tagfalterzönose im UG festgestellt werden, darunter die er-

wähnenswerten Arten Kleiner Sonnenröschen-Bläuling und Schwalbenschwanz. Die 

vorgefundene Heuschreckengemeinschaft kann mit 16 Arten bereits als artenreich an-

gesehen werden. Als Besonderheiten sind darunter Zweifarbige Beißschrecke, Wein-

hähnchen, Waldgrille und Feldgrille sowie der Verkannte Grashüpfer und der Wiesen-

Grashüpfer zu betrachten. Mit der Blauflügeligen Ödlandschrecke und dem Heide-

grashüpfer kommen zwei weitere bemerkenswerte Heuschreckenarten unmittelbar 

nördlich des UGs vor. Weitere seltene Arten im UG sind der Stierkäfer und das Helm-

Knabenkraut.“ 
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 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die Bedeutung des Plangebietes hinsichtlich des Schutzgutes „Flora und Fauna, bio-

logische Vielfalt“ wird insgesamt als „mittel“ eingestuft.  

 
 

       Schutzgut 
 

 
            Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
   Flora und Fauna, 
biologische Vielfalt 

 

 
                           mittel   

 

 

 Schutzgut: Landschaftsbild 

 

 Das Plangebiet liegt zwischen den vorhandenen Gewerbeflächen des Gewerbegebie-

tes „Mörfelden-Ost“ im Westen sowie bewaldeten Flächen im Osten. Sie stellt sich als 

ebene und kaum bewegte Fläche dar. Hinsichtlich der Landschaftselemente des Plan-

gebietes selbst sind die vorkommenden Gehölzstrukturen, die Ackerflächen sowie die 

vorhandenen Ruderalfluren von Bedeutung.  

 

 Naturräumlich gesehen liegt das Plangebiet in der Teileinheit des „Mönchwald und 

Dreieich“, die der Haupteinheit „Untermainebene“ sowie der Haupteinheitengruppe 

„Rhein-Main-Tiefland“ zuzuordnen ist (naturräumliche Gliederung nach Otto Klausing, 

1988). Die Landschaftseinheiten sind geprägt durch kleinräumige landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen (Acker, Grünland und Streuobst) sowie klein- aber auch großflächige 

Waldstrukturen und gehölzgeprägte Nutzungsstrukturen. 

 

 Hinsichtlich des Landschaftsbildes ist zu berücksichtigen, dass das Plangebiet stark 

durch die z.T. vorhandene und angrenzende gewerbliche Nutzung aber auch durch die 

Bundesstraße 486 vorbelastet ist. 

 

  

Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die Bedeutung des Plangebietes hinsichtlich des Landschaftsbildes wird als „mittel“ 

eingestuft.    
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      Schutzgut 
 

 
            Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
   Landschaftsbild 

 

 
                           mittel 

 
 

 

 Schutzgut: Mensch und Kulturgüter 

 

Das Schutzgut „Mensch“ bezieht sich auf Leben, Gesundheit und Wohlbefinden des 

Menschen, soweit diese von nicht spezifischen Umweltbedingungen beeinflusst wird. 

Die wesentlichen im Rahmen des Schutzgutes „Mensch“ zu beurteilenden Funktionen 

sind die Wohn- und Wohnumfeldfunktionen sowie die Erholungs- und Freizeitnutzun-

gen.  

 

Bezüglich der Erholungs- und Freizeitnutzungen ist für den Planbereich des Teilpla-

nes A einschl. seines Umfeldes festzustellen, dass es durch vorhandene Biotop- und 

Nutzungsstrukturen, die geprägt werden durch landwirtschaftliche Flächen, durchzo-

gen mit einzelnen größeren und kleineren Gehölzflächen, Bedeutung für die naturnahe 

Erholung besitzt. Vor allem der nördlich des Plangebietes gelegene Fußweg in Verlän-

gerung der Dreieichstraße, der im Weiteren auf die Regionalparkroute Rhein-Main trifft 

(siehe Bestandskarte) sowie der „Alte Weg“ sind hier von Bedeutung, die beide eine 

Verbindung zu dem Naherholungsgebiet „Mörfelden Ost“ herstellen. 

 

Im Plangebiet sind keine Kulturdenkmäler oder denkmalgeschützten Gebäude vorhan-

den. Im direkten Umfeld des Teilplanes A befinden sich südlich der B 486 Bodendenk-

mäler. 

 

Entsprechend einer Anregung und in Abstimmung mit hessenARCHÄOLOGIE wurde 

im Herbst 2017 im Teilplan A eine geophysikalische Prospektion durchgeführt. Bei der 

Prospektion wurden vorgeschichtliche Scherben aufgesammelt (Oberflächenfunde). 

Im geomagnetischen Messbild sind außerdem Anomalien festgestellt, die auf archäo-

logische Befunde zurückzuführen sein dürften. Die Ergebnisse sind im Einzelnen dem 

als Anlage beigefügten Bericht zur Prospektion zu entnehmen. 
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Aufgrund der Ergebnisse der geophysikalischen Prospektion im Herbst 2017 wurden 

in einem weiteren Schritt im April 2018 drei archäologische Suchschnitte angelegt 

(siehe Grabungsbericht vom 25.04.2018; SPAU ARCHÄOLOGISCHE UNTERSU-

CHUNGEN). Sämtliche drei Suchschnitte der archäologischen Untersuchung sind von 

untergeordnetem Interesse. Es handelt sich entweder um anthropogene Eingriffe jün-

geren Datums oder um natürliche Verfärbungen wie Baumwürfe oder Wasserflecken. 

Auch die einzigen Fundobjekte sind der jüngeren Vergangenheit zuzuweisen und ste-

hen nicht in Verbindung mit einer weiter nördlich vermuteten frühgeschichtlichen Sied-

lung. 

 

 

 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Insgesamt wird die Bedeutung des Plangebietes für den „Menschen“ als „mittel“ und 

für die „Kulturgüter“ als „mittel“ eingestuft.  

 
 

    Schutzgut 
 

 
            Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
     Mensch 

 

 
                           mittel 

 
      Schutzgut 

 

 
            Bedeutung des Schutzgutes 
 

 
      Kulturgüter 

 

 
                           gering 

 
 

 Wirkungsgefüge; Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern 

 

 Spezielle plangebietsbezogene Wechselwirkungen zwischen den aufgelisteten 

Schutzgütern sind nicht ersichtlich bzw. wurden schon bei den einzelnen Schutzgütern 

betrachtet, sodass die vorangehende, auf die Umweltgüter abgestellte Wertung als 

ausreichend angesehen wird. 
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2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustand es bei Durchführung 
der Planung und bei Nichtdurchführung der Planung 
 

2.2.1 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 
 

 Nicht Bestandteil bei der Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei 

Durchführung der Planung ist das festgesetzte Gewerbegebiet 3, da es sich hierbei 

lediglich um eine planungsrechtliche Absicherung handelt. Dieser Bereich ist bereits 

vollständig bebaut. Durch die planungsrechtliche Absicherung werden keine weiteren 

Eingriffe in Natur und Landschaft ermöglicht. 

 

 Schutzgut: Boden 

 

 Die vorgesehene Bebauung des Teilplanes A führt durch Veränderungen der vorhan-

denen Bodenstrukturen oder den dauerhaften Verlust zu Beeinträchtigung des natürli-

chen Bodens und seiner natürlichen Bodenfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher, 

Puffer- und Filterfunktion, natürliche Ertragsfunktion).  

 

 Die zulässige Grundflächenzahl von 0,8 führt zu einer versiegelten bzw. überbauten 

Fläche in einer Größenordnung von maximal ca. 29.425 qm. Hinzu kommt die Versie-

gelung bzw. Befestigung durch die öffentlichen Verkehrsflächen von ca. 4.255 qm. 

 Insgesamt ist daher durch die Planung mit einer maximalen Versiegelung bzw. Befes-

tigung von ca. 33.680 qm zu rechnen. Berücksichtigt werden muss, dass bereits jetzt 

eine Fläche von ca. 1.500 qm befestigt bzw. versiegelt ist. 

 

 Die verbleibenden, nicht versiegelten bzw. unbefestigten Grundstücksfreiflächen der 

Baugrundstücksflächen in den Gebieten 1 und 2 (ca. 7.355 qm), die „Öffentliche Ver-

kehrsfläche - Verkehrsgrün (ca. 1.980 qm) sowie die anzulegenden Grünstreifen im 

Bereich der Verkehrsflächen (ca. 345 qm) werden in ihrem Bodengefüge ebenfalls ver-

ändert (insgesamt ca. 9.680 qm).  

 

 Die gesamten Flächen des Plangebietes werden darüber hinaus der landwirtschaftli-

chen Nutzung, soweit diese bisher durchgeführt wurde, entzogen. Dies trifft auch auf 

die festgesetzte „Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft - Streuobstwiese“ zu, bei der es zwar zu keinen Eingriffen in das Bo-

dengefüge kommt, jedoch zu einem Entzug der Fläche aus der landwirtschaftlichen 

Nutzung. 
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 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Unter Beachtung der zum Teil vorhandenen erheblichen Vorbelastung der anzutreffen-

den Böden, kommt es durch die vorliegende Planung zu „mittleren“ negativen Auswir-

kungen auf das Schutzgut „Boden“.  
 

 
Schutzgut 

 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Boden 
 

 
mittel 

 
 
 

 Schutzgut: Wasser 

 

 Primär werden die Auswirkungen auf das Schutzgut „Wasser“ vom Versiegelungsgrad 

(s. o.) bestimmt. Bei dem geplanten Baugebiet wird ein nicht unerheblicher Anteil der 

Baugrundstücksflächen versiegelt werden (GRZ 0,8), die somit nicht mehr unmittelbar 

zur Grundwasserneubildung und zur Niederschlagsversickerung beitragen.  

 

 Zu berücksichtigen ist jedoch, dass entsprechend den Festsetzungen des Bebauungs-

planes, die Dachflächen extensiv zu begrünen sind und das darüber hinaus anfallende 

Niederschlagswasser in Gebiet 1 als auch in Gebiet 2 zu sammeln, zu verwerten bzw. 

zu versickern ist. 

 

 Trinkwasserschutzgebiet, Überschwemmungsgebiete sowie Oberflächengewässer 

sind nicht betroffen. 

 

 

 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die Auswirkungen auf das Schutzgut „Wasser“ werden bei vorliegender Planung  

insgesamt als „mittel“ eingestuft.  
 

 
Schutzgut 

 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Wasser 
 

 
mittel 
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 Schutzgut: Klima / Luft 

 

 Durch die vorgesehene Bebauung und die damit verbundene weitgehende Beseitigung 

der Kaltluftentstehungsfläche des Teilplanes A kommt es zu einer Abnahme der Kaltluft 

und zu einer Verringerung der Frischluftentstehung.  

 Insgesamt werden sich zwar kleinräumig klimatische Veränderungen einstellen (verzö-

gerte nächtliche Abkühlung, Reduktion der kaltluftbedingten Durchlüftung), diese wer-

den jedoch nur geringfügige Auswirkungen auf das angrenzende ortstypische Sied-

lungsklimaniveau besitzen. Ein weitreichender Eingriff in regional- und orts-/ 

stadtklimatisch bedeutsame Kaltluftbewegungen liegt nicht vor.  

 Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass die Dachflächen extensiv zu begrünen sind 

und zusätzlich auf mindestens 70 % der Dachflächen Solarkollektoren bzw. Photovol-

taikanlagen anzubringen sind. Diese Maßnahme werden sich positiv auf das Schutzgut 

„Klima/Luft“ auswirken. 

 

 

 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Für das Schutzgut „Klima / Luft“ sind durch die Planung insgesamt „mittlere“ negative 

Auswirkungen zu erwarten. 
 

 
Schutzgut 

 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Klima/Luft 
 

 
mittel 

 
 
 

Schutzgut: Flora und Fauna, biologische Vielfalt 

 

 Die vorliegende Planung des Teilplanes A wirkt sich auf das Schutzgut „Flora und 

Fauna, biologische Vielfalt“ durch den Verlust bzw. die Zerstörung von Biotopstrukturen 

als Lebensraum wildlebender Pflanzen und Tiere im Planbereich aus.  

 

 Auswirkungen auf Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete sowie Natura 2000-

Gebiete können ausgeschlossen werden. Ebenso sind keine Eingriffe in gesetzlich ge-

schützte Biotope nach § 30 BNatSchG zu erwarten.  

 

 Grundsätzlich sind Eingriffe in Natur und Landschaft nach Maßgabe der § 15 ff 

BNatSchG (Eingriffsregelung) zu vermeiden, minimieren oder auszugleichen; wobei 
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ebenso grundsätzlich zunächst Zugriffs- und Störungsverbote für alle Arten zu beach-

ten sind (allgemeiner Artenschutz nach BNatSchG § 39). Für bestimmte besonders ge-

schützte Arten gelten die strengeren Vorschriften des § 44 BNatSchG (Tötungsverbot, 

Störungsverbot und Verbot der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten).  

 

 Dabei ist im vorliegenden Fall, der in Verbindung mit den Regelungen des Baugeset-

zesbuches einen Eingriff nach § 15 bzw. § 18 BNatSchG darstellt, zu unterscheiden 

zwischen Arten, 

 

− die nur national besonders geschützt sind, d. h. nur in den Anhängen der Bundes-

artenschutzverordnung (Anlage 2, Spalte 2 und 3) geführt werden 

 

− und solchen, die europarechtlich geschützt sind, d. h. in Anhang IV der Richtlinie 

92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie / FFH-Richtlinie) aufgeführte Arten, eu-

ropäische Vogelarten oder solche Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 

Abs. 1 Nr. 2 (Verantwortungsarten) aufgeführt sind. 

 

 Die national besonders geschützten Arten sind bei nach § 15 BNatSchG zulässigen 

Eingriffen in Natur und Landschaft sowie Vorhaben i. S. d. § 18 Abs. 2 Satz 1 

BNatSchG, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, von den 

Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG freigestellt. Dies gilt jedoch nur, wenn sie - 

wie im vorliegenden Fall - im Rahmen der Erarbeitung nach der Eingriffsregelung ge-

mäß § 18 BNatSchG i. V. m. § 1a Abs. 3 BauGB berücksichtigt wurden. Eine Prüfung 

des Eintretens der spezifischen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG für die 

nur national besonders geschützten Arten ist im Rahmen der vorliegenden Umweltprü-

fung zum Bebauungsplan demzufolge nicht geboten. Erforderlich ist dies jedoch für die 

europarechtlich geschützten Arten. 

 

 In vorliegenden Fall wurde eine Art-für-Art-Prüfung im artenschutzrechtlichen Fachbei-

trag (PGNU, 18. Dezember 2014) für folgende Arten vorgenommen:  
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Art  Rote Liste  Erhaltungszustand  

Deutscher Name  Wissenschaftl.  Name BRD Hessen  
Europa BRD Hes-

sen 
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus   3 XX FV FV 
Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus  D  XX U1 U1 
Wasserfledermaus Myotis daubentonii (LEIS-

LER, 1819)  
3 FV FV FV 

Großer Abendseg-
ler Nyctalus noctula  

V 3 U1 U1 U1 

Breitflügelfleder-
maus Eptesicus serotinus  

G 2 XX U1 FV 

Kreuzkröte Bufo calamita V! 3 U2 U1 U1 
Zauneidechse Lacerta agilis V  U1 U1 FV 
Feldsperling Passer montanus V V   U1 
Goldammer Emberiza citrinella     U1 

 
Gefährdung und Verantwortung 
RL D Rote Liste Deutschland  
RL HE Rote Liste Hessen 
Gefährdungseinstufung: 
0 = ausgestorben oder verschollen 
1 = vom Aussterben bedroht 
2 = stark gefährdet 
3 = gefährdet 
R = extrem selten 
G =  Gefährdung unbekannten Ausmaßes 
V = Vorwarnliste 
D = Daten unzureichend 
 
Verantwortlichkeit 
!! = Deutschland in besonders hohem Maße für den Erhalt verantwortlich 
! = Deutschland in hohem Maße für den Erhalt verantwortlich 
(!) = Deutschland in besonderem Maße für hochgradig isolierte Vorposten verantwortlich 
HE = Arten, von denen Hessen mind. 10 % des deutschen Bestands beherbergt (HGON 2010) 
 
Aktueller Erhaltungszustand 
FV = günstig (favourable) 
U1 = ungünstig-unzureichend (unfavourable – inadequate) 
U2 = ungünstig-schlecht (unfavourable – bad) 
XX = unbekannt 

 
 

Abb. 7: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuch ungsraum nachgewiesenen Tierarten 

 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut „Flora“ 

 

 Durch die Bebauung im Planbereich des Teilplanes A kommt es bau- und anlagenbe-

dingt zu einem Verlust von mittelwertigen Biotop- und Nutzungsstrukturen. Hierbei han-

delt es sich überwiegend um ackerbaulich genutzte Flächen, um Ruderalfluren / Acker-

brachen bzw. Wiesenbrachen mit z. T. aufkommenden Gehölzbewuchs sowie um woh-

nungsferne Gärten. Ein Erhalt vorhandener Biotop- und Nutzungsstrukturen innerhalb 

des vorgesehenen Teilplanes A ist nur im geringen Umfang im Bereich der vorgesehe-

nen Streuobstwiese gegeben.  
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 Auswirkungen auf geschützte Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sind 

nicht zu erwarten, da aufgrund der gegebenen Standortbedingungen im Untersu-

chungsgebiet und der durchgeführten Erhebungen ein Vorkommen ausgeschlossen 

werden kann. 

 

 Nachdem entsprechend der im Spätsommer 2017 durchgeführten Untersuchung im 

Plangebiet kein Sand-Zwerggras nachgewiesen werden konnte, sind diesbezüglich 

auch keine negativen Auswirkungen zu erwarten.   

 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut „Fauna“ 

 

 Wie oben schon erläutert, wurde im Rahmen des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages 

(PGNU, 18. Dezember 2014) auch eine artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. In 

diesem Zusammenhang wurde für die Zwergfledermaus, die Mückenfledermaus, die 

Wasserfledermaus, den Großen Abendsegler, die Breitflügelfledermaus, die Kreuz-

kröte sowie die Zauneidechse eine Art-für-Art-Prüfung entsprechend des Leitfadens für 

die artenschutzrechtliche Prüfung in Hessen durchgeführt. Die Art-für-Art-Prüfung 

kommt zu dem Ergebnis, dass, um Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG aus-

schließen zu können, Vermeidungsmaßnahmen sowie CEF-Maßnahmen erforderlich 

sind (siehe nachfolgender Punkt 2.3).  

 

 Wanderkorridore von Kreuz- und Erdkröte werden nicht unterbrochen. Sollte es zu spo-

radischen Einwanderungen in das Gebiet kommen, werden diese durch den aufzustel-

lenden Amphibien-Schutzzaun (siehe Pkt. 2.3.1.1) abgehalten bzw. übernimmt dieser 

Schutzzaun Leitfunktionen.  

 

 Für die im Untersuchungsraum vorhandenen europäischen Vogelarten mit einem 

günstigen oder nicht bewerteten Erhaltungszustand erfolgte in dem vorliegenden Gut-

achten eine vereinfachte tabellarische Prüfung. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass 

durch das geplante Vorhaben keine Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ein-

treten, da die ökologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumli-

chen Zusammenhang erfüllt bleibt. Grundsätzlich sind alle Arten in der Lage, kurzfristig 

in umliegende Biotopstrukturen auszuweichen. Darüber hinaus profitieren die Arten 

von den festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen innerhalb der Teilpläne A und B (Streu-

obstwiese, Zauneidechsenhabitat, naturnaher Auenwald und naturnaher Eichenwald). 

Weitere Ausgleichsmaßnahmen für diese Arten sind aus artenschutzrechtlicher Sicht 

nicht erforderlich.  

 

 Einzelheiten zu den Auswirkungen auf die Fauna sind dem als Anlage beigefügten ar-

tenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu entnehmen. 
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 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Die negativen Auswirkungen einer Bebauung auf das Schutzgut „Flora und Fauna, bi-

ologische Vielfalt“ können insgesamt als „mittel“ bewertet werden. 

 
 

Schutzgut 
 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Flora und Fauna, 
biologische Vielfalt 

 

 
mittel 

 
 

 Schutzgut: Landschaftsbild 

 

 Das geplante Gewerbegebiet ermöglicht in Gebiet 1 und 2.1 eine maximale Gebäude-

höhe von 18 m. Diese Gebäudehöhe orientiert sich dabei an den schon vorhandenen 

Gebäudebestand im Umfeld des Plangebietes. Um jedoch im Bereich des Gebietes 2 

auch ein Hochregallager zu ermöglichen, wird hier die maximale Gebäudehöhe auf 

30 m festgesetzt, wobei diese nur auf 33 % der Gebäudefläche zulässig ist. Ansonsten 

gilt auch im Gebiet 2 eine Gebäudehöhe von 18 m. Die Festsetzung ermöglicht zwar 

zum einen den Bau eines Hochregallagers, jedoch wird durch die unmittelbar angren-

zenden Gebäude mit einer Höhe von 18 m eine Stafflung erzielt. Hierdurch können die 

Eingriffe in das Landschaftsbild minimiert werden.  

 Während der Bauphase werden die Eingriffe auf das Landschaftsbild erheblich sein.  

 

 Aufgrund der Vorbelastung durch das schon angrenzende Gewerbegebiet „Mörfelden-

Ost“ aber auch die Bundesstraße 486 sind die Auswirkungen des vorliegenden Bebau-

ungsplanes insgesamt als „mittel bis hoch“ einzustufen.  

 
 

 
Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Bei Umsetzung des Vorhabens kommt es zu „mittleren bis hohen“ negativen Auswir-

kungen auf das Schutzgut „Landschaftsbild“.  

 
 

   Schutzgut 
 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Landschaftsbild 
 

 
                        mittel - 

 
hoch 
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 Schutzgut: Mensch und Kulturgüter 

 

 Erholung 

 

 Eine Bebauung im Planbereich des Teilplanes A wird zu negativen Auswirkungen auf 

die Erholungsfunktion führen, auch wenn diese zurzeit schon erheblich vorbelastet ist. 

Erhalten werden kann jedoch die wichtige Fuß-/Radwegebeziehung (Anbindung des 

„Alten Weges“) zwischen dem angrenzenden Siedlungsbereich (Mörfelden Ost) und 

der im Osten verlaufenden Regionalpark-Route. 

 

 

 Lärmimmissionen 

 

 Für das Schutzgut „Mensch“ ist auch zu untersuchen, inwieweit es durch die zusätzli-

che Bebauung und Nutzung des Planbereiches des Teilplanes A zu Beeinträchtigun-

gen durch Lärm auf die angrenzende Bebauung und Nutzungen kommt. In diesem Zu-

sammenhang wurde eine schalltechnische Untersuchung und Abschätzung durchge-

führt (KREBS + KIEFER FRITZ AG, 29.07.2019; siehe Anlage).  

 

 Im Zusammenhang mit der frühzeitigen Beteiligung wurde von der Firma ALDI Beden-

ken wegen der zu geringen zugewiesenen Lärmkontingente für die Fläche geäußert, 

die von ALDI zukünftig für einen 24-stündigen Logistikbetrieb (Gebiet 2) genutzt wer-

den soll. 

 

 Im Rahmen der durchgeführten schalltechnischen Untersuchung konnten mit der 

durchgeführten Geräuschkontingentierung die Immissionskontingente, welche in frühe-

ren Jahren im Plangebiet vorgesehen wurden, auf Grundlage der derzeit gültigen DIN 

45691, neu berechnet werden. Somit wurde erzielt, dass Teilgebiete im Bebauungs-

plan Nr. 44 höhere Immissionskontingente zugeteilt bekommen können. Damit kann 

der Schallimmissionsschutz im Umfeld der geplanten Anlagen sichergestellt werden, 

so dass die Summe aller Geräuscheinwirkungen (Gesamtbelastung) die gültigen Im-

missionsrichtwerte nicht übersteigt. 

  
 
 Kultur- und Sachgüter 
 

 Auswirkungen auf Kulturdenkmäler oder denkmalgeschützten Gebäude sind nicht zu 

erwarten bzw. als gering zu bewerten. 
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 Entsprechend den vorliegenden archäologischen Untersuchungen aus 2008 und 2018 

ist der Teilplan A aus archäologischer Sicht von untergeordnetem Interesse. Die einzi-

gen Fundobjekte im Rahmen der durchgeführten archäologischen Suchschnitte sind 

der jüngeren Vergangenheit zuzuweisen und stehen nicht in Verbindung mit einer wei-

ter nördlich vermuteten frühgeschichtlichen Siedlung.  

 

 

 Zusammenfassende Bewertung: 

 

 Insgesamt sind die Auswirkungen auf das Schutzgut „Mensch und Kulturgüter“ wie folgt 

einzustufen. 
 

 
Schutzgut 

 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Mensch/Wohnumfeld/ 
Erholung 

 

 
                                         mittel 

 
Schutzgut 

 

 
Auswirkungen auf das Schutzgut durch die Planung 

 
 

Kultur- und Sachgüter 
 

 
                                         gering 

 
 

 Wirkungsgefüge / Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern  

 

 Spezielle Auswirkungen des Vorhabens auf Wechselwirkungen zwischen den Schutz-

gütern, die über die bereits bestehenden Auswirkungen im Zusammenhang mit den 

einzelnen Schutzgütern hinausgehen, sind nicht erkennbar.  

 

 

 

2.2.2 Prognose und Bewertung der Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung 

 

 Bei Nichtdurchführung der Planung und damit bei Beibehaltung der bisherigen Nutzun-

gen auf diesen Flächen würden die negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter ver-

mieden.  

 

 Es käme hier zu keinen Flächenversiegelungen bzw. Bodenverdichtungen, was wiede-

rum dazu führen würde, dass die gesamten Biotop- und Nutzungsstrukturen erhalten 
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werden könnten. Der Lebensraum für die in diesem Bereich vorkommenden Flora und 

Fauna, insbesondere für die vorgefundenen streng geschützten Arten, wäre weiterhin 

vollständig gewährleistet. 

 

2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung  und zum Ausgleich 
der nachteiligen Auswirkungen 

 

 Nachfolgend werden die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen ausgeführt. Unterschieden wird dabei 

zwischen den einzelnen Maßnahmen innerhalb der Teilpläne A und B. 

 

 

2.3.1 Maßnahmen innerhalb des Teilplanes A 

 

 Bei den Maßnahmen innerhalb des Teilplanes A wird unterschieden zwischen den ar-

tenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen sowie den sonstigen Vermeidungs- 

und Ausgleichsmaßnahmen.  

 

 

2.3.1.1 Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme innerhalb des Teilplanes A 

 

 Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung führt der Gutachter nachfolgende Maß-

nahmen zur Vermeidung von Zugriffsverboten nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auf.  

 

 

 Umweltbaubegleitung:  

 Einbindung einer Umweltbaubegleitung zur Überwachung und Kontrolle der erforderli-

chen artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen. 

 Baumhöhlen und größere Spaltenquartiere sind vor der Rodung zu kontrollieren und 

zu verstopfen. Befinden sich Fledermäuse in einer Höhle, sind die Verstopfung und die 

Rodung zu verschieben bis sie die Höhle verlassen haben. Durch die Rodung in der 

gemäß §39 (5) BNatSchG für Gehölze außerhalb des Waldes vorgeschriebenen Zeit 

vom 1.10. bis 28.2. kann das Risiko für Fledermäuse zusätzlich verringert werden, da 

dann die Fortpflanzungszeit vorüber ist bzw. die meisten Arten sich in ihren Winter-

quartieren außerhalb des Eingriffsbereiches befinden. 

 Weiterhin ist es Aufgabe der Umweltbaubegleitung die Durchführung und den zeitli-

chen Ablauf der verschiedenen Maßnahmen zu managen, um sicher zu stellen, dass 

bei der Maßnahmendurchführung keine der zu schützenden Arten zu Schaden kommt. 

Zudem sind alle Kleintierschutzzäune durch Pflegemaßnahmen funktionsfähig zu er-

halten.  
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 Nach der Errichtung des Kleintierschutzzaunes für die Kreuzkröte ist außerdem bei 

geeigneten Witterungsbedingungen durch mehrere Kontrollen sicherzustellen, dass 

sich keine Kreuzkröten mehr im Bereich südlich des Kleintierschutzzaunes aufhalten. 

 

Rodungszeitraum: 

Durch die Rodung in dem Zeitraum gemäß § 39 (5) BNatSchG vom 1.10. bis 28.2. 

können Tötungen und Verletzungen an Jungvögeln und Eiern vermieden werden. 

Adulte Vögel können dem Eingriff zu jeder Zeit rechtzeitig ausweichen. 

 

 

Umsiedlung der Zauneidechse: 

Umsiedlung der Zauneidechse (Vorkommen im Bereich der beiden Gartenanlagen) 

Die beiden von der Erschließung des Baugebiets betroffenen Zauneidechsenvorkom-

men, die in den beiden Gartenanlagen festgestellt wurden, müssen in einen geeigneten 

Ersatzlebensraum umgesiedelt werden (vgl. CEF-Maßnahme). Hierzu sollten im Vor-

feld die besiedelten Bereiche gemäht werden (Freischneider inkl. Entfernen des Mäh-

gutes), um den Fang der Tiere zu erleichtern. Zusätzlich sollten künstliche Versteck-

plätze ausgelegt werden. Nach Verlassen der Winterquartiere werden die Flächen re-

gelmäßig kontrolliert (jeweils Frühjahr und Herbst) und die Tiere durch Fang in das 

Ersatzhabitat verbracht.  

 

 

Schutzzaun und bei Bedarf Umsiedlung der Kreuzkröte:  

Um sicherzustellen, dass im Zuge der Baumaßnahmen keine Individuen der Kreuz-

kröte zu Schaden kommen, ist ein stabiler Kleintierschutzzaun aus Polyethylen (ca. 

260°m Länge) nördlich entlang des Weges, der in der Verlängerung der Dreieichstraße 

das UG durchquert, zu errichten. Der Zaun muss zu einem geeigneten Zeitpunkt wäh-

rend der Laichzeit, zu der sich die Kreuzkröten an den Laichgewässern auf der nördli-

chen Ruderalfläche aufhalten, errichtet werden. Der Zaun wird in Fortsetzung während 

der gesamten Bauphase erhalten, um ein zu Schaden kommen umherwandernder 

oder überwinternder Kreuzkröten zu verhindern. Für den Schutzzaun sind im Vorfeld 

und zum Funktionserhalt regelmäßige Kontrollen und Pflegearbeiten erforderlich 

(Mahd).  

Nach Aufstellen des Zauns ist wiederholt bei zum Ablaichen geeigneten Witterungsbe-

dingungen (nach starken Regenfällen im Frühjahr) zu kontrollieren, dass keine Kreuz-

kröten südlich des Kleintierschutzzaunes verbleiben (siehe Vermeidungsmaßnahme 1: 

Umweltbaubegleitung), da Kreuzkröten zu unterschiedlichen Zeitpunkten an die Laich-

gewässer wandern können. 

Nach Abschluss der Bauarbeiten ist durch die Integration des Kleintierschutzzaunes in 

die entstehenden Grundstücksumzäunungen an der äußeren Gebietsgrenze sicherzu-

stellen, dass weiterhin keine umherwandernden Kreuzkröten in das Gewerbegebiet 



S t a d t  M ö r f e l d e n - W a l l d o r f ,  S t a d t t e i l  M ö r f e l d e n  

Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ Umweltbericht 
 
 

 
planungsbuero-fuer-staedtebau.de  Seite 40 von 50 
 
 

und bis zur neu entstehenden Straße vordringen können. Der Funktionserhalt des 

Kleintierschutzzaunes ist dauerhaft sicherzustellen. 

 

Aufgrund der in den letzten Jahren festgestellten geringen Populationsgröße, sind die 

nördlich des Plangebietes im Gewässerumfeld vorhandenen Habitat ausreichend. Wei-

tergehende Maßnahmen hierzu sind nicht erforderlich.  

 

Die Leitfunktion des Schutzzaunes beschränkt sich jedoch nicht nur auf die Kreuzkröte, 

sondern auch auf die vorkommende Erdkröte.  

 

 Die artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen werden im vorliegenden Bebau-

ungsplan nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 als Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft - artenschutzrechtliche Vermeidungsmaß-

nahmen festgesetzt.  

 

 

2.3.1.2 Sonstige Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Teilplanes A 

 

 Der Bebauungsplan setzt im Teilplan A eine Vielzahl von Vermeidungs- und Aus-

gleichsmaßnahmen fest, die zur Vermeidung von Eingriffen als auch zum Ausgleich 

der Eingriffe auf die Schutzgüter „Boden“, „Wasser“, „Klima/Luft“, „Flora und Fauna, 

biologische Vielfalt“, „Landschaftsbild“ sowie „Mensch und Kulturgüter“ beitragen.  
 

 Im Einzelnen handelt es sich um folgende Maßnahmen: 

 

− Entsprechend den vorliegenden Festsetzungen des Bebauungsplanes ist das an-

fallende nicht behandlungsbedürftige Niederschlagswasser sämtlicher Dachflä-

chen, Grünflächen oder aus Flächen, auf denen kein Wasserumschlag stattfindet, 

mittels geeigneter, möglichst naturnaher Versickerungsanlagen zu sammeln und zu 

versickern. Die Sohle der Versickerungsanlagen ist mit einer mindestens 20 cm di-

cken belebten Oberbodenschicht und einer einstauverträglichen Rasenmischung 

anzulegen. Die Berechnung der Größe und Ausgestaltung der Versickerungsanla-

gen bemisst sich dabei nach DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen 

zu Versickerung von Niederschlagswasser). 

 

− Flachdächer und flachgeneigte Dächer mit eine Dachneigung bis zu 10o (darüber-

hinausgehende Dächer sind im Bebauungsplan ausgeschlossen) und einer zusam-

menhängenden Fläche von mindestens 10 m² sind extensiv zu begrünen. Hierbei 

muss die Vegetationsschicht eine Mächtigkeit von mindestens 8 cm aufweisen. Aus-

sparungen der Dachbegrünung für notwendige Dachaufbauten und technische An-

lagen wie Heizungs-, Reinigungs- und Lüftungsanlagen oder für Fotovoltaikständer 
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sind zulässig. Hierdurch kommt es zu einer erheblichen Verbesserung und positiven 

Auswirkungen, insbesondere auf die Schutzgüter „Klima / Luft“, „Wasser“ sowie 

„Flora und Fauna, biologische Vielfalt“.   

 

− Nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes sind auf mindestens 70 % der 

Dachflächen Solarkollektoren oder Photovoltaikanlagen anzubringen. Die Anlagen 

sind auf den Flachdächern nur aufgeständert, d.h. in Verbindung mit der oben auf-

geführten Dachbegrünung zulässig. Hierdurch kommt es zu positiven Eigenschaften 

auf das Schutzgut „Klima / Luft“. Darüber hinaus trägt diese Maßnahme zur Errei-

chung der Klimaschutzziele der Stadt Mörfelden-Walldorf bei.  
 

− Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen so-

wie öffentliche Grünfläche - Verkehrsgrün. Zur Eingrünung des Plangebietes sind 

am zukünftigen östlichen Ortsrand zwei- und dreireihige Hecken aus einheimischen 

und standortgerechten Bäumen und Sträuchern anzupflanzen und im Bestand zu 

erhalten.  
 

− Zur Durchgrünung des Plangebietes und zur Aufwertung des Straßenbildes der zu-

künftigen Erschließungsstraße sind innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche – Ver-

kehrsgrün 12 standortgerechte Laubbäume anzupflanzen und im Bestand zu erhal-

ten. Um eine gewisse Flexibilität zu erhalten, kann von den festgesetzten Standor-

ten bis zu 10 m abgewichen werden. Darüber hinaus setzt der Bebauungsplan west-

lich an die Erschließungsstraße sowie südlich der Deichstraße eine nicht überbau-

bare Grundstücksfläche mit Bindung für die Bepflanzung fest, innerhalb derer eben-

falls Einzelbäume anzupflanzen sind.  

Um die westlich des Plangebietes vorhandene Baumallee im Bereich der Langener 

Straße (B 486) fortzuführen, setzt der Bebauungsplan nördlich der Langener Straße, 

innerhalb der nicht überbaubaren Grundstücksfläche, ebenfalls Einzelbaumpflan-

zungen fest. Hier sind ausschließlich Linden (13 Stück) anzupflanzen, die zusam-

men mit den südlich der Langener Straße schon vorhandenen Linden zukünftig ei-

nen Alleecharakter erzeugen.  

Der Bebauungsplan setzt bei allen Baumpflanzungen eine Mindestpflanzqualität 

fest, um so die Durchgrünung mittelfristig gewährleisten zu können.  
 

− Die Grundstücksfreiflächen, die nicht für Nebennutzungen benötigt werden, sind 

dauerhaft zu begrünen oder zu bepflanzen. 
 

− Für weitere bodenspezifische Maßnahmen zur Minderung des Eingriffs in das 

Schutzgut „Boden“ ist auf die Baudurchführung zu verweisen. Zu beachten sind ins-

besondere die im Leitfaden „Bodenschutz in der Bauleitplanung“ (HMUELV 2010) 

aufgeführten Aspekte und Maßnahmen: 
 



S t a d t  M ö r f e l d e n - W a l l d o r f ,  S t a d t t e i l  M ö r f e l d e n  

Bebauungsplan Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“ Umweltbericht 
 
 

 
planungsbuero-fuer-staedtebau.de  Seite 42 von 50 
 
 

−  

• Erhalt und Schutz des Mutterbodens in der Bauphase (§ 202 BauGB), 

• sachgerechte Zwischenlagerung und Wiedereinbau des Oberbodens, 

• fachgerechter Umgang mit Bodenaushub und Verwertung des Bodenaushubs, 

• Berücksichtigung der Witterung beim Befahren der Böden, 

• Beseitigung und Verdichtung im Unterboden nach Bauende vor Eintrag des 

Oberbodens sowie die Position der Baustelleneinrichtungen und Lagerflächen 

im Bereich bereits verdichteter bzw. versiegelter Böden. 

 

 

2.3.2 Maßnahmen innerhalb des Teilplanes B 
 

2.3.2.1 Artenschutzrechtliche Maßnahmen (Teilfläche B I) 
 

 Um Zugriffsverbote auf die im Planbereich vorkommende streng geschützte Arten ent-

sprechend § 44 BNatSchG zu vermeiden, sind entsprechend des artenschutzrechtli-

chen Gutachtens CEF-Maßnahmen erforderlich. Hierbei handelt es sich um die Instal-

lation von 9 Vogelnistkästen, 5 Fledermauskästen sowie die Anlage von Zau-

neidechsenhabitaten in einer Größenordnung von mindestens 3.500 m². 
 

 Entsprechend den Vorgaben aus der artenschutzrechtlichen Prüfung (PGNU 

12.10.2016) wurden im räumlichen Zusammenhang geeignete Ausgleichsflächen fach-

gutachterlich überprüft. Als für die Anlage von Zauneidechsenhabitaten sehr gut geeig-

nete Fläche, wurde dabei die südwestexponierte Hanglage und Krone des Oberwald-

berges (ehemalige Deponie) eingestuft, die als Teilplan B I in dem Bebauungsplan 

festgesetzt wurde. Die Fläche weist aktuell viele geeignete Habitatrequisiten auf. Mit 

regelmäßiger Pflege durch Freihaltung lässt sich die Habitatqualität für Eidechsen deut-

lich verbessern, sodass eine Aufnahme zusätzlicher Individuen der gleichen Population 

möglich ist. 

 

 Daher setzt der Bebauungsplan fest, dass auf mindestens 3.500 qm der Teilfläche B I 

Zauneidechsenhabitate herzustellen sind. Hierzu sind entsprechend geeignete Flä-

chen bis auf einzelne untergeordnete Sträucher und Gebüsche dauerhaft zu entbu-

schen. Darüber hinaus sind mindestens 15 Eidechsenlinsen zu errichten, die aus 

Bruchsteinen, Totholz sowie Sand und Erdaufschüttungen bestehen. Die Eidechsen-

linsen müssen einen Durchmesser von mindestens 2 m und einer Aufbauhöhe von 

mindestens 1 m besitzen. Die Maßnahmen sind konform mit den Auflagen den Rekul-

tivierungsmaßnahmen und wurden bereits Ende 2017 umgesetzt. 
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Abb. 8: Darstellung einer Eidechsenlinse (PGNU 2017)  
 
 

 Die Maßnahme ist zwischenzeitlich in Abstimmung mit dem Betreiber der Deponie, die 

Fläche befindet sich im Eigentum der Stadt Mörfelden-Walldorf, umgesetzt worden. Die 

genauen Standorte und Abgrenzungen sind dem als Anlage beigefügten „Zau-

neidechsenhabitate - Übersichtsplan“ zu entnehmen (PGNU 05.04.2017).  
 

 Neben der Herstellung der Zauneidechsenhabitate sieht der Bebauungsplan die Instal-

lation von 5 Fledermauskästen (Typ 1 FS sowie Typ 1 FTH) und 9 Vogelnistkästen Typ 

1 B (26 mm und 32 mm Flugloch) fest. Um hier einen räumlichen Bezug zu den westlich 

vorhandenen landwirtschaftlich genutzten Flächen und Ackerflächen zu erhalten, sind 

diese Vogelnist- und Fledermauskästen in einer Tiefe von maximal 30 m angrenzend 

zur Wegeparzelle Flur 21 Nr. 22 bzw. an das Flurstück Flur 20 Nr. 228/2 zu installieren, 

was zwischenzeitlich schon erfolgt ist. 
 

 

 

2.3.2.2 Sonstige Ausgleichsmaßnahmen nach § 1a BauGB (Teilfläche B II und B III) 

 

 Für den Ausgleich nach § 1a BauGB wird im vorliegenden Teilplan B die Teilfläche B II 

mit zwei Maßnahmen (B II 1 und B II 2) sowie die Teilfläche B III mit einem Flurstück 

festgesetzt.  
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 Teilfläche B II 
 

 Die Teilflächen B II befinden sich zwischen dem Stadtteil Mörfelden und dem Jagd-

schloss Mönchbruch, südlich der B 486 und des Gerätsbachs (siehe Abbildung Nr. 3). 

 

 Es handelt sich hierbei um die städtischen Waldabteilungen 57 A 1 (Maßnahme B II 1) 

sowie um die Waldabteilung 53 B 2 (Maßnahme B II 2). 

 Die Flächen befinden sich innerhalb des FFH-Gebietes „Mönchbruch von Mörfelden 

und Rüsselsheim und Gundwiesen von Mörfelden“ und im Vogelschutzgebiet „Mönch-

bruch und Wälder bei Mörfelden-Walldorf und Groß-Gerau“.  

 

 Die Maßnahmen sind bereits durchgeführt und wurden auf dem Ökokonto der Stadt 

Mörfelden-Walldorf verbucht. 

 

 Maßnahme B II 1 (Waldabteilung 57 A 1) 

 

 Die festgesetzten Flächen innerhalb der Waldabteilung 57 A 1 besitzen eine Größe von 

ca. 2,1 ha und zeichnen sich durch ihren Eichen- und Fichtenbestand aus. Entspre-

chend der Grunddatenerfassung zum FFH- Gebiet handelt es sich um einen „subatlan-

tischen oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald“.  

 Entsprechend dem Entwicklungsziel soll hier durch die Herausnahme der Fichten ein 

naturnaher Eichenwald als „subatlantischen oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 

oder Eichen-Hainbuchenwald“ entwickelt und dauerhaft gesichert werden.  

 

 Maßnahme B II 2 (Waldabteilung 53 B 2) 

 

 Die festgesetzten Flächen innerhalb der Waldabteilung 53 B 2 besitzen eine Größe von 

ebenfalls ca. 1,4 ha und zeichnen sich durch ihren alten Buchenbestand aus. Der Alt-

baumbestand weist eine Vielzahl von Habitatbäumen auf, die Lebensraum für viele 

Arten bieten.  

 Entsprechend dem Entwicklungsziel ist hier durch die Einstellung der forstwirtschaftli-

chen Nutzung und Pflege der naturnahe Buchenwald im Bestand weiterzuentwickeln 

und zu erhalten. Ausgenommen von einer Pflege sind ebenfalls wie im Maßnahmen-

bereich B II 1 nur Maßnahmen, die zu Zwecken der Verkehrssicherungspflicht durch-

geführt werden müssen, wobei auch hier das Totholz an Ort und Stelle zu belassen ist.  
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 Teilfläche B III  

 

 Die Teilfläche B III (Flurstück Flur 19, Nr. 148/3) befindet sich innerhalb des geschütz-

ten Landschaftsbestandteiles „Rödergewann von Mörfelden-Walldorf“. Die Fläche, die 

auch innerhalb des FFH-Gebietes „Sandtrockenrasen zwischen Mörfelden und Wall-

dorf“ liegt, wird zurzeit ackerbaulich intensiv genutzt und besitzt eine Flächengröße von 

ca. 0,16 ha. Entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes ist diese Flächen 

mit einer standortgerechten Gräser- und Kräutermischung einzusäen und durch eine 

Mahd im Abstand von 2 Jahren zu einem Sandtrockenrasen bzw. zu wärmeliebenden 

ausdauernden Ruderalfluren zu entwickeln und dauerhaft im Bestand zu erhalten. Zu-

sätzlich sind innerhalb dieser Fläche verteilt insgesamt 5 hochstämmige Obstbäume 

anzupflanzen. Die Maßnahmen entsprechen dabei den Entwicklungszielen der oben 

aufgeführten Schutzgebiete. 

 

 
2.4 Umsetzung von Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnah men und Siche-

rung der erforderlichen Maßnahmenflächen  
 

 Die Stadt trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um die geforderten natur- und arten-

schutzrechtlichen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen.  

 Die Stadt kann ihrer Verpflichtung zur Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen nur in-

soweit nachkommen, als hier der Zugriff auf die benötigten Flächen möglich ist. Bei 

den artenschutzrechtlichen Maßnahmen B I im Teilplan B, die ebenfalls auf städtischen 

Flächen durchgeführt werden, wird mit dem Nutzer, der AWS (Abfallwirtschaftszentrum 

Südhessen), eine entsprechende Regelung zur Durchführung der artenschutzrechtli-

cher Maßnahmen getroffen (die Maßnahme ist bereits umgesetzt). Hinsichtlich der im 

Teilplan B festgesetzten Teilflächen B II handelt es sich um Maßnahmen im Stadtwald; 

insoweit ist eine Verfügbarkeit gewährleistet. Bei der Teilfläche B III handelt es sich um 

eine Fläche, die sich zurzeit noch im Besitz der Hessischen Landgesellschaft (HLG) 

befindet. Die Stadt Mörfelden-Walldorf beabsichtigt, diese Fläche kurzfristig zu erwer-

ben. 

 Alle erforderlichen artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen wer-

den im Bebauungsplan verbindlich festgesetzt und im vorliegenden Umweltbericht dar-

gelegt bzw. erläutert. 

 

 
2.5 Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung / Flächenbila nz nach der Kompensati-

onsverordnung 
 

 Im Rahmen des Bebauungsplanes wurde eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung er-

stellt, die sich an der Kompensationsverordnung des Landes Hessen von 2005 
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orientiert (siehe Anlage). Insgesamt kommt die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zu 

dem Ergebnis, dass die vorgesehenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen in-

nerhalb des Teilplanes A sowie die Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Teilplanes B 

eine vollständige Kompensation der innerhalb des Teilplanes A ermöglichten Eingriffe 

in Natur und Landschaft gewährleisten.  

 

 
2.6 In Betracht kommende anderweitige Planungsmögli chkeiten unter Be-

rücksichtigung der Ziele und des räumlichen Geltung sbereichs des Bau-
leitplans 

 

 Im Hinblick auf das städtebauliche Ziel der Schaffung der planungsrechtlichen Voraus-

setzungen für eine östliche Erweiterung des bestehenden „Gewerbe- und Industriege-

bietes Mörfelden-Ost“ sind anderweitige Planungsmöglichkeiten nicht erkennbar. Dies 

auch vor dem Hintergrund, dass die Flächen aus dem rechtswirksamen Regionalen 

Flächennutzungsplan 2010 in der Fassung der vorliegenden 1. Änderung für das Stadt-

gebiet Mörfelden-Walldorf entwickelt sind. 

 

 

 
3 Zusätzliche Angaben 
 
3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwe ndeten technischen 

Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die 
bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten si nd 

 

 Die Umweltprüfung des Bebauungsplans greift auf vorliegende Unterlagen (hierzu zäh-

len insbesondere übergeordnete Planungen und Kartenwerke des Hessischen Landes-

amtes für Bodenmanagement und Geoinformation) und durchgeführte Untersuchun-

gen (insbesondere örtliche Bestandsaufnahmen und Erhebungen, faunistische Be-

standserfassungen inkl. artenschutzrechtlicher Prüfung, schalltechnischen Untersu-

chung sowie verschiedene bodenkundliche, geotechnische und archäologische Unter-

suchungen) zurück. Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung dieser Angaben sind 

nicht aufgetreten.  

 

 Insgesamt stellen die vorhandenen Daten, die spezifischen Gutachten und die getroffe-

nen Einschätzungen eine hinreichend genaue Datenbasis für die Umweltprüfung dar. 
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3.2 Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblic hen Auswirkungen 

der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt 
 

Die Kontrolle der Durchführung der festgesetzten grünordnerischen Maßnahmen in-

nerhalb der Baugrundstücksflächen unterliegt der zuständigen Bauaufsichtsbehörde. 

Diese kann sich zur Durchsetzung von Festsetzungen der bauordnungs- und baupla-

nungsrechtlichen Instrumentarien bedienen und im Falle von Verstößen bei Vorliegen 

der weiteren gesetzlichen Voraussetzungen beispielsweise Nutzungsuntersagungen, 

Abrissgebote und Pflanzgebote verfügen. 

 

Eine spezielle Überwachung der Maßnahmen innerhalb des Teilplanes B für die Maß-

nahmen B II und B III ist nicht vorgesehen.  

 

Zur Überwachung und Überprüfung der artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Aus-

gleichsmaßnahmen soll eine Umweltbaubegleitung eingesetzt werden.  

 

Darüber hinaus ist ein Monitoring vorgesehen. Hierbei sollen die CEF-Maßnahmen 

(Zauneidechsenhabitat und Vogelnist- sowie Fledermauskästen) hinsichtlich ihrer 

Wirksamkeit überprüft werden. Es ist beabsichtigt, die Vogelnist- und Fledermauskäs-

ten einmal jährlich zu überprüfen und zu reinigen. Des Weiteren ist das Zau-

neidechsenhabitat in den ersten 8 Jahren einmal jährlich zu überprüfen. Hierbei sind 

die Habitate insbesondere die Eidechsenlinsen auf ihre Funktionalität zu kontrollieren.  

 

Darüber hinaus ist ein populationsbezogenes Monitoring für die Zauneidechsen im 1., 

2. und 4. Jahr nach Umsiedlung vorgesehen. Hierbei erfolgt die Erfassung der Popula-

tion in den neu anzulegenden Zauneidechsenhabitaten innerhalb der Teilfläche B I (so-

weit diese durch Umsetzung genutzt werden) durch 6 – 8 Durchgänge pro Jahr.  

 

Alle Monitoringmaßnahmen sind zu dokumentieren. 

 

 
3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung der erf orderlichen Angaben  
 

 Gegenstand des vorliegenden Umweltberichtes ist die Aufstellung des Bebauungspla-

nes Nr. 44 „Erweiterung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Teil Süd“. Durch die Aufstel-

lung dieses Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

eine östliche Erweiterung des bestehenden „Gewerbe- und Industriegebietes Mörfel-

den-Ost“ geschaffen werden. 
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Der Bebauungsplan besteht aus zwei Teilplänen. Teilplan A enthält die Darstellung des 

eigentlichen Baugebietes, während der Teilplan B der Festlegung naturschutzrechtli-

cher Maßnahmen dient. 

 

 Gemäß § 2a BauGB hat der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung des 

Bauleitplanentwurfes die Aufgabe, die aufgrund der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes darzustellen. Die in-

haltliche Gliederung des Umweltberichtes orientiert sich dabei an der Anlage zu § 2 

Abs. 4 und § 2a BauGB. 

 

 Der vorhandene Umweltzustand wird, geordnet nach Schutzgütern, aufgezeigt und die 

sich derzeit abzeichnenden Umweltauswirkungen des Vorhabens werden dargelegt 

und bewertet. Den Umweltauswirkungen werden positive Auswirkungen des Vorha-

bens sowie die aus der Planung vorgesehenen Auflagen zur Minderung und zum Aus-

gleich der Umweltauswirkungen gegenübergestellt. 

 

 Eine Gesamtübersicht über die Bedeutung der zu betrachtenden Schutzgüter sowie 

der Auswirkungen auf das jeweilige Schutzgut durch die Planung, ist der nachfolgen-

den Abbildung zu entnehmen: 

 

 
Schutzgut Bedeutung des 

Schutzgutes 
 

Auswirkungen auf das Schutzgut 
durch die Planung 

Boden 
 

gering mittel 

Wasser  
 

mittel mittel 

Klima / Luft 
 

mittel mittel 

Fauna, 
biologische Vie lfalt  

mittel mittel 

Landschaftsbild 
 

mittel                       mittel - hoch 

Mensch / Wohnumfeld / Er-
holung  

mittel mittel 

Kultur- und Sachgüter 
 

gering gering 

 
 

 Die Auswirkungen auf die verschiedenen zu beachtenden Schutzgüter sind zumeist als 

„mittel“ einzustufen. Durch die festgesetzte Grundflächenzahl (max. 80 % der Bau-

grundstücksfläche können versiegelt werden) sind negative Auswirkungen zu erwar-

ten. Hierbei kommt es durch die Versiegelung und Überbauung insbesondere zum dau-

erhaften Verlust sowie Beeinträchtigung des Bodens und seiner Bodenfunktionen (Le-

bensraumfunktion, Speicher-, Filter- und Pufferfunktion, Ertragsfunktion), zur Verringe-

rung der Niederschlagsversickerung und der Grundwasserneubildung sowie zum 
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Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen. Zu berücksichtigen sind jedoch die z. T. 

vorhandenen Vorbelastungen auf die Schutzgüter. 

 

 Die Auswirkungen auf das Schutzgut „Flora und Fauna, biologische Vielfalt“ werden 

insgesamt ebenfalls als „mittel“ eingestuft. Hier kommt es zu einem dauerhaften Verlust 

und einer Veränderung von Lebensräumen für Flora und Fauna. 

 

 Der Bebauungsplan setzt eine maximale Höhe in Gebiet 1 sowie 2.1 mit 18 m fest, die 

der umgrenzenden, schon vorhandenen Bebauung entspricht. Um jedoch ein Hochre-

gallager zu ermöglichen, ist auf bis zu 33 % der Gebäudefläche innerhalb des Gebie-

tes 2 eine maximale Höhe von 30 m zu erwarten. Hierdurch kommt es zu „mittleren bis 

hohen“ Auswirkungen auf das Landschaftsbild. 

 

 Die Eingriffe in Natur und Landschaft im Teilplan A erfordern umfangreiche Vermei-

dungs- und Ausgleichsmaßnahmen unter den Aspekten der naturschutzrechtlichen 

Eingriffsregelung sowie des Artenschutzes. Es ist nicht möglich, alle insoweit erforder-

lichen Maßnahmen im Teilplan A selbst vorzusehen. Aus diesem Grund befindet sich 

ein erheblicher Teil der Ausgleichsmaßnahmen in dem Teilplan B (Teilfläche B I, B II 

und B III). Darüber hinaus sind verschiedene artenschutzrechtliche Vermeidungsmaß-

nahmen zu beachten. Hierbei handelt es sich z.B. um die Umsiedlung der Zauneidech-

sen, um das Aufstellen von Schutzzäunen oder die Untersuchung von Höhlen und 

Spaltenquartieren vor der Rodung. 

 

 Ebenso sind vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen, sogenannte CEF-Maßnahmen 

(continuous ecological functionality-measures) erforderlich, um den Verlust von Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten von Tieren europarechtlich geschützter Arten auszuglei-

chen (Teilfläche B I im Teilplan B; Installation von Vogelnist- und Fledermauskästen 

sowie Anlage von Zauneidechsenhabitaten). Diese Maßnahmen wurden zwischenzeit-

lich schon umgesetzt. Darüber hinaus ist ein spezielles Monitoring vorgesehen. 

 

Im Hinblick auf den nach der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erforderlichen 

Ausgleich enthält der Bebauungsplan innerhalb des Planbereichs des Teilplanes A 

Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung sowie zum Ausgleich der Eingriffe in 

Natur und Landschaft. Hierzu gehören die Festsetzungen zum Anpflanzen von Bäu-

men und Sträuchern, zur Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers, zur ex-

tensiven Dachbegrünung sowie zur Errichtung von Solarkollektoren und Fotovoltaikan-

lagen. Des Weiteren werden innerhalb der Maßnahmen B II und B III (Teilplan B) wei-

tere Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt. Hierbei handelt es sich zum einen um Stadt-

waldflächen, die durch eine Aufgabe der forstwirtschaftlichen Nutzung oder die Her-

ausnahme der Fichtenbestände zu wertvollen natürlichen Waldlebensgemeinschaften 

mit einem hohen Totholzanteil entwickelt bzw. erhalten werden sollen. Zum anderen 
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wird eine zurzeit ackerbaulich intensiv genutzte Fläche im FFH-Gebiet „Sandmagerra-

sen zwischen Mörfelden und Walldorf“ festgesetzt, innerhalb derer durch eine entspre-

chende Ansaat und Pflege Sandmagerrasen bzw. wärmeliebende ausdauernde Ru-

deralfluren zu entwickeln sind. 

 

Nach dem Ergebnis einer durchgeführten Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung können die 

planungsrechtlich ermöglichten Eingriffe in Natur und Landschaft durch die vorgesehe-

nen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen vollständig kompensiert werden. 

 

 Alternative Planungs- bzw. Lösungsmöglichkeiten sind unter Berücksichtigung der Ziel-

setzung des Bebauungsplanes, nämlich der Schaffung der planungsrechtlichen Vo-

raussetzungen für eine östliche Erweiterung des „Gewerbegebietes Mörfelden-Ost“, 

nicht vorhanden.  
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WASSERWIRTSCHAFTLICHE BELANGE 

1 ÜBERSCHWEMMUNGSGEBIET 

Das Plangebiet liegt in keinem Überschwemmungsgebiet bzw. in keinem überschwemmungsgefährdeten Gebiet. 

2 WASSERVERSORGUNG UND GRUNDWASSERSCHUTZ 

2.1 Bedarfsermittlung 

Im bestehenden Gewerbegebiet Mörfelden-Ost besteht ein Löschwasserbedarf von 192 m³/h  über 2 h. Dieser wird 

über das vorhandene Leitungsnetz abgedeckt.  

Für die Erweiterung besteht ebenfalls ein Löschwasserbedarf von 192 m³/h. Der Trinkwasserbedarf wird auf 5 - 

10.000 m³/a ohne Produktionswasser geschätzt. 

2.2 Deckungsnachweis 

Die oben genannten Wassermengen können problemlos aus der bestehenden Wasserversorgunganlage gedeckt 

werden. Diese liefert zwischen 1,6 und 1,8 Mio m³/a an Trink- und Löschwasser.  

Die Lösch- und Trinkwasserversorgung sind durch die bestehenden Wasserversorgungsanlagen sichergestellt. Nach 

Aussage der Stadtwerke kann eine Löschwassermenge von 3.200 l/min (192 m³/h) über einen Zeitraum von 2 Stun-

den bereitgestellt werden. 

2.3 Technische Anlagen 

Die Stadt Mörfelden-Walldorf, und damit auch das Plangebiet, wird mit Trink- und Löschwasser über die Wasserwer-

ke Mörfelden und Walldorf versorgt. Neben diesen Wasserwerken in den beiden Stadtteilen gibt es ein Verbundwas-

serwerk am Vitrolles-Ring. Im Plangebiet sind ausreichende Druckverhältnisse vorhanden.  

Die geplante Erschließungsstr. erhält eine neue Wasserleitung DN 150, die den Trink- und Löschwasserbedarf deckt 

und an das vorhandene Leitungsnetz in der Dreieichstr. angeschlossen wird. Um die neu geplante Bebauung des 

großen südlichen Gebietes (Erweiterung Fa. ALDI) wird die existierende Feuerlöschringleitung DN 150 erweitert bzw. 

um das neue Gebäude verlängert und zweimal an das öffentliche Netz im Bereich der neuen Erschließungsstraße als 

auch an die Leitung an der Langener Str. (B 486) angeschlossen. Dadurch entsteht ein vermaschtes Netz mit vier 

verschiedenen Einspeisungspunkten.  

Die Wasserqualität des zur Verfügung gestellten Trinkwassers entspricht den Anforderungen der Trinkwasserver-

ordnung (TWVO).  

2.4 Schutz des Grundwassers 

Zum Schutz des Grundwassers werden die geplanten Fahrbahn und Parkstände der Erschließungsstraße sowie alle 

Umschlagflächen auf den Grundstücken versiegelt (siehe auch Kapitel 3.5). Niederschlagswasser wird gefasst, in 

einem Kanalstauraum zwischengespeichert und über ein Pumpwerk zur Kläranlage Mörfelden-Walldorf geleitet und 

dort behandelt. 
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2.5 Lage des Vorhabens in Bezug auf Wasserschutzgebiete 

Das Plangebiet liegt in keinem Wasserschutzgebiet. 

2.6 Verminderung der Grundwasserneubildung 

Durch die geplante Maßnahme und Versiegelung von Flächen ist in der Regel mit einer Verringerung der Grundwas-

serneubildung zu rechnen. Zum Schutz des Grundwassers werden die unter Kapitel 3.7 beschriebenen Flächen ver-

siegelt. Diese werden so gering wie möglich ausgeführt.  

In der Erschließungsstraße (13,50 m Breite einschl. Grünstreifen) wird Niederschlagswasser das in den Grünstreifen 

fällt, direkt versickert. Die Querneigung der restlichen Erschließungsstraße einschließlich des LKW-Parkstreifens ist 

von dem Grünstreifen abgewandt und durch einen Bord getrennt, so dass kein Regenwasser der Fahr- und Parkflä-

chen im Grünstreifen versickert. Wasser aus den Fahr- und Parkflächen fließt in die Kanalisation, wird gedrosselt und 

zur Kläranlage geleitet. Das abgeleitete Niederschlagwasser wird nach der Behandlung in der KLA dem Geräthsbach 

zugeführt. 

Zusätzlich ist die Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Oberflächen- bzw. Dachwasser (siehe Kapitel 3.6) 

vorgesehen. Somit wird Regenwasser aus den überbauten Flächen dem Grundwasser wieder zugeführt. 

2.7 Versickerung von Niederschlagswasser 

Nicht verunreinigtes Regenwasser aus Dach- und Grünflächen oder aus Flächen auf denen kein Warenumschlag (z. 

B. Angestelltenparkplätze) stattfindet, soll in sickerfähigen Bereichen zur Versickerung gebracht werden. Dies stellt 

eine Maßnahme dar, um der Verringerung der Grundwasserneubildung entgegen zu wirken. 

Anhand eines hydrogeologischen Gutachtens wurde die Versickerungsmöglichkeit untersucht. Die Versickerung ist 

prinzipiell in allen Bereichen des Bebauungsplanes möglich. Entsprechende Flächen sind auf jedem Grundstück zur 

dezentralen Versickerung vorzusehen. Gemäß Gutachten kann für die Vorbemessung von angedachten Versicke-

rungsanlagen ein Bemessungs-kf-Wert von 2,0 x 10-4 bis 5,0 x 10-4 m/s zugrunde gelegt werden. 

Eine qualitative Beeinträchtigung des Grundwassers durch die Versickerung wird vermieden, da die dezentralen 

Anlagen unter Beachtung des Arbeitsblattes DWA-A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung 

von Niederschlagswasser“ sowie dem Merkblatt DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwas-

ser“ ausgelegt werden. Die Mächtigkeit des Sickerraumes (Flurabstand) bezogen auf den mittleren höchsten Grund-

wasserstand beträgt über 1,50 m bis 3,30 m. 

Eine entsprechende Vorabbetrachtung über DWA-M 153 und Dimensionierung über DWA-A 138 hat die Durchführ-

barkeit nachgewiesen (siehe ANLAGE W-1 und W-3). 

Im Bereich der B 486 liegt das südliche Grundstück auf einem Geländeniveau zwischen 101,30 und 101,70 mNHN. 

Zur oberflächennahen Ableitung des zur Versickerung vorgesehenen Niederschlagswassers muss das Gelände min-

destens um 0,50 m angehoben werden (siehe auch Abschnitt 1.2.9). 

2.8 Bemessungsgrundwasserstände 

2.8.1 Hohe Grundwasserstände 

In den Jahren 1957, 1988 und 2001, jeweils im April wurden nach HLNug im Hessischen Ried höchste Grundwasser-

stände verzeichnet. Im Planungsareal ist demnach mit Wasserständen zwischen 99,50 mNHN im Westen und 100,50 
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mNHN am östlichen Rand zu rechnen. Der mittlere maximale Grundwasserstand ergibt sich aus den drei Jahren mit 

den höchsten Grundwasserständen 

· im Westen zu 99,65 mNHN und am östlichen Rand zu 100,15 mNHN.  

Für die Bemessung von in den Untergrund reichenden Bauteilen sollte von einem um mindestens 1,50 m angehobe-

nen Grundwasserspiegel ausgegangen werden. 

2.8.2 Niedrige Grundwasserstände 

Gemäß hydrologischem Kartenwerk der HLNug für die Hessische Rhein- und Mainebene wurden im Planungsareal 

im Oktober 1976 Wasserständen  

· zwischen 98,80 mNHN im Westen und 99,30 mNHN am östlichen Rand  

verzeichnet. 

2.9 Geländehöhen 

Im Februar 2016 wurde für das Gelände durch das Vermessungsbüro Müller, Westbahnhofstr. 36, 63450 Hanau, eine 

Höhenaufnahme durchgeführt. Aus diesem Planwerk kann folgende Geländeentwicklung entnommen werden. 

Der nördliche Bereich in Höhe der Anbindung an die Dreieichstr. liegt auf einem Höhenniveau von 102,90 bis 103,20 

mNHN. Die Geländehöhen steigen nach Süden stetig bis zu einem Maximalwert von ca. 104,40 mNHN an, um dann 

zur Mitte wieder abzufallen. 

In der Mitte des Gebietes in Höhe des „Alten Weges“ wurden Geländehöhen zwischen 102,20 und 102,70 mNHN 

aufgenommen. 

Im südlichen Teil, nahe der Bundesstraße B 486 wurden Geländehöhen zwischen 101,30 und 101,70 mNHN gemes-

sen. Der Rand der B 486 liegt zwischen 101,80 und 102,40 mNHN. 

2.10 Flurabstand 

Aus den Zahlen ist zu erkennen, dass an der ungünstigsten Stelle (Westecke im Süden) ein Flurabstand zum höchs-

ten Grundwasserstand von 101,30 – 99,65 = 1,65 m vorliegt. Um den vorhandenen Höhenunterschied zur B 486 aus-

zugleichen, wird das Gelände jedoch mindestens auf Straßenniveau 101,80 und 102,40 m NHN angehoben. Dadurch 

ergeben sich am südlichen Rand die minimalen Flurabstände zwischen Geländeoberkante und höchstem Grundwas-

serstand zu: 

· südwestlichen Ecke des Gebietes (101,80 -99,65) =   2,15 m,  

· südöstlichen Ecke (102,40 – 100,15) =    2,25 m.  

An den ungünstigsten Stellen, im Süden des Gebietes, wird der für eine Versickerung notwendige Mindestflurab-

stand zwischen Unterkante Versickerungseinrichtung (Regelmuldentiefe t ~ 50 cm) und mittlerem höchsten GW-

Stand eingehalten. 

2.11 Vermeidung von Vernässungs- und Setzrissschäden 

Zur Vermeidung von Vernässungsschäden muss der empfohlene Mindestabstand nach DWA-A 138 zwischen der 

vorgesehenen Versickerungsanlage und Gebäuden mit Unterkellerung eingehalten werden.  
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Zur Vermeidung von Setzrissschäden ist bei der Gründung grundsätzlich die Differenz zwischen minimalen und ma-

ximalen Grundwasser zu berücksichtigen. Nach Abschnitt 2.8 ist in dem Plangebiet mit einem Unterschied von ca. 

0,85 m zu rechnen. 

2.12 Oberflächengewässer / Gewässerrandstreifen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 44 – Teil Süd – enthält keine Oberflächengewässer. 

2.13 Gebietskennwerte 

2.13.1 Flächengrößen 

Im geplanten Teilgebiet Süd ergeben sich gerundet folgende Flächengrößen: 

· Gesamter Geltungsbereich des B-Planes ca. 65.050 m²   oder  6,505 ha 

· davon Flurstück 441/4 bereits erschlossen ca. 21.585 m²   oder 2,159 ha 

· davon nutzbare, verbleibende, neue Grundstücksflächen ca. 36.785 m²   oder  3,679 ha 

· davon Anschluss „Alter Weg“ ca. 305 m²   oder  0,030 ha 

· davon Straße mit Wendehammer  ca. 4.040 m²   oder 0,404 ha 

· davon Straßenbegleitgrün (Bestandteil des Straßenquerschnitts) ca. 350 m²   oder  0,035 ha 

· davon Grünfläche der Parzelle 112 ca. 1.985 m²   oder  0,198 ha 

2.13.2 Befestigungsanteile 

In dem Gebiet wird als Annahmen mit folgenden Befestigungsanteilen gerechnet: 

Bezogen auf die jeweiligen Einzelflächen der Grundstücke: 

· Dachflächen und gering belastete Angestelltenparkplätze  

zur Versickerung auf den Grundstücken 55% bis 60% 

· Fahr- und Umschlagflächen  

zur Ableitung in die öffentliche Kanalisation 20% bis 25% 

· Begleitgrün auch für Sickermulden 15% bis 25% 

· Straßen- und LKW-Abstellflächen 

zur Ableitung in die öffentliche Kanalisation 100% 

Die vorgesehene Grundflächenzahl GRZ lässt theoretisch eine höhere Überbauung der Grundstücksflächen zu. 

Sollte dies im Einklang mit allen anderen notwendigen Flächen eintreten, so wird mit den obigen Annahmen zur 

Versiegelung (insbesondere der Umschlagflächen) die notwendigen Entwässerungsanlagen auf der sicheren Seite 

dimensioniert. 
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3 ABWASSERBESEITIGUNG 

3.1 Gesicherte Erschließung 

Der Generalentwässerungsplan (GEP) der Stadt Mörfelden-Walldorf vom April 2012 enthält als Prognoseflächen für 

zukünftige Erweiterungen auch die Erweiterung des Gewerbegebietes Mörfelden-Ost gemäß damaligem Bebau-

ungsplan-Vorentwurf Nr. 44. Dieser Vorentwurf umfasste einen nördlichen und südlichen Teil mit einer Gesamtgrö-

ße von ca. 14,01 ha wie folgt: 

· öffentliche Verkehrsflächen    ca. 1,35 ha,  

· öffentliche Verkehrsflächen - Fuß-/Radwege ca. 0,13 ha, 

· Gewerbegebietsflächen    ca. 8,79 ha, 

· öffentliche Grünflächen - Verkehrsgrün  ca. 0,03 ha, 

· Flächen für Rückhaltung und Versickerung  ca. 0,40 ha, 

· Flächen für Natur und Landschaft   ca. 3,31 ha, 

Unter Einbeziehung dieser Flächen wurde der GEP aufgestellt und die notwendigen Maßnahmen für die gesicherte 

Erschließung beschrieben. 

Der neue Bebauungsplan Nr. 44, Teil Süd sieht eine deutliche Reduzierung der Einzugsfläche auf 6,505 ha durch 

Wegfall des nördlichen und östlichen Teils vor. Von der Gesamteinzugsfläche sind bereits 2,159 ha durch das Grund-

stück 441/4 erschlossenen, so dass für den aktuell verbleibenden, südlichen Teil die Aussagen des GEP erst recht 

zutreffen. 

3.2 Anforderungen an die Abwasserbeseitigung 

Die geordnete Abwasserbeseitigung ist gegeben, da 

· der Anschluss an ein zentrales Kanalisationsnetz möglich ist und das anfallende Abwasser in einer öffentlichen 

Kläranlage gereinigt werden kann, 

· die Abwasseranlagen den jeweils maßgeblichen Regeln der Technik entsprechen, 

· beim Einleiten des Abwassers in ein Gewässer die Menge und Schädlichkeit des Abwassers so gering gehalten wird, 

wie dies nach dem Stand der Technik möglich ist, 

· im Plangebiet unbelastetes Niederschlagswasser ortsnah versickert wird und 

· belastetes Niederschlagswasser aus Umschlg- oder Sonderflächen gesammelt und vollständig zur Kläranlage gelei-

tet wird. 

Die Sicherstellung der geordneten Abwasserbeseitigung wird durch die nachfolgenden Punkte konkretisiert und ist 

im GEP nachgewiesen. 

3.3 Entwässerungsverfahren 

Das Plangebiet wird in Fortführung des bestehenden Entwässerungsverfahrens im vorhandenen Gewerbegebiet Ost 

im Trennsystem entwässert.  

Eine Durchmischung des Regenwassers mit anfallendem Schmutzwasser würde zu einem erhöhten Reinigungsauf-

wand der Regenkanalisation führen und zu unzureichenden Schleppspannungen von Schmutzwasser bei Trocken-

wetter. 
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3.3.1 Schmutzwassersystem 

Das gewerbliche Schmutzwasser mit einer angenommenen Spende von qG = 0,05 l/(s*ha) erzeugt einen Abfluss von 

QG ~ 0,18 l/s. Fremdwasser QF wird als Vielfaches m = 1 des gewerblichen Abflusses QG berücksichtigt, so dass ein 

Trockenwetterabfluss von QT ~ 0,36 l/s entsteht. Dieser Abfluss wird in einem neuen Schmutzwassersystem DN 250 

gefasst und an die vorhandene Schmutzwasserkanalisation an die Dreieichstraße angeschlossen. Da die Entwässe-

rung gegen das natürliche Geländegefälle erfolgt, muss das Schmutzwasser über ein Zwischenpumpwerk am RKB-

Ost gehoben werden.  

Das Zwischenpumpwerk muss neu gebaut werden. 

Der vorhandene Kanal in der Dreieichstraße mündet in den Hauptsammler „Hessenring“ des vorhandenen Gewer-

begebietes Ost. 

Das Schmutzwasser aus dem gesamten „Gewerbegebiet Ost“ einschließlich Erweiterungsgebiet wird ohne Entlastung 

bis zum Einlaufhebewerk der Kläranlage geleitet.  

Die Kläranlage ist für die zusätzliche Schmutzwassermenge aus dem Erweiterungsgebiet ausgelegt und kann das 

zusätzlich anfallende Abwasser behandeln. 

Das RKB-Ost wird ebenfalls in die Schmutzwasserkanalisation entleert. Die Planung sieht vor, die Pumpwerksleistung 

für die Entleerung am RKB-Ost auf 25 l/s zu begrenzen. Dadurch kann in der Dreieichstr. evtl. der vorh. Schmutzwas-

serkanal erhalten bleiben.  

Das vorhandene Restentleerungspumpwerk am RKB-Ost muss ertüchtigt bzw. umgebaut werden. 

Die weiterführenden Kanäle bis zur Kläranlage weisen einen Durchmesser bis DN 700 auf und können die sehr ge-

ringe zusätzliche Abwassermenge ohne Probleme abführen. Im bestehenden Schmutzwassernetz sind aus hydrauli-

schen Gründen keine Sanierungsmaßnahmen notwendig. 

3.3.2 Regenwassersystem 

Abzuleitendes Regenwasser fällt auf der Erschließungsstraße und auf den Umschlagflächen an und gilt als belastet. 

Dieses Regenwasser wird in einem Kanalstauraum zwischengespeichert und über das neue Pumpwerk am RKB-Ost 

gedrosselt (ca. 10 l/s) an das Schmutzwassernetz abgegeben. 

Aufgrund der gegenläufigen Topografie liegen die geplanten Regenwasserkanäle mit relativ flachem Gefälle (ca. 2,00 

‰). Die neue Erschließungsstraße erhält in der ersten Haltung einen Kanal DN 600, der sich ab der zweiten Haltung 

bis zum neuen Zwischenpumpwerk auf DN 1800 vergrößert. An diesen Kanal wird die Straße selbst, die straßenbe-

gleitenden LKW-Parkflächen sowie die Umschlagflächen auf den gewerblichen Grundstücken angeschlossen und am 

neuen Pumpwerk auf ein Qab von 10 l/s gedrosselt und in das vorhandene Schmutzwassernetz gepumpt. Das belas-

tete Regenwasser wird in der KLA behandelt. 

3.4 Schmutzfrachtberechnung 

Das gesamte Entwässerungssystem von Mörfelden-Walldorf kennzeichnet ein überdurchschnittlich hohes spezifi-

sches Speichervolumen (VS > 40 m3/ha) und eine hohe Regenwasserübernahme der Kläranlage (qr > 1,5 l/(s*ha). 

Neben einem allgemeinen Verdichtungsansatz und diversen anderen Prognoseflächen, wurden in dem oben ange-

sprochenen GEP vom April 2012 in Prognoseberechnungen sowohl das Schmutzwasser als auch das Regenwasser 

des Erweiterungsgebietes „Gewerbegebiet Ost“ einschl. nördlichem Teil berücksichtigt. Die Entwässerung lief in der 

GEP-Berechnung aber über das RKB-Ost,, wodurch die Entlastungsfrachten des RKB in der Schmutzfrachtberechnung 

mitbilanziert wurden. 
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Die Ergebnisse der damaligen Prognoseberechnung an der Kläranlage beinhalten neben dem Erweiterungsgebiet 

„Gewerbegebiet Ost – Nord- und Südteil“ natürlich auch alle weiteren Prognoseflächen. Die Prognose-Berechnung 

weist integral aus vorh. SFe = 135 kg CSB/ha < 220 kg CSB/ha = zul. SFe.  

Da im RKB-Ost entgegen dem alten Konzept kein zusätzliches Regenwasser aus der Gewerbegebietserweiterung 

behandelt wird, ergibt sich für das RKB eine spezifische Entlastungsfracht von SFe = 76 kg CSB/ha im Bestand auf < 

100 kg CSB/ha mit allen prognostizierten Erweiterungsflächen. 

Die berechneten Entlastungsfrachten liegen damit deutlich unter der für das hessische Ried vereinbarten zulässigen 

Fracht von SFezul = 220 kg CSB/ha. 

Alle Kriterien der Schmutzfrachtberechnung werden eingehalten. Die betroffenen Abwasseranlagen entsprechen 

den Regeln der Technik. 

3.5 Handhabung des Regenwassers 

Das Gebiet liegt am Rande, also westlich eines ehemaligen Auskiesungsbereiches, der mit bindigen Materialien auf-

gefüllt wurde. Obwohl bei dem eingefüllten Material in den meisten Teilbereichen keine nennenswerten Belastungen 

gefunden wurden, verhindert alleine die Mächtigkeit (4 bis 5 m) der Tonschicht eine Versickerung.  

Der Gültigkeitsbereich des Bebauungsplanes wurde daher bewusst außerhalb des ehemaligen Auskiesungsbereiches 

festgesetzt. 

Regenwasser, das nach der qualitativen Bewertung nach DWA-A 138 als unbedenklich bzw. tolerierbar (Zeile 1 bis 6) 

für eine Versickerung eingestuft wird, soll dezentral auf den einzelnen Grundstücken über oberflächennahe Versi-

ckerungsmulden (siehe auch Abschnitt 3.6) versickert werden.  

Regenwasser aus Umschlagflächen bzw. Erschließungsstr. mit Sonderflächen wird gesammelt und gedrosselt an das 

Schmutzwassernetz mit Abfluss zur Kläranlage eingeleitet (siehe Abschnitt 3.7). 

Bei der Handhabung des Regenwassers sind daher mehrere Fälle zu unterscheiden: 

3.5.1 Nicht verunreinigtes Regenwasser 

Regenwasser aus Dach- und Grünflächen gelten nach Tabelle 1 der DWA-A 138 gemäß Zeile 1 und 2 als sehr gering 

belastet, eine Versickerung ist unbedenklich. Flächen auf denen kein Warenumschlag stattfindet sind nach Tabelle 1 

in die Zeilen 3 bis 6 einzuordnen, eine Versickerung ist tolerierbar. Laut Bodengutachten (ISK aus dem Jahre 2007, 

siehe ANLAGE) ist in dem Gebiet mit einer Durchlässigkeit von  

kf = 2 bis 5 x 10-4 m/s  

zu rechnen. Der Untergrund ist für eine Versickerung sehr gut geeignet. Für die Berechnung der Versickerungsmul-

den sollte ein Durchlässigkeitsbeiwert der Mulde von kf = 5 x 10-5 m/s für die 20 cm dicke zu durchsickernde, be-

wachsene Oberbodenschicht gewählt werden. Aufgrund der sehr guten (Faktor 10) Untergrundwerte sollte die Versi-

ckerung langfristig gesichert sein.  

Das Areal ist gemäß Abschnitt 2.7 und 3.5.1 für eine Versickerung gut geeignet. 

3.5.2 Regenwasser aus Umschlagflächen 

Regenwasser aus Umschlagflächen gilt nach Tabelle 1 der DWA-A 138, Zeile 13 und 14 als stark belastet, eine Versi-

ckerung ist daher nicht tolerierbar.  
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3.5.3 Regenwasser der Erschließungsstraße 

Da parallel zur Erschließungsstraße LKW-Park- und Abstellflächen vorgesehen sind, unterliegen diese ebenfalls der 

Einstufung nach DWA-A 138 Zeile 14. Eine Versickerung von Regenwasser aus diesen Flächen ist ebenfalls nicht tole-

rierbar.  

3.6 Versickerung des nicht verunreinigten Niederschlagswassers 

Nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagwasser muss auf den einzelnen Grundstücken versickert werden (siehe 

Kapitel 3.5.1). Die hierfür notwendigen Flächen sind gemäß Bebauungsplan auf jedem Grundstück bereitzustellen. 

Aufgrund der Untergrundverhältnisse ist mit einem Flächenbedarf für eine geböschte Versickerungsmulde (1 : 1,5) 

bei einer Tiefe von ca. 0,50 m von ca. 10 bis 15% der angeschlossenen Fläche zu rechnen.  

Für die Vorbetrachtungen zur DWA-M 153 und DWA-A 138 wurde Folgendes angenommen: 

· Maßgeblich für die Versickerung sind nur die neuen Flächen des B-Planes. Das Grundstück 441/4 ist bebaut 

und bereits an die bestehende Entwässerung in der Dreieichstraße angeschlossen. Außerhalb der Straßen- 

und Wege- bzw. Grünstreifenflächen verbleiben ca. 36.785 m² nutzbare Grundstückflächen übrig. 

· Bis 60% der Grundstücksflächen werden mit Gebäuden (ca. 55%) und/oder untergeordneten Parkplätzen (Pflaster 

mit ca. 5%) überbaut. Das anfallende Regenwasser aus den Dachflächen und den Parkflächen (z. B. für Angestellte) 

wird versickert (ca. 22.070 m²). 

· Bis 15% der Grundstücksflächen werden begrünt und/oder stehen für eine Versickerung zur Verfügung (ca. 5.520 

m²). 

· Bis 25% der Grundstücksflächen werden als Fahr- und Umschlagflächen genutzt und müssen an den Kanal ange-

schlossen werden (ca. 9.195 m²). 

· Im Gebiet sind Rad-/Gehwege außerhalb der Erschließungsstraße vorhanden (ca. 305 m²). Regenwasser aus diesen 

Flächen wird direkt versickert. 

· Im Gebiet sind Flächen für Straßenbegleitgrün (ca. 350 m²) und Wiesen (1.985 m²) vorhanden. Regenwasser, das 

auf diesen Flächen fällt, wird in der Fläche selbst versickert. 

3.6.1 Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153 

Die nachzuweisenden Flächen wurden mit den empfohlenen Abflussbeiwerten von Einzugsflächen für Berechnun-

gen im Rahmen des Arbeitsblattes DWA-M 153 berücksichtigt. Die maßgebenden Flächen wurden mit den obigen 

Annahmen hergeleitet (siehe ANLAGE W-1b). 

Laut Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153 liegt eine geringfügig höhere Abflussbelastung B = 10,14 ge-

genüber den erlaubten Gewässerpunkten G = 10 vor.  

Eine Versickerung ist dann statthaft, wenn Behandlungsmaßnahmen mit einem Durchgangswert D < 0,99 getroffen 

werden. In der Berechnung wurde als Durchgangswert Typ D2 „Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden“ 
eingesetzt, weil dies die minimalen einzuhaltenden Schichtstärken laut Forderung der Wasserbehörde ist.  

Mit einer Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden wird ein Emissionswert von E = 3,55 erreicht, der 
deutlich kleiner als die zulässige Gewässerpunktzahl G = 10 ist. 
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3.6.2 Vorbemessung von Anlagen zur Regenwasserversickerung nach DWA-A 138 

Die Vorbemessung der Versickerung erfolgt nach DWA-A 138 und auf Wunsch der Stadtwerke Mörfelden-Walldorf für 

eine Häufigkeit von T = 10 Jahre. 

Die aufgeführten Einzugsflächen entsprechen der vorgeschlagenen Grundstücksteilung im B-Plan. Von Norden nach 

Süden ergeben sich folgende Flächen: 

· Nördliches Grundstück  ca. 2.010 m² 

· Nördliches, mittleres Grundstück ca. 2.365 m² 

· Südliches, mittleres Grundstück  ca. 4.010 m² 

· Südliches Grundstück  ca. 28.400 m² 

Flächen des Rad-/ Gehweges „Alter Weg“ (ca. 305 m²) entwässern in den parallel verlaufenden Grünstreifen. 

Gemäß Gutachten kann für die Vorbemessung von angedachten Versickerungsanlagen ein Bemessungs-kf-Wert 
von 2,0 x 10-4 bis 5,0 x 10-4 m/s zugrunde gelegt werden. Für die Vorbemessung wurde ein kf-Wert von 5,0 x 10-5 
m/s verwendet, der dem Durchgangswert einer begrünten Oberbodenschicht entspricht.  

Die Niederschlagshöhen und –spenden für den Raum Mörfelden-Walldorf wurden nach KOSTRA-DWD 2010R für das 

Rasterfeld Spalte 23 und Zeile 68 entnommen (siehe ANLAGE W-2).  

Für die vier vorgeschlagenen Grundstückaufteilungen wurde jeweils eine Sickermulde mit einer Böschungsneigung 

von 1 : 1,5, einer Muldentiefe von hM = 0,50 m und einer maximalen Einstauhöhe von hV = 0,30 m berechnet. Bei der 

Flächenangabe wurde an der Oberkante der Mulde ein umlaufender Sicherheitsstreifen von 0,50 m berücksichtigt. 

Mit den gewählten Parametern der Vorbemessung ergeben sich für die einzelnen Grundstücke folgende Muldengrö-

ßen inkl. Sicherheitsstreifen. In Klammern stehen die prozentualen Flächenangaben (siehe ANLAGE W-3a bis W-3d). 

Bei anderen Längen- / Breitenverhältnissen kann sich der Flächenbedarf vergrößern bzw. verkleinern. Die geringste 

Fläche ergibt sich bei einer quadratischen Grundfläche, die aber selten zu realisieren ist. 

· Nördliches Grundstück mit ca. 2.010 m² 258 m² (12,84%) 

· Nördliches, mittleres Grundstück mit ca. 2.365 m² 278 m² (11,75%) 

· Südliches, mittleres Grundstück mit ca. 4.010 m² 419 m² (10,45%) 

· Südliches Grundstück mit ca. 28.400 m² 2.357 m² (8,30%) 

Die für die Versickerung benötigte Fläche ist immer kleiner als 15% der Grundstücksfläche.  

Unter der Voraussetzung, dass der Untergrund überall homogen ist, kann eine Beziehung zwischen angeschlossener 

Fläche und benötigter Muldengröße mit einer gleichmäßigen Muldentiefe von hM = 0,50 m und einer Einstauhöhe in 

der Mulde von hv = 0,30 m hergestellt werden. Zur Abschätzung der benötigten Größenordnung kann 

Y = 0,08 * X + 100 verwendet werden. 

mit  Y = benötigte Muldenfläche in [m²] bei einer Böschungsneigung von 1 : 1,5 

 X = angeschlossen Fläche, deren Regenwasser versickert werden soll. 
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3.7 Regenwasserbehandlung von Umschlag- und LKW-Abstellflächen 

3.7.1 Allgemeines 

Da in Mörfelden-Walldorf ein Trennsystem (zumindest im bestehenden Gewerbegebiet Ost) vorliegt, muss das belas-

tete Regenwasser einem Schmutzwasserkanal zugeführt werden, der zur Kläranlage fließt. Ein Schmutzwasserkanal 

ist nicht auf große Zuflüsse von Regenwasser ausgelegt. Anfallendes Regenwasser, das zur Kläranlage geleitet wer-

den muss, kann daher nur stark gedrosselt (ca. 10 l/s) in das Schmutzwassernetz eingeleitet werden. Die starke 

Drosselung bedingt den Einbau von Rückhalteräumen, in denen das darüber hinaus anfallende Regenwasser zwi-

schengespeichert wird. Da in dem Gebiet ebenfalls ein Regenwasserkanal entstehen muss, wird dieser teilweise als 

Kanalstauraum ausgelegt. 

Schmutzwasser aus dem Gewerbegebiet wird in einem separaten Kanal gesammelt und separat gepumpt, weil in 

einem Gemeinschaftspumpwerk keine Trennung zwischen Schmutz- und belastetem Regenwasser möglich ist. 

Anhand der vorgesehenen Nutzung der gewerblichen Flächen ist von keinem erhöhten Gefährdungspotential für das 

Grundwasser auszugehen.  

3.7.2 Berechnungsmethode 

Die Berechnung bzw. Bemessung der notwendigen Rückhalteräume erfolgt mit dem einfachen Verfahren nach Ar-
beitsblatt DWA-A 117. 

3.7.3 Berechnungsfall 

Die Berechnung erfolgt für folgende Annahmen: 

· Im öffentlichen Bereich entsteht ein Regenwasserkanal, der auch als Rückhaltevolumen in Form eines Ka-

nalstauraumes ausgelegt wird. 

· Es wird ein öffentliches Pumpwerk zur Entleerung der Regenwasserkanalisation mit einer Förderleistung von 

ca. 10 l/s neu errichtet.  Das Regenwasser wird gedrosselt in die Schmutzwasserkanalisation eingeleitet und 

zur Kläranlage gefördert. 

· Die Umschlagflächen aller gewerblichen Flächen (Annahme ca. 25% der Grundstücksflächen) werden an die 

Regenwasserkanalisation angeschlossenen. 

· Die Erschließungsstraße einschl. LKW-Abstellflächen werden ebenfalls vollständig an den Regenwasserkanal 

angeschlossen. 

3.7.4 Einzugsfläche 

Der Dimensionierung des notwendigen Rückhaltevolumens im öffentlichen Raum wurden für die beiden zu untersu-

chenden Fälle folgende Flächenanteile zugrunde gelegt: 

· Straßenflächen mit LKW-Stellplätzen (öffentlich) ca. 4.040 m² gehen zu 100% mit 4.040 m² ein. 

· Umschlagflächen aus Gebiet 1 (2.010 m² + 2.365 m² + 4.010 m² = 8.385 m²) gehen zu 25%, d. h. mit rd. 2.100 

m² ein. 

· Umschlagflächen aus Gebiet 2 – ALDI (28.400 m²) gehen mit 25%, also mit rd. 7.100 m² ein. 

Für den Berechnungsfall ist folgende kanalisierte Flächen AE,k maßgebend: 

· maßgebend AE,k = 4.040 m² + 2.100 m² und 7.100 m² = 13.240 m² oder 1,324 ha. 
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3.7.5 Befestigungsgrad, Abflussbeiwert 

Straßen- und Umschlagflächen werden in der Regel aus entwässerungstechnischen Gründen mindestens mit einem 

Quergefälle von 2,50 % gebaut.  

Dieses Quergefälle entspricht der Neigungsgruppe 2, in der Geländeneigungen ≥ 1,0% bis ≤ 4,0 % vereint werden. 

Die abflusswirksamen Flächen sind zu 100 % befestigt. 

Gemäß Tabelle 6 der DWA-A 118 ergibt sich für r15,1 = 114,40 l/(s ha) und Neigungsgruppe 2 ein aufgerundeter Wert 

für den mittleren Abflussbeiwert von  

· ψm = 0,95. 

3.7.6 Regenhäufigkeit T 

Das erforderliche Volumen von Regenrückhalteräumen wird maßgeblich durch die Wahl der zulässigen Überschrei-

tungshäufigkeit T, dem Regenanteil der Drosselabflussspende und der angeschlossenen, abflusswirksamen Fläche 

beeinflusst. Dabei wird mit der Überschreitungshäufigkeit das Schutzziel zu Minimierung von Überstau- oder Über-

flutungsschäden hoch angesiedelt. Für die Bemessung von Regenwassernetzen werden in der DWA-A 118, gemäß 

Tabelle 2 Empfehlungen für die Häufigkeit von Bemessungsregen abgegeben. Ohne Überflutungsprüfung wird für 

Gewerbegebiete eine Häufigkeit von T = 5 Jahre und für unterirdische Anlagen ein T von 10 Jahren empfohlen. Im 

vorliegenden Fall wird mit einer Häufigkeit von 

· T = 10 Jahre  

gerechnet. 

3.7.7 Niederschlagsbelastung 

Für die Bemessung der Regenrückhalteanlage ergeben sich die Niederschlagspenden aus KOSTRA-DWD 2010R für 

Rasterfeld Spalte 23, Zeile 68 – Mörfelden-Walldorf (HE) (siehe ANLAGE W-2). 

3.7.8 Berechnungsergebnisse 

Bei einem Zufluss aus den gewerblichen Umschlag- und der Straßenflächen sowie einem Abfluss von 10 l/s aus dem 

öffentlichen Regenrückhalteraum (siehe ANLAGE W-4) ergibt sich ein notwendiges Volumen von 

· V = 593 m³ 

Dies entspricht einer Kanaldimension von DN 1800 auf ca. 235 m. 

3.8 Untersuchte Alternativlösungen zur Regenwasserbehandlung 

3.8.1 Regenwasserbehandlung im vorh. RKB-Ost 

Eine Regenwasserbehandlung durch Ertüchtigung des vorhandenen Regenklärbeckens Ost, ist nach den zu erwar-

tenden Neuregelungen der noch nicht eingesetzten A 102 nicht mehr denkbar, da das entlastete Regenwasser direkt 

und unmittelbar, ohne Bodenpassage, in das dort freiliegende Grundwasser einleitet. 

3.8.2 Neue Regenwasserbehandlung 

An zentraler Stelle wäre der Neubau einer Regenwasserbehandlung mit nachgeschalteter Reinigung und Versicke-

rung denkbar. Das zu versickernde Regenwasser müsste allerdings permanent auf Einhaltung von zulässigen Para-

metern untersucht werden, die Möglichkeit einer Havarie müsste in Betracht gezogen werden. Diese Möglichkeit 





Bewertungsverfahren nach ANLAGE: W-1a
Merkblatt DWA-M 153     (Ausgabe: August 2007)

Projekt:
4153 (3)

G = 10

Flächentyp A u,i f i Typ Punkte Typ B i = f i * (Li + Fi)

Dachflächen 19.220,16 0,941 L2 2 F2

Parkflächen 919,63 0,045 L2 2 F3

Hof Gewerbe 0,00 L_ 0 F_

Straßen 0,00 L_ 0 F_

Neue Umschl. 0,00 L_ 0 F_

Wiesen 275,89 0,014 L2 2 F1

20.415,68 1,000 B = 10,14  

Regenwasserbehandlung erforderlich, da B > G !

D max = 0,99

Sicker-
fläche As =

2.286,00 Au : As =

Durchgangswerte bei Bodenpassagen nach Tabelle A.4a: Typ Au:As

D2 b

Durchgangswerte von bewachsenen Filterbecken nach Tabelle A.4b:

Durchgangswerte von Sedimentationsanlagen nach Tabelle A.4c: Typ r krit

D_ b

Durchgangswerte, die nicht in den Tabellen enthalten sind!

D = 0,35

E = 3,55

Flächenbelastung

Gewässer
Typ Gewässerpunkte G

(Tabellen A.1a und A.1b)

(Tabelle A.2) (Tabelle A.3)

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"

Nachweis der Regenwasserbehandlung

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12

Flächenanteil f i Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi

Versickerung von Regenwasser aus Dach- und gering belast. Flächen 

(Abschnitt 4)

8 9,41

12 0,63

0

Punkte

0

0

5 0,09

Abflussbelastung B = S B i:

maximal zulässiger Durchgangswert D max = G / B: 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen
 

0,00

Durchgangswerte D i
(Tabellen A.4a, A.4b und A.4c)

Versickerung durch 20 cm bewachsenem Oberboden

0,35

D_

Typ

 D_

Durchgangswert D = Produkt aller D i (Abschnitt 6.2.2): 

Emissionswert E = B * D:

b8,93

0,00

0,00

Typ

       M 153 BGS Wasserwirtschaft GmbH



Bewertungsverfahren nach ANLAGE: W-1b

Merkblatt DWA-M 153     (Ausgabe: August 2007)

Projekt:

Ermittlung der Flächenanteile fi

Flächentyp Art der Befestigung  Ym
* Flächen- 

größe
 gew. 

Ym

Au,i Flächen- 
bezeichnung

Schrägdach Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 0,9 - 1,0 0,95 0,00
Schrägdach Ziegel, Dachpappe 0,8 - 1,0 0,90 0,00
Flachdach Metall, Glas, Faserzement 0,9 - 1,0 20.231,75 0,95 19.220,16 Gewerbe
Flachdach Dachpappe 0,90 0,90 0,00
Flachdach Kies 0,70 0,70 0,00
Gründach humusiert < 10 cm Aufbau 0,50 0,50 0,00
Gründach humusiert > 10 cm Aufbau 0,30 0,30 0,00
Straßen, Wege Asphalt, fugenloser Beton 0,90 0,90 0,00
und Plätze (flach) Pflaster mit dichten Fugen 0,75 0,75 0,00 Wohnwege

fester Kiesbelag 0,60 0,60 0,00
Pflaster mit offenen Fugen 0,50 1.839,25 0,50 919,63 Parkflächen
lockerer Kiesbelag, Schottetrasen 0,30 0,30 0,00
Verbundst. mit Fugen, Sickersteine 0,25 0,25 0,00
Rasengittersteine 0,15 0,15 0,00

Böschungen, toniger Boden 0,50 0,50 0,00
Bankette, Lehmiger Sandboden 0,40 0,40 0,00
und Gräben Kies- und Sandboden 0,30 0,30 0,00
Gärten, Wiesen flaches Gelände 0,0 - 0,1 5.517,75 0,05 275,89 Wiesen
und Kulturland steiles Gelände 0,1 - 0,3 0,20 0,00

Summe [m2]:  AEK,i: 27.588,75 Au,i: 20.415,68

Summe [ha]:  AEK,i: 2,76 Au,i: 2,04

 Ym
* =  Empfohlene mittlere Abflussbeiwerte von Einzugsflächen für Berechnungen im Rahmen des Arbeitsblattes DWA-M 153

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"
Versickerung von Regenwasser aus Dach- und gering belast. Flächen 

Nachweis der Regenwasserbehandlung





Bemessung von Anlagen zur Regenwasserversickerung
Arbeitsblatt DWA-A 138     (Ausgabe: April 2005)
Muldenversickerung (natürlicher Untergrund) ANLAGE: W-3a

Projekt:
4153 (3)

Eingabedaten:
Flächen: mittlere Abflussbeiwerte Ym nach ATV-DVWK-A 117 und ATV-DVWK-M 153

0,90 A E,1 = 1.206 [m²] Eingabefelder

0,00 A E,2 = 0 [m²]

0,00 A E,3 = 0 [m²]

0,00 A E,4 = 0 [m²]

0,00 A E,5 = 0 [m²]

SA E,i  = 1.206 [m²]

Mulde:
mittlere Länge der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzlänge) LM,S = 50,00 [m] Max. GW = 100,15 m NHN

mittlere Breite der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzbreite) BM,S = 2,40 [m]

Böschungsneigung, links (1 : m) m = 1,50 [ - ]

Böschungsneigung, rechts (1 : n) n = 1,50 [ - ]
maximale Beckentiefe zwischen Geländeoberkante und Beckensohle hM = 0,500 [m]

maximale Einstautiefe (in der Regel 0,30 m) hV = 0,300 [m]

mittlere Länge bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzlänge) LM,E = 50,90 [m]

mittlere Breite bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzbreite) BM,E = 3,30 [m]

minimale Versickerungsfläche (Mulden-Sohlfläche) A s,min = 120 [m²]

maximale Versickerungsfläche (Wasserspiegel bei max. Einstau) A s,max = 168 [m²]

Fläche für Versickerungsmulde an der Geländeoberfläche AM,O = 201 [m²]

benötigte Fläche für Versickerungsanlage einschl. Randstreifen: 0,50 [m]    A Vers. = 258 [m²]

Wiederkehrzeit T = 10,00 [ a ]

gering 1,20

Zuschlagfaktor Risikomaß nach A 117: mittel 1,15 f z = 1,15 [ - ]

hoch 1,10  

Durchlässigkeitsbeiwert der Mulde (i.d.R. Rasen 5 x 10-5m/s) k f,M = 5,00 * 10-5 [m/s]
wenn kf des Untergrundes besser, sonst kf-Wert des Untergrundes k f = 2 bis 5 x 10-4 m/s

Berechnung:  
maßgeb. undurchlässige Fläche SA u = S(A E,i * Ym,i) SA u = 1.085,40 [m²]

mittlere Versickerungsfläche der Mulde A s = (A s,min + A s,max) / 2 A s = 144,00 [m²]

Volumen (Mulde): VM = {(SA u + A s ,max ) * 10-7 * r D;T - A s * k f,M / 2 } * D * 60 * f z     in [ m³ ]

Toleranzbetrag  nach DWD in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit T TB = 15,00 [%]

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA (DWD, 2010R) Rasterfeld: 23 / 68

[ h ]   0,25  0,50 0,75

[min] 5 10 15 20 30 45

r D;T 364,60 270,50 221,10 189,20 149,50 116,30

zuzügl. TB 419,29 311,08 254,27 217,58 171,93 133,75

VM [m³] 16,9 24,4 29,3 32,7 37,2 40,9

[ h ] 1 1,5 2 3 4 6

[min] 60 90 120 180 240 360

r D;T 96,70 69,70 55,30 39,90 31,70 22,80

zuzügl. TB 111,21 80,16 63,60 45,89 36,46 26,22

VM [m³] 42,8 40,0 36,2 26,7 16,1 0,0

[ h ] 9 12 18 24 48 72

[min] 540 720 1080 1440 2880 4320

r D;T 16,50 13,10 9,40 7,50 4,40 3,20

zuzügl. TB 18,98 15,07 10,81 8,63 5,06 3,68

VM [m³] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Angaben zur Mulde:
Max. Volumen: 42,80 [ m³ ]  

max. Einstauhöhe: 0,297 [ m ]

vorh. V = 72,0 [ m³ ] bis Geländeoberkante

vorh. TE = 3,30 [ h ] < max.T=24 h

vorh. A Vers. = 258,00 [m²]           => 12,84% der Grundstücksfläche

[l/s ha]

[l/s ha]

lt. Bodengutachten ISK für 
Mörfelden Ost, 2007

Maßgebender Durchlässigkeitswert kf = 5 x 10-5 m/s unter Oberbodenschicht der Mulde

[l/s ha]

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"
Versickerung von Regenwasser aus der nördlichen Grundstücksfläche (ca. 2.010 m²)

D

D

D

Dachflächen (bis 60% der Grundstückflächen)

DWA-A 138 (Mulde) BGS Wasserwirtschaft GmbH 19.03.2019



Bemessung von Anlagen zur Regenwasserversickerung
Arbeitsblatt DWA-A 138     (Ausgabe: April 2005)
Muldenversickerung (natürlicher Untergrund) ANLAGE: W-3b

Projekt:
4153 (3)

Eingabedaten:
Flächen: mittlere Abflussbeiwerte Ym nach ATV-DVWK-A 117 und ATV-DVWK-M 153

0,90 A E,1 = 1.419 [m²] Eingabefelder

0,00 A E,2 = 0 [m²]

0,00 A E,3 = 0 [m²]

0,00 A E,4 = 0 [m²]

0,00 A E,5 = 0 [m²]

SA E,i  = 1.419 [m²]

Mulde:
mittlere Länge der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzlänge) LM,S = 48,00 [m] Max. GW = 100,15 m NHN

mittlere Breite der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzbreite) BM,S = 3,00 [m]

Böschungsneigung, links (1 : m) m = 1,50 [ - ]

Böschungsneigung, rechts (1 : n) n = 1,50 [ - ]
maximale Beckentiefe zwischen Geländeoberkante und Beckensohle hM = 0,500 [m]

maximale Einstautiefe (in der Regel 0,30 m) hV = 0,300 [m]

mittlere Länge bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzlänge) LM,E = 48,90 [m]

mittlere Breite bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzbreite) BM,E = 3,90 [m]

minimale Versickerungsfläche (Mulden-Sohlfläche) A s,min = 144 [m²]

maximale Versickerungsfläche (Wasserspiegel bei max. Einstau) A s,max = 191 [m²]

Fläche für Versickerungsmulde an der Geländeoberfläche AM,O = 223 [m²]

benötigte Fläche für Versickerungsanlage einschl. Randstreifen: 0,50 [m]    A Vers. = 278 [m²]

Wiederkehrzeit T = 10,00 [ a ]

gering 1,20

Zuschlagfaktor Risikomaß nach A 117: mittel 1,15 f z = 1,15 [ - ]

hoch 1,10  

Durchlässigkeitsbeiwert der Mulde (i.d.R. Rasen 5 x 10-5m/s) k f,M = 5,00 * 10-5 [m/s]
wenn kf des Untergrundes besser, sonst kf-Wert des Untergrundes k f = 2 bis 5 x 10-4 m/s

Berechnung:  
maßgeb. undurchlässige Fläche SA u = S(A E,i * Ym,i) SA u = 1.277,10 [m²]

mittlere Versickerungsfläche der Mulde A s = (A s,min + A s,max) / 2 A s = 167,50 [m²]

Volumen (Mulde): VM = {(SA u + A s ,max ) * 10-7 * r D;T - A s * k f,M / 2 } * D * 60 * f z     in [ m³ ]

Toleranzbetrag  nach DWD in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit T TB = 15,00 [%]

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA (DWD, 2010R) Rasterfeld: 23 / 68

[ h ]   0,25  0,50 0,75

[min] 5 10 15 20 30 45

r D;T 364,60 270,50 221,10 189,20 149,50 116,30

zuzügl. TB 419,29 311,08 254,27 217,58 171,93 133,75

VM [m³] 19,8 28,6 34,3 38,3 43,6 48,0

[ h ] 1 1,5 2 3 4 6

[min] 60 90 120 180 240 360

r D;T 96,70 69,70 55,30 39,90 31,70 22,80

zuzügl. TB 111,21 80,16 63,60 45,89 36,46 26,22

VM [m³] 50,3 47,1 42,6 31,7 19,3 0,0

[ h ] 9 12 18 24 48 72

[min] 540 720 1080 1440 2880 4320

r D;T 16,50 13,10 9,40 7,50 4,40 3,20

zuzügl. TB 18,98 15,07 10,81 8,63 5,06 3,68

VM [m³] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Angaben zur Mulde:
Max. Volumen: 50,25 [ m³ ]  

max. Einstauhöhe: 0,300 [ m ]

vorh. V = 83,8 [ m³ ] bis Geländeoberkante

vorh. TE = 3,33 [ h ] < max.T=24 h

vorh. A Vers. = 278,00 [m²]           => 11,75% der Grundstücksfläche

[l/s ha]

[l/s ha]

lt. Bodengutachten ISK für 
Mörfelden Ost, 2007

Maßgebender Durchlässigkeitswert kf = 5 x 10-5 m/s unter Oberbodenschicht der Mulde

[l/s ha]

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"
Versickerung von Regenwasser aus der nördlichen, mittleren Grundstücksfläche (ca. 2.365 m²)

D

D

D

Dachflächen (bis 60% der Grundstückflächen)

DWA-A 138 (Mulde) BGS Wasserwirtschaft GmbH 19.03.2019



Bemessung von Anlagen zur Regenwasserversickerung
Arbeitsblatt DWA-A 138     (Ausgabe: April 2005)
Muldenversickerung (natürlicher Untergrund) ANLAGE: W-3c

Projekt:
4153 (3)

Eingabedaten:
Flächen: mittlere Abflussbeiwerte Ym nach ATV-DVWK-A 117 und ATV-DVWK-M 153

0,90 A E,1 = 2.406 [m²] Eingabefelder

0,00 A E,2 = 0 [m²]

0,00 A E,3 = 0 [m²]

0,00 A E,4 = 0 [m²]

0,00 A E,5 = 0 [m²]

SA E,i  = 2.406 [m²]

Mulde:
mittlere Länge der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzlänge) LM,S = 60,00 [m] Max. GW = 100,15 m NHN

mittlere Breite der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzbreite) BM,S = 4,20 [m]

Böschungsneigung, links (1 : m) m = 1,50 [ - ]

Böschungsneigung, rechts (1 : n) n = 1,50 [ - ]
maximale Beckentiefe zwischen Geländeoberkante und Beckensohle hM = 0,500 [m]

maximale Einstautiefe (in der Regel 0,30 m) hV = 0,302 [m]

mittlere Länge bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzlänge) LM,E = 60,91 [m]

mittlere Breite bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzbreite) BM,E = 5,11 [m]

minimale Versickerungsfläche (Mulden-Sohlfläche) A s,min = 252 [m²]

maximale Versickerungsfläche (Wasserspiegel bei max. Einstau) A s,max = 311 [m²]

Fläche für Versickerungsmulde an der Geländeoberfläche AM,O = 351 [m²]

benötigte Fläche für Versickerungsanlage einschl. Randstreifen: 0,50 [m]    A Vers. = 419 [m²]

Wiederkehrzeit T = 10,00 [ a ]

gering 1,20

Zuschlagfaktor Risikomaß nach A 117: mittel 1,15 f z = 1,15 [ - ]

hoch 1,10  

Durchlässigkeitsbeiwert der Mulde (i.d.R. Rasen 5 x 10-5m/s) k f,M = 5,00 * 10-5 [m/s]
wenn kf des Untergrundes besser, sonst kf-Wert des Untergrundes k f = 2 bis 5 x 10-4 m/s

Berechnung:  
maßgeb. undurchlässige Fläche SA u = S(A E,i * Ym,i) SA u = 2.165,40 [m²]

mittlere Versickerungsfläche der Mulde A s = (A s,min + A s,max) / 2 A s = 281,50 [m²]

Volumen (Mulde): VM = {(SA u + A s ,max ) * 10-7 * r D;T - A s * k f,M / 2 } * D * 60 * f z     in [ m³ ]

Toleranzbetrag  nach DWD in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit T TB = 15,00 [%]

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA (DWD, 2010R) Rasterfeld: 23 / 68

[ h ]   0,25  0,50 0,75

[min] 5 10 15 20 30 45

r D;T 364,60 270,50 221,10 189,20 149,50 116,30

zuzügl. TB 419,29 311,08 254,27 217,58 171,93 133,75

VM [m³] 33,4 48,3 57,9 64,6 73,6 81,0

[ h ] 1 1,5 2 3 4 6

[min] 60 90 120 180 240 360

r D;T 96,70 69,70 55,30 39,90 31,70 22,80

zuzügl. TB 111,21 80,16 63,60 45,89 36,46 26,22

VM [m³] 84,9 79,6 72,1 53,7 33,0 0,0

[ h ] 9 12 18 24 48 72

[min] 540 720 1080 1440 2880 4320

r D;T 16,50 13,10 9,40 7,50 4,40 3,20

zuzügl. TB 18,98 15,07 10,81 8,63 5,06 3,68

VM [m³] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Angaben zur Mulde:
Max. Volumen: 84,88 [ m³ ]  

max. Einstauhöhe: 0,302 [ m ]

vorh. V = 140,8 [ m³ ] bis Geländeoberkante

vorh. TE = 3,35 [ h ] < max.T=24 h

vorh. A Vers. = 419,00 [m²]           => 10,45% der Grundstücksfläche

[l/s ha]

[l/s ha]

lt. Bodengutachten ISK für 
Mörfelden Ost, 2007

Maßgebender Durchlässigkeitswert kf = 5 x 10-5 m/s unter Oberbodenschicht der Mulde

[l/s ha]

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"
Versickerung von Regenwasser aus der südlichen, mittleren Grundstücksfläche (ca. 4.010 m²)

D

D

D

Dachflächen (bis 60% der Grundstückflächen)

DWA-A 138 (Mulde) BGS Wasserwirtschaft GmbH 19.03.2019



Bemessung von Anlagen zur Regenwasserversickerung
Arbeitsblatt DWA-A 138     (Ausgabe: April 2005)
Muldenversickerung (natürlicher Untergrund) ANLAGE: W-3d

Projekt:
4153 (3)

Eingabedaten:
Flächen: mittlere Abflussbeiwerte Ym nach ATV-DVWK-A 117 und ATV-DVWK-M 153

0,90 A E,1 = 17.040 [m²] Eingabefelder

0,00 A E,2 = 0 [m²]

0,00 A E,3 = 0 [m²]

0,00 A E,4 = 0 [m²]

0,00 A E,5 = 0 [m²]

SA E,i  = 17.040 [m²]

Mulde:
mittlere Länge der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzlänge) LM,S = 160,00 [m] Max. GW = 100,15 m NHN

mittlere Breite der Sohle einer trapezförmigen Versickerungsmulde (Ersatzbreite) BM,S = 12,00 [m]

Böschungsneigung, links (1 : m) m = 1,50 [ - ]

Böschungsneigung, rechts (1 : n) n = 1,50 [ - ]
maximale Beckentiefe zwischen Geländeoberkante und Beckensohle hM = 0,500 [m]

maximale Einstautiefe (in der Regel 0,30 m) hV = 0,298 [m]

mittlere Länge bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzlänge) LM,E = 160,89 [m]

mittlere Breite bei max. Einstauspiegel einer trapezförmigen Mulde (Ersatzbreite) BM,E = 12,89 [m]

minimale Versickerungsfläche (Mulden-Sohlfläche) A s,min = 1.920 [m²]

maximale Versickerungsfläche (Wasserspiegel bei max. Einstau) A s,max = 2.075 [m²]

Fläche für Versickerungsmulde an der Geländeoberfläche AM,O = 2.181 [m²]

benötigte Fläche für Versickerungsanlage einschl. Randstreifen: 0,50 [m]    A Vers. = 2.357 [m²]

Wiederkehrzeit T = 10,00 [ a ]

gering 1,20

Zuschlagfaktor Risikomaß nach A 117: mittel 1,15 f z = 1,15 [ - ]

hoch 1,10  

Durchlässigkeitsbeiwert der Mulde (i.d.R. Rasen 5 x 10-5m/s) k f,M = 5,00 * 10-5 [m/s]
wenn kf des Untergrundes besser, sonst kf-Wert des Untergrundes k f = 2 bis 5 x 10-4 m/s

Berechnung:  
maßgeb. undurchlässige Fläche SA u = S(A E,i * Ym,i) SA u = 15.336,00 [m²]

mittlere Versickerungsfläche der Mulde A s = (A s,min + A s,max) / 2 A s = 1.997,50 [m²]

Volumen (Mulde): VM = {(SA u + A s ,max ) * 10-7 * r D;T - A s * k f,M / 2 } * D * 60 * f z     in [ m³ ]

Toleranzbetrag  nach DWD in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit T TB = 15,00 [%]

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA (DWD, 2010R) Rasterfeld: 23 / 68

[ h ]   0,25  0,50 0,75

[min] 5 10 15 20 30 45

r D;T 364,60 270,50 221,10 189,20 149,50 116,30

zuzügl. TB 419,29 311,08 254,27 217,58 171,93 133,75

VM [m³] 234,6 339,3 406,5 453,9 516,3 568,0

[ h ] 1 1,5 2 3 4 6

[min] 60 90 120 180 240 360

r D;T 96,70 69,70 55,30 39,90 31,70 22,80

zuzügl. TB 111,21 80,16 63,60 45,89 36,46 26,22

VM [m³] 594,8 556,5 503,3 372,0 224,1 0,0

[ h ] 9 12 18 24 48 72

[min] 540 720 1080 1440 2880 4320

r D;T 16,50 13,10 9,40 7,50 4,40 3,20

zuzügl. TB 18,98 15,07 10,81 8,63 5,06 3,68

VM [m³] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Angaben zur Mulde:
Max. Volumen: 594,84 [ m³ ]  

max. Einstauhöhe: 0,298 [ m ]

vorh. V = 998,8 [ m³ ] bis Geländeoberkante

vorh. TE = 3,31 [ h ] < max.T=24 h

vorh. A Vers. = 2.357,00 [m²]           => 8,30% der Grundstücksfläche

[l/s ha]

[l/s ha]

lt. Bodengutachten ISK für 
Mörfelden Ost, 2007

Maßgebender Durchlässigkeitswert kf = 5 x 10-5 m/s unter Oberbodenschicht der Mulde

[l/s ha]

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"
Versickerung von Regenwasser aus der südlichen Grundstücksfläche (ca. 28.400 m²)

D

D

D

Dachflächen (bis 60% der Grundstückflächen)

DWA-A 138 (Mulde) BGS Wasserwirtschaft GmbH 19.03.2019



Bemessung von Regenrückhalteräumen
Arbeitsblatt DWA-A 117    (Ausgabe: Dez. 2013)
Einfaches Verfahren ANLAGE:

Projekt:
4153 (3)

Kanalisiertes Einzugsgebietsfläche (A E,k <= 200 ha) A E,k = 1,324 [ha]

davon befestigte Fläche A E,b = 1,324 [ha]

mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Flächen PSI m,b = 0,950 [ - ]

davon nicht befestigte Fläche A E,nb = 0,000 [ha]

mittlerer Abflussbeiwert der nicht befestigten Flächen PSI m,nb = 0,000 [ - ]

vorgelagertes RÜB-Volumen V RÜB = 0,0 [m³]

RÜB-Drosselabfluss Q Dr,RÜB = 0,000 [l/s]

mittlerer täglicher Trockenwetterabfluss des direkten Einzugsgebiets Q T,d,aM = 0,000 [l/s]

vorgegebene RRB-Drosselabflussspende q Dr,k = 0,000 [l/sha]

oder vorgegebener RRB-Drosselabfluss Q Dr = 10,000 [l/s]

Summe der Drosselabflüsse aller oberhalb liegenden, direkten Vorentlastungen Q Dr,V = 0,000 [l/s]

Wiederkehrzeit T = 10,000 [ a ]

gering 1,20

Zuschlagfaktor Risikomaß nach Tab.2: mittel 1,15 f z = 1,150 [ - ]

hoch 1,10

Fließzeit (t f <= 15 min) t f = 5,000 [min]

In Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit Toleranzbetrag TB = 15,000 [%]

maßgeb. undurchlässige Fläche A u = A E,b * PSI m,b + A E,nb * PSI m,nb A u = 1,258 [ha]

Drosselabfluss am RRB Q Dr,RRB = (q Dr,k * A E,k ) Q Dr,RRB = 10,000 [l/s]

Drosselabflussspende am RRB q Dr,R,u,RRB = Q Dr,RRB / A u q Dr,R,u,RRB = 7,950 [l/sha]

Drosselabflussspende am RÜB  q Dr,R,u,RÜB = (Q Dr,RÜB - Q Dr,V - Q T,d,aM) / A u q Dr,R,u,RÜB = 0,000 [l/sha]

Drosselabflussspende der Gesamtanlage q Dr,R,u =  q Dr,R,u,RÜB + q Dr,R,u,RRB  q Dr,R,u = 7,950 [l/sha]

Abminderungsfaktor f A = 0,999 [ - ]

Spezifisches Speichervolumen: V s,u = ( r D,T - q Dr,R,u) *(D - D RÜB) * f z * f A * 0,06  in [m³/ha]

mit D RÜB = V RÜB / ((r D,T - q Dr,R,u,RÜB ) * A u * 0,06)  in [min]

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA (DWD, 2010R) Rasterfeld: 23 / 68

[h]   0,25  0,50 0,75

[min] 5 10 15 20 30 45

r D,T 364,6 270,5 221,1 189,2 149,5 116,3

zuzügl. TB 419,29 311,08 254,27 217,58 171,93 133,75

D RÜB [min] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

V s,u [m³/ha] 141,7 208,9 254,6 289,0 339,0 390,1

[h] 1 1,5 2 3 4 6

[min] 60 90 120 180 240 360

r D,T 96,7 69,7 55,3 39,9 31,7 22,8

zuzügl. TB 111,21 80,16 63,60 45,89 36,46 26,22

D RÜB [min] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

V s,u [m³/ha] 427,0 447,9 460,2 470,6 471,5 453,3

[h] 9 12 18 24 48 72

[min] 540 720 1080 1440 2880 4320

r D,T 16,5 13,1 9,4 7,5 4,4 3,2

zuzügl. TB 18,98 15,07 10,81 8,63 5,06 3,68

D RÜB [min] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

V s,u [m³/ha] 410,3 353,0 212,9 67,0 0,0 0,0

Größtwert: 471,5 [m³/ha]

Rückhaltevolumen: V = V s,u * A u V  = 593 [m³]

Berechnung:

[l/s ha]

D

[l/s ha]

D

[l/s ha]

D

W-4

Bebauungsplan Nr. 44 "Erweiterung Gewerbegebiet Ost, Teil Süd"
Retentionsraum für Regenwasser, Abflussdrosselung Q Dr = 10 l/s

Einzugsfl.: Straße (4.040 m²), Umschlagfl. aus Geb. 1 (2.100 m2) und Geb.2 (7.100m²)

Eingabedaten:

DWA-A 117 BGS Wasserwirtschaft GmbH 14.03.2019
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1 Aufgabe und Vorgehensweise 

Aufgabe 

Die Stadt Mörfelden-Walldorf plant die östliche Erweiterung des bestehenden 
Gewerbe- und Industriegebietes "Mörfelden-Ost". Geplant ist dort die Erwei-
terung einer Lagernutzung und sonstige gewerbliche Nutzungen, wie Büro- 
bzw. Verwaltungsnutzungen.  

In diesem Zusammenhang erwog die Stadt Mörfelden-Walldorf als Ertüchti-
gungsmaßnahme den Bau einer neuen (Plan-)Straße als zusätzliche Anbin-
dung des Gebietes an die Langener Straße (B486). Dazu wurde von unserem 
Büro im Jahr 2015 eine Verkehrsuntersuchung erarbeitet. Ergebnis war, dass 
ein signalgeregelter Knotenpunkt B486/Planstraße aus verkehrlicher Sicht 
machbar ist und gleichzeitig der Verkehrsfluss auf der B486 kaum beeinträch-
tigt wird. Es hat sich aber auch gezeigt, dass zur leistungsfähigen Abwicklung 
der zukünftigen Verkehrsmengen im Untersuchungsgebiet weitere Ertüchti-
gungsmaßnahmen andernorts erforderlich sind.  

Im Zuge der Abstimmung der Verkehrsuntersuchung mit Hessen Mobil wur-
den von Hessen Mobil Bedenken gegen einen zusätzlichen Vollanschluss an 
die B486 geäußert und eine genauere Betrachtung der Verkehrsabläufe mit 
Hilfe einer Mikrosimulation gefordert.  

Ziel ist es, die Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems im Untersuchungsge-
biet zu überprüfen. Dazu werden in verschiedenen Planfällen auch Ertüchti-
gungsmaßnahmen geprüft, die zur Sicherung der Verkehrsqualität mit den zu-
künftigen Verkehrsmengen dienen.  

 

Vorgehensweise 

Die vorliegende Untersuchung betrachtet die geplante Entwicklung des Ge-
werbegebietes in zwei Ausbaustufen, zunächst vor einem kurzfristigen zeitli-
chen Horizont und in einem weiteren Schritt vor einem Prognosehorizont für 
das Jahr 2030.  

Die Mikrosimulation erstreckt sich über den folgenden Bereich:  

 Knotenpunkt B44/Industriestraße 

 Industriestraße (inkl. der einmündenden Straßen sowie wichtiger 
Grundstückszufahrten) 

 Knotenpunkt B486/Industriestraße 

 B486 bis zum Autobahnanschluss "Langen / Mörfelden" 

Die Anschlussstelle "Langen / Mörfelden" ist nicht Bestandteil der Mikrosimu-
lation.  
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Die Verkehrsmengen dieser Untersuchung basieren auf Verkehrserhebungen 
von R+T aus dem Jahr 2014, ergänzt und aktualisiert durch Erhebungen von 
2016 sowie auf Prognoseberechnungen von Hessen Mobil für das Jahr 2030.  

Hierzu wurden durch Hessen Mobil neuerliche allgemeine Verkehrsprogno-
sen in Form von übergeordneten Netzberechnungen zur Verfügung gestellt 
und zur weiteren Plausibilisierung der Prognose-Verkehrsmengen im Unter-
suchungsgebiet genutzt. Als Prognose-Horizont wird analog der Prognosebe-
rechnungen von Hessen Mobil das Jahr 2030 angesetzt. 

 

2 Kfz-Verkehrsmengen 

2.1 Bestand 

Die Bestandsverkehrsmengen basieren auf mehreren aktuellen Verkehrser-
hebungen. Die Lage der Erhebungsstellen ist in Plan 1 dargestellt.  

Für die ersten Planungsschritte wurden im Mai 2014 Verkehrszählungen 
durchgeführt. Diese Datenbasis wurde im Juni 2016 verifiziert und ergänzt 
durch Verkehrszählungen und Rückstaubeobachtungen. Erhoben wurde je-
weils an einem sogenannten repräsentativen Werktag, die Rückstaubeobach-
tung erfolgte an zwei aufeinanderfolgenden Werktagen. Die Verkehrszählung 
am Donnerstag (09.06.2016) fand in der Zeit von 06:30 – 09:30 Uhr und 
15:00 – 19:00 Uhr statt. Durch die Erhebung am Donnerstag ist gewährleistet, 
dass die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde eines repräsentativen Werk-
tags erfasst werden. Die zusätzliche Erhebung am Mittwochnachmittag dient 
zum Abgleich der Verkehrsmengen, primär aber um für die Rückstauerfas-
sung eine breitere Datenbasis zu erlangen. Ziel der Rückstauerfassung ist es, 
zu erkennen, ob und ggf. wie stark die Verkehrsnachfrage während der Spit-
zenzeit den Verkehrsabfluss übersteigt. Zusätzlich fließen die Erkenntnisse 
zum Verkehrsablauf in das Modell der Verkehrssimulation (Kap. 3) ein. 

Im Erhebungszeitraum in 2016 war jedoch kein nennenswerter Rückstau er-
sichtlich. Die erhobenen Verkehrsmengen können somit aufschlagsfrei als 
Basis der weiteren Berechnungen dienen, da die Verkehrsnachfrage inner-
halb der Spitzenstunde weitgehend dem tatsächlichen Abfluss am Knoten-
punkt B486/Industriestraße entspricht.  

Die in 2016 erhobenen Verkehrsmengen unterscheiden sich nur geringfügig 
von den in 2014 erhobenen Daten. Insgesamt steht also eine verlässliche Da-
tengrundlage zur Verfügung. 

Die Verkehrszählung vom Juni 2016 umfasst folgende Knotenpunkte: 
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 B486/Industriestr. (inkl. Rückstaubeobachtung B 486) 

 B486/Am Bornbruch 

 B486/An der Schnepfenschneise/Am Zeltplatz 

 Grundstückszufahrten in der Industriestraße (Tankstelle, Autohaus 
und Aldi-Zentrallager) 

Die Verkehrsmengen der übrigen Einmündungen in der Industriestraße (je-
weils der ein- und ausfahrenden Fahrzeuge) stammen aus einer Zählung vom 
Donnerstag, den 15.05.2014: 

 Industriestraße/Hessenring  

 Industriestraße/Dreieichstraße 

 Industriestraße/Starkenburgstraße 

 Industriestraße/Kurhessenstraße 

Die Verkehrsmenge des Knotenpunktes Industriestraße/B44 stammt aus der 
Zählung vom Donnerstag den 15.09.2016.  

Die verschiedenen Verkehrserhebungen wurden als Basis der Simulation in 
ein konsistentes Verkehrsmengengerüst überführt. Betrachtet wurden dabei 
die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde. Da entlang der Industriestraße 
neben den erhobenen Einmündungen weitere Grundstückszufahrten beste-
hen, wurden diese für ein lückenloses Verkehrsmengengerüst ergänzt. Deren 
Verkehrsmenge wurde plausibel abgeschätzt, um die Differenzen in den Ver-
kehrsmengen aufzufangen.    

Der Knotenpunkt B486/Industriestraße wurde bereits bei der Zählung vom 
15.05.2014 erhoben. Bei dem Vergleich zur erneuten Zählung vom 
08/09.06.2016 konnte festgestellt werden, dass die Verkehrsmenge tenden-
ziell geringer ist, als bei der vorangegangenen Zählung. Insbesondere in der 
vormittäglichen Spitzenstunde wurde eine leicht geringere Belastung festge-
stellt, welche von der B 486 (Ost) rechts in die Industriestraße abbiegen. Die 
höhere Verkehrsmenge aus der Zählung von 2014 wurde für den Rechtabbie-
ger übernommen, um ein weiterhin schlüssiges Verkehrsmengengerüst in der 
Industriestraße zu erhalten und um auf der ingenieurstechnisch sicheren Seite 
zu liegen.  

Die Verkehrsmengen des Bestands sind in Anlage 1  zusammengestellt; An-
lage 1.1 gibt die vormittägliche Spitzenstunde wieder, Anlage 1.2 die nach-
mittägliche Spitzenstunde. 
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2.2 Neuverkehr 

Der Neuverkehr beinhaltet den Verkehr, welcher durch die Erweiterung des 
Gewerbegebietes entsteht. Für die Prognose der zu erwartenden Verkehrs-
mengen und deren zeitliche Verteilung wurden die Angaben und Ansätze der 
Fachliteratur1+2 herangezogen. Die räumliche Verteilung der Neuverkehre er-
folgt analog der Bestandserhebungen und vergleichbarer, bereits im Quartier 
vorhandener Nutzungen.  

Dabei wurde für die Art der geplanten Nutzungen der derzeitige Kenntnisstand 
herangezogen. Demnach soll die südliche Fläche (Fläche 1) als Lager-Erwei-
terung entwickelt werden. Für die nördliche Fläche (Fläche 2) sind aktuell Nut-
zungen wie Büros oder Verwaltungen geplant. Diese eher verkehrsintensiven 
Nutzungen werden entsprechend in der Prognose angesetzt.  

Eine Übersicht zur Lage der Entwicklungsflächen gibt Plan 1. Die Prognose 
des Neuverkehrs erfolgt in Anlage 3, dessen Verteilung ins umliegende Stra-
ßennetz ist Anlage 4 (Entwicklung Flächen 1 und 2) bzw. Anlage 5 (Entwick-
lung Flächen 1) zu entnehmen.  

Bei Entwicklung der Fläche 1 ist ein Verkehrszuwachs in den Spitzenstunden 
von 2 bis 7% im Querschnitt der Industriestraße bezogen auf die heutige Spit-
zenstundenbelastung zu erwarten. Durch die Entwicklung beider Flächen 
(Fläche 1 und 2) wächst in den Spitzenstunden die zu erwartende Zunahme 
auf 7 bis 17% im Vergleich zur heutigen Querschnittsbelastung der Industrie-
straße. Der Hauptteil des Neuverkehrs der Gewerbegebietserweiterung ver-
läuft über die B486 in Richtung Autobahnanschluss. Bezogen auf diesen 
Querschnitt wird infolge der Entwicklung der Fläche 1 in den Spitzenstunden 
lediglich 1 bis 3% Mehrverkehr erwartet und 2% bis 8% bei Entwicklung bei-
der Flächen (Fläche 1und 2).  

Gegenüber den vorhergehenden Untersuchungen haben sich Änderungen in 
der Ausdehnung und im Flächenzuschnitt des B-Plan-Gebietes ergeben.  

 

2.3 Prognose-Nullfall 2030 

Der Prognose-Nullfall beinhaltet die Verkehrsinfrastruktur des Prognosejah-
res (maßgeblichen Änderungen sind hier nicht vorgesehen) sowie die ent-
sprechende Verkehrsnachfrage – jedoch ohne die geplanten Nutzungen im 
Bereich des B-Plan-Gebiets im Gewerbegebiet Mörfelden-Ost.  

                                            
1 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Hinweise zur Schätzung des Ver-

kehrsaufkommens von Gebietstypen. Köln 2006. 

2 Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen: Integration von Verkehrsplanung und 

räumlicher Planung – Grundsätze und Umsetzung, Abschätzung und Verkehrserzeugung (Heft 42). 

Wiesbaden 2000.  
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Als Prognosejahr wurde übereinstimmend zum Prognosehorizont der Ver-
kehrsmodell-Berechnungen von Hessen Mobil das Jahr 2030 gewählt. Hes-
sen Mobil hat hierzu aus der Verkehrsdatenbasis Rhein-Main (VDRM) detail-
lierte Verkehrsmengenberechnungen für das Bezugsjahr 2015 und das Prog-
nosejahr 2030 vorgelegt. Es handelt sich hierbei um 24h-Verkehrsmengen. 
Diese wurden analog der Spitzenstundenanteile der Bestandserhebungen auf 
vor- bzw. nachmittägliche Spitzenstunden-Belastungen umgerechnet. Die 
Spitzenstundenbelastungen sind die Eingangswerte der Leistungsfähigkeits-
ermittlung. 

Auf diese Weise wird die allgemeine Verkehrsentwicklung im Untersuchungs-
gebiet aufgezeigt. Basis der Berechnungen ist im Untersuchungsgebiet das 
heutige Straßennetz.  

Zwar ist als Netzergänzung eine Südumgehung von Mörfelden in der Diskus-
sion, jedoch ruht das hierzu erforderliche Planfeststellungsverfahren seit län-
gerem. Der mögliche Zeitpunkt der Realisierung der Südumgehung ist aktuell 
nicht absehbar, weshalb diese hier nicht berücksichtigt wird (die im Folgenden 
untersuchten Planungen sind hierzu jedoch grundsätzlich kompatibel). 

Der allgemeine Prognosezuwachs von 6% bis zum Jahr 2030 wurde gleich-
ermaßen für das Gewerbegebiet wie auch für das übrige Straßennetz ange-
wandt. Diese Zuwächse decken sich weitgehend mit dem Anstieg der Ver-
kehrsmengen im Verkehrsmodell von Hessen Mobil – diese liegen im Mittel 
auf einem vergleichbaren Niveau.  

Die Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls 2030 wurden jeweils für die vor- 
und nachmittägliche Spitzenstunde ermittelt und sind in Anlage 10 zusam-
mengestellt.  

 

2.4 Planfälle 

Die verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Erweiterung des Gewerbege-
bietes Mörfelden Ost werden in verschiedenen Entwicklungsstufen betrachtet.  

Kurzfristige Entwicklung 

Zunächst wird vor einem kurzfristigen zeitlichen Horizont die Entwicklung des 
B-Plangebietes in zwei Ausbaustufen geprüft. Die Verkehrsmengen ergeben 
sich dabei aus der Überlagerung des Neuverkehrs (vgl. Abschnitt 2.2) mit dem 
Bestand (vgl. Abschnitt 2.1): 

 Planfall 1 – kurzfristige Entwicklung, Flächen 1 und 2 (Anlage 6) 

 Planfall 1.1 – kurzfristige Entwicklung, Fläche 1 (Anlage 8) 
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Prognosejahr 2030 

Im folgenden Schritt werden die beiden Ausbaustufen mit den langfristigen 
Verkehrsentwicklungen für das Prognosejahr 2030 untersucht. Diese Ver-
kehrsmengen ergeben sich aus der Überlagerung des Neuverkehrs (vgl. Ab-
schnitt 2.2) mit dem Prognose-Nullfall 2030 (vgl. Abschnitt 2.3):  

 Planfall 2 – Prognose 2030, Flächen 1 und 2 (Anlage 12) 

 Planfall 2.1 – Prognose 2030, Fläche 1 (Anlage 14) 

Schließlich wird - als Abwandlung des Planfalls 2 - eine etwas stärkere Bün-
delung des Verkehrs aus dem Gewerbegebiet Mörfelden-Ost in der Starken-
burgstraße untersucht. Hintergrund ist hierbei, dass ggf. durch einen Umbau 
der Einmündung Starkenburgstraße zum Kreisverkehrsplatz eine Entlastung 
der Kurhessenstraße, insbesondere für den kritischen Linksabbiegestrom er-
zielt und somit eine Verbesserung der Verkehrsqualität beider Anbindungen 
erreicht werden kann.  

 Planfall 3 – Prognose 2030, Flächen 1 und 2 (Anlage 16) 

 

3 Leistungsfähigkeitsberechnung  

3.1 Grundlagen 

Verfahren Mikrosimulation 

Ziel der Untersuchung ist es, die Leistungsfähigkeit des Verkehrsnetzes im 
Untersuchungsgebiet zu überprüfen. Durch die gegenseitigen Wechselwir-
kungen der teils stark belasteten und eng benachbarten Knotenpunkte erfolgt 
dies in detaillierter Form mittels Einzelfahrzeugsimulation mit dem Programm 
VISSIM.  

VISSIM ist ein mikroskopisches Simulationsmodell zur Nachbildung des Stra-
ßenverkehrs. Mit dem Programm kann sowohl der Individualverkehr (IV) als 
auch der schienen- und straßengebundene öffentliche Verkehr (ÖV) sowie 
der Fuß- und Radverkehr modelliert werden. Die Simulation des Verkehrsab-
laufs erfolgt unter Berücksichtigung verschiedener Randbedingungen aus 
Fahrstreifenaufteilung, Verkehrszusammensetzung, Lichtsignalsteuerung 
und Erfassung von IV- und ÖV-Fahrzeugen sowie dem Fuß- und Radverkehr. 
Entsprechend sind die geplanten Anbindungen, die zukünftige Fahrstreifen-
aufteilung sowie die gezählten bzw. hergeleiteten Verkehrsbelastungen an 
den Verknüpfungsstellen Basis des Simulationsmodells. Zusätzlich wurden 
Fuß- und Radverkehrsströme in den Furten der Knotenpunkte abgeschätzt 
und in das Modell integriert. 



Mikrosimulation Anbindung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost 
Mörfelden-Walldorf 

   Leistungsfähigkeitsberechnung 
 

2019-01-18 rt_Mörfelden-Walldorf Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost.docx 7 

Die Simulation liefert als Ergebnis eine Animation des Verkehrsablaufs (Visu-
alisierung anhand charakteristischer Videomitschnitte) und die Auflistung ver-
schiedener verkehrlicher Kenngrößen (Wartezeiten und Rückstaulängen). Die 
Beurteilung der Leistungsfähigkeit wird möglich durch den Vergleich der the-
oretischen Reisezeit (freie Fahrt, unbeeinflusst durch andere Verkehrsteilneh-
mer) und die in den Simulationsläufen ermittelte zu erwartende tatsächliche 
Reisezeit. Die Differenz der im Modell ermittelten tatsächlichen Reisezeit und 
der theoretischen Reisezeit ergibt die Wartezeit. Für die notwendige statisti-
sche Signifikanz werden 30 Simulationsläufe, mit jeweils unterschiedlichen 
Startbedingungen (Zufallsverteilung innerhalb der Fahrzeug-ströme) durchge-
führt. Aus diesen Ergebnissen werden die mittleren Wartezeiten berechnet. 
Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit erfolgt nach dem HBS3 anhand von 
Verkehrsqualitätsstufen, die basierend auf der durchschnittlichen Wartezeit 
des jeweiligen Verkehrsstroms definiert sind. Die angegebenen Rückstaulän-
gen sind gemäß Regelwerk als maximale Rückstaulänge mit einer statisti-
schen Sicherheit gegen Überstauung von 95% ermittelt. 

Für die regelmäßig eintretende werktägliche Spitzenstunde wird üblicher-
weise an allen Knotenpunkten für alle Knotenströme eine Qualitätsstufe des 
Verkehrsablaufs (QSV) von mindestens D angestrebt. 

Für den Kfz-Verkehr bedeutet dies, dass der Verkehrszustand stabil ist. An 
signalgeregelten Knotenpunkten liegt bei QSV D die durchschnittliche Warte-
zeit für den Kfz-Verkehr unter 70 Sekunden. Bei unsignalisierten Knotenpunk-
ten liegt diese Grenze bei einer durchschnittlichen Wartezeit von weniger als 
45 Sekunden für den Kfz-Verkehr.  

Untersuchungsraum 

Der Untersuchungsbereich, für den die Mikrosimulation aufgebaut wurde, 
schließt die heutige Anbindung des Gewerbegebietes Mörfelden-Ost über die 
Industriestraße und das angrenzende übergeordnete Netz ein:  

 Knotenpunkt B44/Industriestraße 

 Industriestraße (inkl. der einmündenden Straßen sowie wichtiger 
Grundstückszufahrten) 

 Knotenpunkt B486/Industriestraße 

 B486 bis zum Autobahnanschluss "Langen / Mörfelden" 

Die beiden Lichtsignalanlagen der Knotenpunkte B486/Industriestraße und 
B44/Industriestraße wurden mit dem jeweiligen Festzeitprogramm in die Si-
mulation eingebunden. Beide Knotenpunkte werden in Realität verkehrsab-
hängig geschaltet, wodurch auf Anforderung und Rückstaulängen einzelner 

                                            
3  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Handbuch für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen, Köln 2015 
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Verkehrsströme reagiert werden soll. Bei stark schwankenden oder relativ ge-
ringen Verkehrsmengen lassen sich hierdurch in der Realität etwas günstigere 
Wartezeiten oder Rückstaulängen erreichen.  

 

3.2 Bestand 

Die Mikrosimulation des Bestands dient dem Abgleich mit dem erhobenen 
IST-Zustand (d.h. zur Kalibrierung des Modells) und zur Bewertung der durch 
die Planfälle (kurzfristige Entwicklungen vergl. Planfall 1 und 1.1, Kapitel 3.3) 
eingetretenen verkehrlichen Änderungen.  

Das Bestandsnetz fußt auf den erhobenen Verkehrsmengen der vor- bzw. 
nachmittäglichen Spitzenstunde (Anlage 1.1 und 1.2) im heutigen Straßen-
netz sowie auf der bestehenden Fahrstreifeneinteilung, Vorfahrtsregelung 
und Signalsteuerung. Es wurden die jeweiligen Festzeitprogramme der Licht-
signalanlagen verwendet.  

Die Ergebnisse der Mikrosimulation sind in Plan 2 veranschaulicht und zu-
sätzlich in detaillierter Form in Anlage 2.1 und 2.2 angegeben. 

Knotenpunkt B44/Industriestraße 

Am Knotenpunkt B44/Industriestraße wurde mittels des jeweils vorliegenden 
Festzeitprogramms für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde die Ge-
samtqualitätsstufe „D“ ermittelt. Der Knotenpunkt ist damit im Bestand aus-
reichend leistungsfähig und die Wartezeiten sind überwiegend relativ kurz. 
Die gemessenen Rückstaulängen im Knotenarm Industriestraße reichen 
während der nachmittäglichen Spitzenstunde teils über die Einmündung 
Kurhessenstraße hinweg. In der Folge kommt es in der Einmündung 
Kurhessenstraße zu kurzzeitigen Behinderungen, die sich in erster Linie an 
ebenfalls kurzzeitig auftretenden Staulängen von über 100 Metern zeigen – 
im Mittel wird in der Kurhessenstraße Gesamtqualitätsstufe „B“ während 
der nachmittäglichen Spitzenstunde erreicht.  

Knotenpunkt B486/Industriestraße 

Bereits in die Berechnungen des Bestandsszenarios aufgenommen wurde die 
von Hessen Mobil geplante Änderung des Signalprogramms am Knotenpunkt 
B486/Industriestraße. Hier soll in naher Zukunft (lt. Auskunft von Hessen 
Mobil voraussichtliche Umsetzung Anfang 2019) der Linksabbiegestrom von 
der Langener Straße (B 486) in Richtung Norden (Industriestraße) eine sepa-
rate Phase erhalten4.  

                                            
4  Verkehrstechnische Überplanung von 3 LSA; LSA 0642-01-0061; B486/ Industriestraße in Mörfel-

den-Walldorf; Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt; Auszug aus Aus-

gabe: 02.10.2018 



Mikrosimulation Anbindung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost 
Mörfelden-Walldorf 

   Leistungsfähigkeitsberechnung 
 

2019-01-18 rt_Mörfelden-Walldorf Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost.docx 9 

Das als Entwurf vorhandene Festzeitprogramm wurde in die Simulation über-
nommen und adaptiert. Grundsätzlich entstehen durch die Einrichtung einer 
separaten Linksabbieger-Phase zusätzliche Zwangsbedingungen im Signal-
programm, die zusätzliche Verlustzeiten mit sich bringen. Potenziell kann dies 
zu insgesamt etwas längeren Wartezeiten am Knotenpunkt führen, verglichen 
mit dem Zustand vor der Änderung. Um diesen Effekt möglichst gering zu hal-
ten, wird die Freigabezeit für die neue separate Linksabbieger-Phase mög-
lichst knapp bemessen, abgestimmt darauf, dass ein Überstauen der Aufstell-
fläche mit entsprechender Beeinträchtigung vermieden wird. 

Für die vormittägliche Spitzenstunde wurde die Gesamtqualitätsstufe „C“ 
ermittelt, zur der nachmittäglichen Spitzenstunde ist die Gesamtqualitäts-
stufe „D“, also noch ausreichend. Dennoch treten insbesondere zur nachmit-
täglichen Spitzenstunden in der Industriestraße Rückstaus auf, die sich auf 
die angrenzenden Einmündungen auswirken.  

Industriestraße 

Durch die enge Folge an Zufahrten in der Industriestraße treten dort durch 
Linksabbieger immer wieder Stockungen des Verkehrsflusses auf. Dies er-
schwert einerseits das Ein- und Ausbiegen an den vorfahrtsgeregelten Ein-
mündungen, teils ergeben sich aber auch durch die dann geringen Fahrge-
schwindigkeiten Spielräume für kooperatives Verhalten, d.h. Fahrzeuge las-
sen Lücken, um andere vorzulassen.  

Beeinträchtigungen zeigen sich unterschiedlich deutlich an den folgenden 
Einmündungen: 

 Kurhessenstraße -   „A“ (AM); „B“ (PM) 

 Hessenring -    „A“ (AM); „B“ (PM)  

 Ausfahrt Aldi Zentrallager -   „B“ (AM+PM)  

 Ausfahrt Autohaus -   „B“ (AM); „C“ (PM) 

 Ausfahrt Tankstelle (südl. Industriestr.) - „C“ (AM); „E“ (PM) 

Zwischenfazit 

Beide Hauptknotenpunkte im Netz (B44/Industriestraße und B486/Industrie-
straße) sind heute leistungsfähig, weisen aber für zukünftige Mehrbelastun-
gen nur geringe Kapazitätsreserven auf. Durch die zahlreichen Einmündun-
gen in der Industriestraße - und in Folge der Rückstaus an den beiden Haupt-
knoten (B44 und B486) - treten dort insbesondere im südlichen Abschnitt häu-
fige Stockungen auf, die das Einbiegen aus den vorfahrtsgeregelten Einmün-
dungen erschweren. Beispielsweise weist die Grundstücksausfahrt der Tank-
stelle (mit lediglich ca. 35m Abstand zum Knotenpunkt) für den Linksabbiege-
strom mittlere Wartezeiten von knapp 60 Sekunden zur nachmittäglichen Spit-
zenstunde auf – bezogen auf die Maßstäbe einer öffentlichen Straße würde 
dies die Qualitätsstufe „E“, d.h. nicht leistungsfähig, bedeuten. 
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3.3 kurzfristige Entwicklung (Planfall 1 und Planfall 1.1) 

Im Rahmen der Planfälle 1 und 1.1 wird vor einem kurzfristigen zeitlichen Ho-
rizont die Entwicklung des B-Plangebietes in zwei Ausbaustufen geprüft.  

 Planfall 1 – kurzfristige Entwicklung, Flächen 1 und 2  
Verkehrsmengen siehe Anlage 6;  
Ergebnisse der Mikrosimulation siehe Plan 3.1 und Anlage 7 

 Planfall 1.1 – kurzfristige Entwicklung, Fläche 1  
Verkehrsmengen siehe Anlage 8;  
Ergebnisse der Mikrosimulation siehe Plan 3.2 und Anlage 9 

Das Straßennetz entspricht in diesen beiden Szenarien dem Ausbauzustand 
zum Zeitpunkt der Erhebungen. Analog zum Bestandsszenario (vergl. Ab-
schnitt 3.2) ist die von Hessen Mobil geplante Änderung des Signalpro-
gramms am Knotenpunkt B 486/Industriestraße bereits berücksichtigt. Es 
werden lediglich teils Anpassungen der Freigabezeiten an die geänderten 
Verkehrsmengen vorgenommen. Diese Anpassungen bewegen sich inner-
halb des Spektrums, welches die realen Signalprogramme selbsttätig schal-
ten (verkehrsabhängige Steuerung). Um dem Zuwachs einzelner Verkehrs-
ströme am Knotenpunkt B44/Industriestraße Rechnung zu tragen, wurde die 
Freigabedauer der Industriestraße im vormittäglichen Signalprogramm ge-
ringfügig verlängert. In diesem Zuge kann ebenfalls die Freigabedauer der 
Wageninger Straße verlängert werden.  

Da die Szenarien Planfall 1 und 1.1 sich lediglich in den Verkehrsmengen un-
terscheiden, erfolgt eine textliche Erläuterung gemeinschaftlich.  

Knotenpunkt B44/Industriestraße 

Am Knotenpunkt B44/Industriestraße wurde für die vormittägliche Spitzen-
stunde die Gesamtqualitätsstufe „C“ ermittelt, nachmittags die Gesamt-
qualitätsstufe „D“. Die Ergebnisse unterscheiden sich in beiden Kurzfrist-
prognosen, Planfall 1 und Planfall 1.1, nur geringfügig. In beiden Fällen ist der 
Knotenpunkt weiterhin ausreichend leistungsfähig, um die Verkehrsmengen 
mit überwiegend relativ kurzen Wartezeiten abzuwickeln. Durch die geringen 
Änderungen am Signalprogramm können die zu erwartenden Rückstaulän-
gen im Knotenarm Industriestraße auf ein ähnliches Niveau wie im Bestands-
szenario begrenzt werden. Für die Einmündung Kurhessenstraße bedeutet 
dies weiterhin kurzzeitigen Behinderungen zur Spitzenstunde – im Mittel wird 
aber mit Gesamtqualitätsstufe „B“ dennoch ein zügiger Verkehrsfluss er-
reicht.  

Knotenpunkt B486/Industriestraße 

Das Signalprogramm am Knotenpunkt B486/Industriestraße wurde, analog 
zum Bestandsszenario, mit den geplanten Änderungen durch Hessen Mobil 
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implementiert und lediglich geringfügige Anpassungen auf die Verkehrsmen-
gen der Planfälle 1 und 1.1 vorgenommen.  

Als Ergebnis der Simulation nehmen die Wartezeiten am Knotenpunkt 
B486/Industriestraße geringfügig zu, gegenüber dem Bestand ergeben aber 
keine Änderungen an der Gesamtqualitätsstufe. Für die vormittägliche Spit-
zenstunde wurde die Gesamtqualitätsstufe „C“ ermittelt und für die nach-
mittägliche Spitzenstunde die Gesamtqualitätsstufe „D“.  

Der Knotenpunkt B486/Industriestraße kann also die durch die Erweiterung 
des Gewerbegebietes (Planfall 1 bzw. 1.1) entstehenden Mehrverkehre leis-
tungsfähig abwickeln. Analog zum Bestand treten in der Industriestraße ins-
besondere zur nachmittäglichen Spitzenstunden Rückstaus auf, die sich auf 
die angrenzenden Einmündungen auswirken.  

Industriestraße 

Durch die enge Folge an Zufahrten in der Industriestraße treten dort durch 
Linksabbieger immer wieder Stockungen des Verkehrsflusses auf. Dies er-
schwert einerseits das Ein- und Ausbiegen an den vorfahrtsgeregelten Ein-
mündungen, teils ergeben sich aber auch durch die dann geringen Fahrge-
schwindigkeiten Spielräume für kooperatives Verhalten, d.h. Fahrzeuge las-
sen Lücken, um andere vorzulassen.  

Dennoch sind im unmittelbaren Rückstaubereich der beiden Hauptknoten 
(B44 und B486) ungünstigere Leistungsfähigkeiten festzustellen, betroffen 
sind davon: 

 Kurhessenstraße - Planfall 1 und 1.1: „B“ (AM + PM)  

 Hessenring - Planfall 1: „B“ (AM); „D“ (PM) 
  Planfall 1.1: „B“ (AM + PM)  

 Zufahrt Aldi Zentrallager - Planfall 1: „B“ (AM); „D“ (PM) 
  Planfall 1.1: „B“ (AM); „C“ (PM) 

 Zufahrt Autohaus - Planfall 1: „B“ (AM); „D“ (PM) 
  Planfall 1.1: „B“ (AM); „C“ (PM) 

 Zufahrt Tankstelle (südl. Industriestr.) -  Planfall 1: „D“ (AM); „F“ (PM) 
  Planfall 1.1: „C“ (AM); „E“ (PM) 

Zwischenfazit 

Beide Hauptknotenpunkte im Netz (B44/Industriestraße und B486/Industrie-
straße) sind im Planfall 1 und im Planfall 1.1 leistungsfähig. Die im Bestand 
enthaltenen Kapazitätsreserven reichen zwar aus, um den Neuverkehr aus 
dem Gewerbegebiet abzuwickeln – werden allerdings aufgeschmolzen. Durch 
die zahlreichen Einmündungen in der Industriestraße und in Folge der Rück-
staus an den beiden Hauptknoten (B44 und B486) treten dort insbesondere 
im südlichen Abschnitt häufige Stockungen auf, die das Einbiegen aus den 
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vorfahrtsgeregelten Einmündungen erschweren. Jedoch unterscheidet sich 
die grundsätzliche Bewertung dieser Einmündungen und Grundstücksaus-
fahrten nicht maßgeblich vom Bestandsszenario, die Leistungsfähigkeit ist, 
mit Ausnahme des Linksabbiegestroms aus der Tankstelle, weiterhin gege-
ben.  

 

3.4 Prognosejahr 2030 

3.4.1 Prognose-Nullfall 2030 

Im Prognose-Nullfall wird die Leistungsfähigkeit des bestehenden Straßen-
netzes mit den aus allgemeinen Verkehrsentwicklungen resultierenden Ver-
kehrsmengen des Prognosejahres 2030 ermittelt. Die geplanten Entwicklun-
gen des Gewerbegebietes sind hierbei unberücksichtigt. Der Prognose-Null-
fall dient als Vergleichsfall der Zukunftsszenarien, um die verkehrliche Wir-
kung nach Umsetzung des B-Plans aufzuzeigen. 

 Das Simulationsmodell des Prognose-Nullfalls basiert auf den Signalpro-
gramme des Bestandsszenarios, optimiert auf die prognostizierten Verkehrs-
mengen. Die Ergebnisse der Mikrosimulation sind in Plan 4 veranschaulicht 
und zusätzlich in detaillierter Form in Anlage 10.1 und 10.2 angegeben. 

Knotenpunkt B44/Industriestraße 

Am Knotenpunkt B44/Industriestraße wurde für die vormittägliche Spitzen-
stunde die Gesamtqualitätsstufe „C“ ermittelt, nachmittags die Gesamt-
qualitätsstufe „D“. Damit ist der Knotenpunkt weiterhin ausreichend leis-
tungsfähig, um die Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls 2030 mit über-
wiegend relativ kurzen Wartezeiten abzuwickeln. Durch geringe Änderungen 
am Signalprogramm können die zu erwartenden Rückstaulängen im Knoten-
arm Industriestraße auf ein ähnliches Niveau wie im Bestandsszenario be-
grenzt werden. Für die Einmündung Kurhessenstraße bedeutet dies weiter-
hin kurzzeitigen Behinderungen zur Spitzenstunde – im Mittel wird aber mit 
Gesamtqualitätsstufe „B“ dennoch ein zügiger Verkehrsfluss erreicht.  

Knotenpunkt B486/Industriestraße 

Das Signalprogramm am Knotenpunkt B486/Industriestraße wurde analog 
zum Bestandsszenario und den Planfällen 1 und 1.1 übernommen und auf die 
geänderten Verkehrsmengen adaptiert.  

Die Simulation zeigt einen deutlichen Anstieg der Wartezeiten am Knoten-
punkt B486/Industriestraße. Gegenüber dem Bestand ergeben sich merkli-
che Verschlechterungen: Zur vormittäglichen Spitzenstunde wird zwar 
noch die Gesamtqualitätsstufe „C“ erzielt, für die nachmittägliche Spitzen-
stunde jedoch nur noch die Gesamtqualitätsstufe „E“ erreicht.  
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Ohne Ertüchtigungen ist demnach der Knotenpunkt B486/Industriestraße 
nicht in der Lage die zukünftigen, aus der allgemeinen Verkehrsentwicklung 
resultieren Verkehrsmengen leistungsfähig abzuwickeln. Anders als bei-
spielsweise im Planfall 1 steigen die Verkehrsmengen infolge der allgemeinen 
Verkehrszunahme in allen Knotenströmen an. Dies kann durch Optimierung 
des Signalprogramms nicht im ausreichenden Maße aufgefangen werden. In 
der Folge treten insbesondere zur nachmittäglichen Spitzenstunde verstärkt, 
teils andauernde Rückstaus auf. Entsprechend nehmen auch die Beeinträch-
tigungen für die Einmündungen der Industriestraße deutlich zu.  

Industriestraße 

Infolge des Leistungsfähigkeitsdefizits zur nachmittäglichen Spitzenstunde 
am Knotenpunkt B486/Industriestraße treten insbesondere im südlichen 
Abschnitt der Industriestraße häufig Stockungen des Verkehrsflusses auf. 
Dies führt dazu, dass die Einmündung Hessenring und die südlichen Grund-
stücksausfahrten (Aldi-Zentrallager, Autohaus, Tankstelle) überstaut werden 
und die Linksabbieger zur Industriestraße entsprechend nicht mehr leis-
tungsfähig abfließen können. Dieser Zusammenhang wird auch erkennbar 
durch Vergleich zum Planfall 1 – hier liegt die Verkehrsmenge an den Knoten-
punkten in der Industriestraße auf einem ähnlichen, teils höheren Niveau und 
trotzdem werden für die fraglichen Linksabbieger günstigere Verkehrsqualitä-
ten erreicht. Im Prognose-Nullfall stellen sich folgende Gesamtqualitätsstufen 
an den Einmündungen ein: 

 Kurhessenstraße -  „B“ (AM + PM)  

 Hessenring -  „B“ (AM); „E“ (PM) 

 Zufahrt Aldi Zentrallager -  „B“ (AM); „E“ (PM) 

 Zufahrt Autohaus -  „C“ (AM); „E“ (PM) 

 Zufahrt Tankstelle (südl. Industriestr.) -  „C“ (AM); „F“ (PM) 

Zwischenfazit 

Der Knotenpunkt B44/Industriestraße ist auch unter den Verkehrsmengen des 
Prognose-Nullfalls  noch ausreichend leistungsfähig. Allerdings treten infolge 
der allgemeinen Verkehrsentwicklung, die zum Prognose-Nullfall 2030 erwar-
tet wird, am Knotenpunkt B486/Industriestraße Leistungsfähigkeitsdefizite 
auf, mit längeren Wartezeiten und Rückstaus. Diese verursachen erhebliche 
Beeinträchtigungen des Verkehrsablaufes an den Anbindungen des Gewer-
begebietes Mörfelden-Ost an die Industriestraße. Es besteht daher Hand-
lungsbedarf, um zukünftig die Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems am 
Knotenpunkt B486/Industriestraße und in der Industriestraße aufrecht zu hal-
ten – unabhängig von der weiteren Entwicklung des Gewerbegebietes.  
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3.4.2 Ertüchtigungsmaßnahmen für langfristige Verkehrsentwicklung  

Die Leistungsfähigkeitsüberprüfung des Prognose-Nullfalls hat gezeigt, dass 
Ertüchtigungsmaßnahmen im Bereich des Knotenpunkts B486/Industrie-
straße und in der Industriestraße ergriffen werden sollten, um langfristig (d.h. 
im Prognosejahr 2030) die Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems zu ge-
währleisten.  

Dies deckt sich mit den Erkenntnissen der Vorläuferuntersuchung. Hier wurde 
zudem untersucht, ob eine Entlastung des Verkehrssystems durch eine zu-
sätzliche Erschließung des Gewerbegebietes direkt an die B486 zielführend 
wäre. Hierzu wurden ein Teil- und ein Vollanschluss der angedachten Plan-
straße untersucht. Das Fazit war hier, dass die Planstraße als zusätzliche An-
bindung zwar eine gewisse entlastende Wirkung entfaltet, diese aber nicht 
ausreicht, um auf weitere Ertüchtigungsmaßnahmen verzichten zu können5.  

Hieraus wurden zwei Maßnahmenbündel abgeleitet. Beiden gemeinsam ist 
die bauliche Ertüchtigung des Knotenpunktes B486/Industriestraße, mit 
einem zusätzlichen Fahrstreifen für den Linksabbiegestrom von der Industrie-
straße in die B486 Richtung Osten (Anschluss BAB A5) und entsprechender 
Einfädelstrecke an der B486. Plan 5 zeigt die vorgeschlagene Umgestaltung. 

                                            
5  R+T: Mikrosimulation Anbindung Gewerbegebiet Mörfelden-Ost, Mörfelden-Walldorf; VORABZUG 

Stand August 2018   

Zitat:  

„Die untersuchten Varianten der Planstraße entlasten durch die zusätzliche Anbindung das Netz, 

jedoch nicht in ausreichendem Maße. Der Vollanschluss hat positive Auswirkungen auf die Leis-

tungsfähigkeit des Knotenpunktes B486/Industriestraße und die Einmündungen entlang der Indust-

riestraße, gleichwohl sind weitere Ertüchtigungen zur Wahrung der Leistungsfähigkeit des Verkehrs-

systems für die zukünftigen Verkehrsmengen erforderlich.   

Aus verkehrlicher Sicht wird empfohlen, den in der Basisuntersuchung erarbeiteten Ertüchtigungs-

vorschlag für den Knotenpunkt B486/Industriestraße aufzugreifen. Hier wurde vorgeschlagen, den 

Knotenarm Industriestraße um einen zweiten Linksabbiegestreifen zu ergänzen. Dazu müsste die 

Knotenausfahrt B486 in Richtung Osten abschnittsweise um einen weiteren Fahrstreifen verbreitert 

werden. Abhängig von der geplanten Signalsteuerung wäre damit ein Verflechtungsstreifen von ca. 

100 m Länge erforderlich.   

Ergänzend sind Ertüchtigungsmaßnahmen für die Industriestraße und deren Einmündungen zu er-

wägen. Infrage kommen dazu Änderungen der internen Verkehrsführung im Gewerbegebiet, wie ein 

Einbahnstraßensystem. Ein möglicher Verbesserungsansatz könnte auch sein, die Industriestraße 

dreistreifig auszubauen (ein Fahrstreifen in Fahrtrichtung Norden und zwei in Fahrtrichtung Süden). 

Es wird empfohlen diese Ertüchtigungsmaßnahmen in das Simulationsmodell einzuarbeiten und die 

Leistungsfähigkeitsüberprüfung erneut durchzuführen. Anhand dieses Simulationsergebnisses kann 

hinsichtlich der zukünftigen Leistungsfähigkeit des Netzes eine fundierte Entscheidung getroffen 

werden, ob die Planstraße als bauwürdig erachtet wird bzw. ob sie zur Steigerung der Leistungsfä-

higkeit überhaupt erforderlich ist. Wenn mit der beschriebenen Ertüchtigung der Industriestraße und 

des Knotenpunktes Industriestraße / B486 die gewünschte Verbesserung des Verkehrsablaufs er-

reicht wird, kann aus verkehrlicher Sicht auf die Planstraße verzichtet werden. Insbesondere der 

Teilanschluss (Rechts-Rein-Rechts-Raus) der Planstraße bedeutet baulichen Aufwand und Flä-

chenversiegelung bei gleichzeitig relativ geringem verkehrlichen Nutzen.“ 
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Für den geänderten Knotenpunkt wurde entsprechend ein vereinfachtes Fest-
zeitprogramm entwickelt und beides in die Leistungsfähigkeitsermittlung ein-
gearbeitet.  

Darüber hinaus ist jedoch auch eine Ertüchtigung der Industriestraße erfor-
derlich – insbesondere wenn eine Erweiterung des Gewerbegebietes erfolgen 
soll:  

 Den Planfällen 2 bzw. 2.1 wird zudem ein dreistreifiger Ausbau der 
Industriestraße zugrunde gelegt, wie in Plan 6.1 und Plan 6.2 darge-
stellt. Hierbei steht der mittlere Fahrstreifen im Wechsel Fahrzeugen, 
die in die Einmündungen nach links abbiegen und aus den Einmün-
dungen nach links einbiegenden Fahrzeugen als Einfädelhilfe zur Ver-
fügung. Für den Fußverkehr sind mehrere Querungshilfen vorgesehen. 

 Als Planfall 3 wird anstatt der Ertüchtigung weiter Bereiche der Indust-
riestraße, eine punktuelle Ertüchtigung der Einmündung Starkenburg-
straße überprüft. Durch die Einrichtung eines Kreisverkehrs wird die 
Starkenburgstraße als eine zentrale, leistungsfähige Anbindung des 
Gewerbegebietes aufgewertet und insbesondere Linksabbiege-Ver-
kehre aus der Kurhessenstraße nach Süden dorthin verlagert. Die Fur-
ten des Kreisverkehrs greifen die Fuß- und Radwegeachsen auf und 
bieten dort sichere Querungen der Kfz-Fahrbahn. Plan 8 zeigt den Um-
gestaltungsvorschlag. 

Alle beschriebenen Ertüchtigungsmaßnahmen können voraussichtlich nicht in 
der bestehenden Verkehrsparzelle erfolgen und würden entsprechend Grund-
erwerb erfordern. 

 

3.4.3 Planfall 2 und Planfall 2.1  

Im Rahmen der Planfälle 2 und 2.1 wird vor dem langfristigen Prognosehori-
zont 2030 die Entwicklung des B-Plangebietes in zwei Ausbaustufen geprüft. 
Beiden Planfällen wird gleichermaßen die Ertüchtigung des Knotenpunkts 
B486/Industriestraße (Plan 5) und ein dreistreifiger Ausbau der Industrie-
straße zugrunde gelegt (Plan 6.1 und Plan 6.2):  

 Planfall 2 – Prognosehorizont 2030 + Flächen 1 und 2  
Verkehrsmengen siehe Anlage 12;  
Ergebnisse der Mikrosimulation siehe Plan 7.1 und Anlage 13 

 Planfall 2.1 – Prognosehorizont 2030 + Fläche 1  
Verkehrsmengen siehe Anlage 14;  
Ergebnisse der Mikrosimulation siehe Plan 7.2 und Anlage 15 

Für den geänderten Knotenpunkt B486/Industriestraße wurde entsprechend 
ein auf die Spitzenstunden vormittags bzw. nachmittags abgestimmtes ver-
einfachtes Festzeitprogramm entwickelt und in die Simulation eingearbeitet.  
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Da die Szenarien Planfall 2 und 2.1 verkehrlich sehr ähnlich sind, erfolgt eine 
textliche Erläuterung gemeinschaftlich.  

Knotenpunkt B44/Industriestraße 

Am Knotenpunkt B44/Industriestraße wurde für die vormittägliche Spitzen-
stunde die Gesamtqualitätsstufe „C“ ermittelt, nachmittags die Gesamt-
qualitätsstufe „D“. Die Ergebnisse der beiden Szenarien unterscheiden sich 
nur geringfügig – dies gilt auch im Vergleich zum Prognose-Nullfall. Der Kno-
tenpunkt ist auch mit den zukünftigen Verkehrsmengen und der geplanten Er-
weiterung des Gewerbegebietes ausreichend leistungsfähig, um die Ver-
kehrsmengen mit überwiegend relativ kurzen Wartezeiten abzuwickeln. Die 
zu erwartenden Rückstaulängen im Knotenarm Industriestraße steigen zwar 
im Vergleich zum Bestand zur nachmittägliche Spitzenstunde an, die Einmün-
dung Kurhessenstraße bleibt auch nachmittags mit Gesamtqualitäts-
stufe „B“ auf einem guten Leistungsfähigkeitsniveau.  

Knotenpunkt B486/Industriestraße 

Angepasst auf die Ertüchtigung mit einem zusätzlichen Linksabbiegestreifen 
(Industriestraße zur B486) wurde jeweils für die vormittägliche und nachmit-
tägliche Spitzenstunde ein neues Signalprogramm der Simulation zugrunde 
gelegt. Durch die Ertüchtigung ist der Knotenpunkt B486/Industriestraße 
leistungsfähig, mit Gesamtqualitätsstufen auf Bestandsniveau. Für die vor-
mittägliche Spitzenstunde wurde die Gesamtqualitätsstufe „C“ ermittelt 
und für die nachmittägliche Spitzenstunde die Gesamtqualitätsstufe „D“.  

Der ertüchtigte Knotenpunkt B486/Industriestraße kann also die durch die 
Erweiterung des Gewerbegebietes (Planfall 2 bzw. 2.1) entstehenden Mehr-
verkehre leistungsfähig abwickeln. Trotz merklich gestiegener Verkehrsmen-
gen nehmen die Rückstaulängen im Vergleich zum Bestand im Knotenpunkt-
arm Industriestraße ab. Lediglich die unmittelbar an den Knotenpunkt angren-
zende Tankstellenausfahrt ist für Linksabbieger weiterhin mit Wartezeiten ver-
bunden.  

Die Ertüchtigung schafft gleichzeitig Spielräume für längere Freigabenzeiten 
für die Knotenpunktarme der B486. Hierdurch werden gegenüber dem Be-
stand teils merklich geringere Rückstaulängen und kürzere Wartezeiten er-
reicht.  

Industriestraße 

Durch die Dreistreifigkeit in der Industriestraße und die Ertüchtigungen am 
Knotenpunkt B486/Industriestraße wird entlang der Industriestraße und deren 
Einmündungen ein deutlich flüssigerer Verkehrsablauf erreicht. Die Wartezei-
ten an den Einmündungen liegen etwa auf Bestandsniveau, teils auch güns-
tiger. Einzig die Tankstellenausfahrt ist nachmittags für Linksabbieger, wie be-
reits im Bestand, mit Wartezeiten verbunden: 
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 Kurhessenstraße - Planfall 2: „A“ (AM); „B“ (PM) 
  Planfall 2.1: „A“ (AM + PM)  

 Hessenring - Planfall 2: „A“ (AM); „A“ (PM) 
  Planfall 2.1: „A“ (AM + PM)  

 Zufahrt Aldi Zentrallager -  Planfall 2: „B“ (AM); „A“ (PM) 
  Planfall 2.1: „A“ (AM); „A“ (PM) 

 Zufahrt Autohaus -  Planfall 2: „B“ (AM); „B“ (PM) 
  Planfall 2.1: „A“ (AM); „A“ (PM) 

 Zufahrt Tankstelle (südl. Industriestr.) - Planfall 2: „B“ (AM); „E“ (PM) 
  Planfall 2.1: „B“ (AM); „E“ (PM) 

Zwischenfazit 

Durch die untersuchten Ertüchtigungsmaßnahmen (zusätzlicher Linksabbie-
gestreifen am Knotenpunkt B486/Industriestraße und Dreistreifigkeit der In-
dustriestraße) können die zu erwartenden Verkehrsmengen des Planfalls 2 
und des Planfalls 2.1 leistungsfähig abgewickelt werden.  

In der Gesamtbetrachtung des Verkehrssystems im Untersuchungsraum lässt 
sich ein vergleichsweise reibungsarmer, zügiger Verkehrsablauf erreichen. 
Mit Verkehrsqualitäten, die teils besser als das Bestandsniveau sind, trotz 
merklichen Mehrverkehren aus allgemeinem Verkehrszuwachs und der Er-
weiterung des Gewerbegebietes.  

 

3.4.4 Planfall 3  

Als Planfall 3 wird die Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems mit einer punk-
tuellen Ertüchtigung in der Industriestraße, durch die Einrichtung eines Kreis-
verkehrs in der Einmündung Starkenburgstraße betrachtet (Plan 8). Die Leis-
tungsfähigkeitsüberprüfung erfolgt anhand der Verkehrsmengen des langfris-
tigen Prognosehorizonts 2030 und der vollständigen Entwicklung des B-Plan-
gebietes (Entwicklung der Flächen 1 und 2). Analog der Planfälle 2 bzw. 2.1 
wird ebenfalls die Ertüchtigung des Knotenpunkts B486/Industriestraße 
(Plan 5) zugrunde gelegt. 

Ziel ist es, durch die Einrichtung eines Kreisverkehrs die Starkenburgstraße 
als eine zentrale, leistungsfähige Anbindung des Gewerbegebietes aufzuwer-
ten und insbesondere Linksabbiege-Verkehre aus der Kurhessenstraße nach 
Süden dorthin zu verlagern und dadurch eine Verbesserung des Verkehrs-
flusses zu erreichen. Die Verkehrsmengen sind in Anlage 16 prognostiziert.   

Analog der Planfälle 2 und 2.1 wurde für den ertüchtigten Knotenpunkt 
B486/Industriestraße ein Signalprogramm entwickelt, abgestimmt auf die zu-
künftigen Verkehrsmengen und in die Simulation eingearbeitet.  
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Die Ergebnisse der Mikrosimulation des Planfalls 3 sind in Plan 9 veran-
schaulicht und zusätzlich in detaillierter Form in Anlage 17.1 und 17.2 ange-
geben. 

Knotenpunkt B44/Industriestraße 

Die verkehrlichen Randbedingungen sind am Knotenpunkt B44/Industrie-
straße identisch zum Planfall 2, entsprechend ergeben sich die gleichen Er-
gebnisse hinsichtlich Wartezeiten und Staulängen. Der Knotenpunkt ist aus-
reichend leistungsfähig, ermittelt wurde für die vormittägliche Spitzen-
stunde die Gesamtqualitätsstufe „C“, nachmittags die Gesamtqualitäts-
stufe „D“.  

Knotenpunkt B486/Industriestraße 

Die verkehrlichen Randbedingungen sind am ertüchtigen Knotenpunkt 
B486/Industriestraße nahezu identisch zum Planfall 2, wodurch sich sehr 
ähnliche Ergebnisse hinsichtlich Wartezeiten und Staulängen ergeben. Es 
wurden Gesamtqualitätsstufen auf Bestandsniveau ermittelt – vormittägliche 
Spitzenstunde Gesamtqualitätsstufe „C“ und zur nachmittäglichen Spit-
zenstunde die Gesamtqualitätsstufe „D“.  

Der Knotenpunkt B486/Industriestraße ist auch im Planfall 3 leistungsfähig. 
Trotz merklich gestiegener Verkehrsmengen nehmen die Rückstaulängen im 
Vergleich zum Bestand im Knotenpunktarm Industriestraße ab. Lediglich die 
unmittelbar an den Knotenpunkt angrenzende Tankstellenausfahrt ist weiter-
hin mit Wartezeiten verbunden.  

Die Ertüchtigung schafft gleichzeitig Spielräume für längere Freigabenzeiten 
für die Knotenpunktarme der B486. Hierdurch werden gegenüber dem Be-
stand teils merklich geringere Rückstaulängen und kürzere Wartezeiten er-
reicht.  

Industriestraße 

Durch die Einrichtung eines Kreisverkehrs für die Einmündung Starken-
burgstraße entsteht dort eine leistungsfähigere Anbindung an die Industrie-
straße, als es heute der Fall ist. Mit einer Gesamtqualitätsstufe „A“ zur vor-
mittäglichen Spitzenstunde und nachmittags Gesamtqualitätsstufe „B“ 
stellt sich der Kreisverkehr Starkenburgstraße als leistungsfähigere Alter-
native zur Kurhessenstraße dar – vor allem für Linksabbieger der Kurhessen-
straße Richtung Süden. Zu erwarten ist, dass sich entsprechend die Anzahl 
der Linksabbieger in der Einmündung Kurhessenstraße reduziert und diese 
Fahrten entsprechend quartiersintern umgelenkt werden.   

Im südlichen Knotenpunktarm des Knotens B44/Industriestraße treten wie in 
den übrigen Szenarien zeitweise Rückstaus auf, diese Rückstaulängen stei-
gen zwar im Vergleich zum Bestand zur nachmittägliche Spitzenstunde an, 
infolge des Ausbaus der Starkenburgstraße reduziert sich in der Einmündung 
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Kurhessenstraße die Anzahl der Linksabbieger, wodurch sich auch dort 
nachmittags mit Gesamtqualitätsstufe „C“ ein reibungsarmer leistungsfähi-
ger Verkehrsablauf ergibt: 

 

 Kurhessenstraße -  „A“ (AM); „C“ (PM)  

 Starkenburgstraße -  „A“ (AM); „B“ (PM) 

 Hessenring -  „B“ (AM + PM) 

 Zufahrt Aldi Zentrallager -  „B“ (AM + PM) 

 Zufahrt Autohaus -  „B“ (AM + PM) 

 Zufahrt Tankstelle (südl. Industriestr.) -  „C“ (AM); „F“ (PM) 

Zwischenfazit 

Auch durch die Kombination der Ertüchtigungsmaßnahmen im Planfall 3 (zu-
sätzlicher Linksabbiegestreifen am Knotenpunkt B486/Industriestraße und 
Umgestaltung der Einmündung Starkenburgstraße zum Kreisverkehr) können 
die zu erwartenden Verkehrsmengen leistungsfähig abgewickelt werden.  

In der Gesamtbetrachtung des Verkehrssystems im Untersuchungsraum lässt 
sich ein vergleichsweise reibungsarmer und zügiger Verkehrsablauf errei-
chen. Die Verkehrsqualitäten verbessern sich teilweise gegenüber dem Be-
standsniveau, trotz merklichen Mehrverkehren aus allgemeinem Verkehrszu-
wachs und der Erweiterung des Gewerbegebietes.  

 

 

4 Fazit und Ausblick 

Aus verkehrlicher Sicht ist die vorgesehene Erweiterung des Gewerbegebiets 
um die Flächen 1 und 2 möglich.  

Eine kurzfristige Umsetzung ohne bauliche Ertüchtigungsmaßnahmen am 
umliegenden Straßennetz ist möglich und kann leistungsfähig abgewickelt 
werden, denn die Erweiterung des Gewerbegebietes führt in den potenziell 
kritischen Verkehrsströmen der Hauptknotenpunkte nur zu einer relativ gerin-
gen Zunahme der Verkehrsmengen. Ggf. sind Anpassungen an den Signal-
programmen der Hauptknoten B44/Industriestraße und B486/Industriestraße 
sinnvoll, um auf geänderte Verkehrsverteilungen zu reagieren – sofern dies 
nicht ohnehin durch die verkehrsabhängigen Signalprogramme der Knoten 
„automatisch“ erfolgt.  

Durch den zum Prognosehorizont 2030 zu erwartenden allgemeinen Anstieg 
der Verkehrsmengen wird die Leistungsfähigkeit des Knotenpunkts B486/In-
dustriestraße überschritten. Infolgedessen kommt es auch zu erheblichen 
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Störungen des Verkehrsablaufes in der Industriestraße. Daher sind folgende 
Maßnahmen erforderlich:  

 Ertüchtigung des Knotenpunktes B486/Industriestraße 

 Maßnahmen zur Verbesserung des Verkehrsablaufes in der Industrie-
straße 

Als Ertüchtigungsmaßnahmen wurden zwei Maßnahmenbündel aus Ertüchti-
gung des Knotenpunktes B486/Industriestraße und dreistreifigem Ausbau der 
Industriestraße bzw. Umgestaltung der Einmündung Starkenburgstraße zum 
Kreisverkehr untersucht. Beide der Maßnahmenbündel sind zwischen der 
Stadt Mörfelden-Walldorf und Hessen Mobil abzustimmen und in weiteren 
Planungsstufen auszuarbeiten. Verkehrlich sind beide Maßnahmenbündel 
grundsätzlich geeignet die zukünftigen Verkehrsmengen zum Prognosehori-
zont 2030 und der geplanten Erweiterung des Gewerbegebietes leistungsfä-
hig abzuwickeln.  

Grundsätzlich sind die Ertüchtigungsmaßnahmen in der Industriestraße mit-
einander kombinierbar, sodass erwogen werden kann, zunächst als punktu-
elle Maßnahme die Einmündung Starkenburgstraße zum Kreisverkehr umzu-
gestalten.  
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Verzeichnisse 

 

 

Plandarstellungen als Anhang: 

Plan 1 Übersicht  

Plan 2 Leistungsfähigkeit Bestand  

Plan 3 Leistungsfähigkeit kurzfristige Prognose  

Plan 3.1 Planfall 1 – Entwicklung Fläche 1+2 

Plan 3.2 Planfall 1.1 – Entwicklung Fläche 1 

Plan 4 Leistungsfähigkeit Prognose-Nullfall 2030 

Plan 5 Entwurfstechnische Machbarkeit  
Ertüchtigung Knotenpunkt B486/Industriestraße 

Plan 6 Entwurfstechnische Machbarkeit 

Plan 6.1 Ertüchtigung Industriestraße – Abschnitt Nord 

Plan 6.2 Ertüchtigung Industriestraße – Abschnitt Süd 

Plan 7 Leistungsfähigkeit Prognose 2030 – 3-streifiger Ausbau  

Plan 7.1 Planfall 2 – Entwicklung Fläche 1+2 

Plan 7.2 Planfall 2.1 – Entwicklung Fläche 1 

Plan 8 Entwurfstechnische Machbarkeit 
Kleiner Kreisverkehrsplatz Industriestraße/ Starkenburgstraße 

Plan 9 Leistungsfähigkeit Prognose 2030 – Kreisverkehr  
Planfall 3 – Entwicklung Fläche 1+2 

 

 

 

Anlagen: 

Anlage 1 Verkehrsmengen Bestand  

1.1 Vormittägliche Spitzenstunde  
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 1.1

Verkehrsmengen Bestand (2016) - vormittägliche Spitzenstunde  (07:15 - 08-15 Uhr)

Richtung Mörfelden

Langener Straße West

Frankfurter Landstraße West

943 375 458 188

813 130 32 57 291 110 58

366 371 361 332 303 322 313 311 235

357 8 3 5 16 29 10 34 230 126

Industriestraße

9

777 806 797 623 578 566 433 228 111

343 666 19 23 30 1 3 10 19 13 6 180 34 15 60 45 18 30 10 5 138 19 12 217 36 24 132 249 121 70

1.170 1.009 27 53 4 13 24 19 196 49 89 63 40 15 172 31 447 60 549 440

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

1.009 20

1.029

1.170 1.029

10 1.160 0 0

0

0

Am Bombruch

5

0

11 0 14 1.024 0

1.171 1.038

1.171 1.038

0 1.163 8 20

0

25

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

5

0

22 3 7 1.013 33

1.213 1.056
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 1.2

Verkehrsmengen Bestand (2016) - nachmittägliche Spitzenstunde  (16:00 - 17:00 Uhr)

Richtung Mörfelden

Langener Straße West

Frankfurter Landstraße West

553 812 365 580

477 76 143 40 232 93 116

655 660 633 599 549 555 453 320 137

543 10 7 1 17 36 10 17 43 101

Industriestraße

80

398 425 426 358 487 532 547 514 236

669 339 17 31 27 1 5 4 3 34 10 78 35 150 21 67 50 5 30 40 25 112 26 59 150 169 367 186 384 188

1.020 1.008 27 58 8 9 4 44 95 185 57 117 15 70 42 138 102 319 700 758

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

Einfahrt Tankstelle

1.008 23

1.031

1.020 1.031

10 1.010 0 0

0

0

Am Bombruch

13

0

31 1 14 1.018 0

1.042 1.033

1.042 1.033

17 1.016 9 17

0

23

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 2.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Bestand - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Bestand vormittägliche Spitzenstunde Werktag - angepasstes Festzeitprogramm

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 55,3 294 228 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 53,0 126 228 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 10,4 57 36 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 28,8 295 136 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 44,1 114 61 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 23,3 129 43 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 39,2 116 55 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 2,6 71 8 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 22,6 120 50 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 40,1 249 101 C

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 8,1 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 13,1 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 2,2 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 8,9 225 94 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 3,8 24 25 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 13,4 36 25 A

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,4 35 32 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 2,5 13 14 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 9,4 19 16 A

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,0 30 42 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 2,3 18 24 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 9,4 45 24 A

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,4 16 43 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,6 11 6 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 9,7 35 18 A

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,8 5 24 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 5,8 3 11 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 10,7 13 17 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,1 2 91 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 4,3 10 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 13,8 3 17 B

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 9,8 9 125 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 4,6 32 18 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 20,5 24 33 C
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Bestand vormittägliche Spitzenstunde Werktag - angepasstes Festzeitprogramm

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 13,2 31 19 A

44 9 Kfz Industriestr. [L] 22,2 362 163 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 15,1 809 386 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 39,6 128 56 C

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 6,4 665 112 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 22,0 343 282 B

49 9 Rad B 486 West [G] 7,2 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 16,5 10 5 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 23,7 30 0 C

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 2,8 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 13,6 30 0 B

57,58 9 FG B 486 35,3 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 6,5 11 6 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 21,4 6 13 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 6,4 15 158 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,0 8 0 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 7,5 24 23 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 19,6 5 23 B

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 2,8 34 13 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 7,4 10 22 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 5,6 20 30 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 22,6 26 29 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 19,1 31 0 A

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 39,2 362 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 10,3 794 0 B

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 8,2 665 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 24,2 343 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 43,7 129 0 C

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 19,2 811 0 A

0

(R) Rechtsabbieger 0

(G) Geradeausfahrer 0

(L) Linksabbieger 0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 2.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Bestand - Nachmittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Bestand nachmittägliche Spitzenstunde Werktag - angepasstes Festzeitprogramm 

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 39,4 253 149 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 37,5 102 149 C

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 7,3 40 17 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,1 234 95 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 39,8 97 50 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 31,2 369 280 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 40,4 318 320 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 22,7 188 418 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 40,1 379 432 C

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 51,3 187 412 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,8 42 82 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 13,6 170 161 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 15,4 152 162 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,9 17 26 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 9,9 24 63 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 19,0 114 63 B

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,1 37 63 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 3,3 48 36 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 13,9 65 44 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 0,9 17 176 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,3 152 23 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 15,5 35 41 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,9 1 228 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 7,5 10 34 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 17,7 34 34 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,7 7 303 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 4,1 4 22 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 22,1 5 21 C

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 9,2 10 337 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 3,8 29 18 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 57,6 31 109 E
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Bestand nachmittägliche Spitzenstunde Werktag - angepasstes Festzeitprogramm 

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 25,1 142 374 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 19,9 545 375 A

45 9 Kfz B 486 West [G] 14,4 473 145 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 57,8 76 64 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 36,8 347 844 C

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 53,9 677 1004 D

49 9 Rad B 486 West [G] 9,0 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 13,7 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 44,0 31 0 D

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,0 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 26,0 30 0 C

57,58 9 FG B 486 36,5 49 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 7,7 33 29 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 38,7 14 29 D

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 6,9 16 605 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 5,1 9 313 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 7,5 6 14 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 18,9 10 17 B

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,1 17 6 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 6,0 19 203 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 5,8 16 24 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 19,7 24 23 B

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 30,3 142 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 45,5 545 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 24,1 424 0 C

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 44,9 347 0 C

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 62,2 677 0 D

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 61,5 77 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 17,9 477 0 A

0 0 #ZAHL!

(R) Rechtsabbieger 0 0 #ZAHL!

(G) Geradeausfahrer 0 0 #ZAHL!

(L) Linksabbieger 0 0 #ZAHL!
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost

Anlage 3

Verkehrsaufkommen Erweiterungsflächen Gewerbegebiet

Gewerbe: südliche Erweiterungsflächen (Fläche 1 und 2) ca. 3,5ha

Nutzung: Lager [ha] 2,68 Nutzung: Verwaltung, Büro [ha] 0,84
Grundflächenzahl 0,80 Grundflächenzahl 0,80
GFZ 2,00 GFZ 2,20
Bruttogeschossfläche [m² BGF] 53.650 Bruttogeschossfläche [m² BGF] 18.480
BGF/Beschäftige [m²BGF/Besch] 250 BGF/Beschäftige [m²BGF/Besch] 35
Beschäftigte [Pers.] 215 Beschäftigte [Pers.] 528

Beschäftigtenverkehr Beschäftigtenverkehr
Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,2 Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,7
Anwesenheitsgrad [%] 80% Anwesenheitsgrad [%] 80%
MIV-Anteil [%] 85% MIV-Anteil [%] 85%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 292 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 881
Zielverkehr [Kfz/24h] 146 Zielverkehr [Kfz/24h] 441
Quellverkehr [Kfz/24h] 146 Quellverkehr [Kfz/24h] 441

Anteile Spitzenstunde vormittags Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 28,7% Zielverkehr [%] 28,7%
Quellverkehr [%] 5,3% Quellverkehr [%] 5,3%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 50 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 150
Zielverkehr [Kfz/h] 42 Zielverkehr [Kfz/h] 127
Quellverkehr [Kfz/h] 8 Quellverkehr [Kfz/h] 23

Anteile Spitzenstunde nachmittags Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 1,0% Zielverkehr [%] 1,0%
Quellverkehr [%] 13,8% Quellverkehr [%] 13,8%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 21 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 65
Zielverkehr [Kfz/h] 1 Zielverkehr [Kfz/h] 4
Quellverkehr [Kfz/h] 20 Quellverkehr [Kfz/h] 61

Kunden-/ Besucherverkehr Kunden-/ Besucherverkehr
Kunden Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 0,6 Kunden Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 0,7
MIV-Anteil [%] 90% MIV-Anteil [%] 90%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 106 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 302
Zielverkehr [Kfz / 24h] 53 Zielverkehr [Kfz / 24h] 151
Quellverkehr [Kfz / 24h] 53 Quellverkehr [Kfz / 24h] 151

Anteile Spitzenstunde vormittags Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 3,9% Zielverkehr [%] 3,9%
Quellverkehr [%] 1,8% Quellverkehr [%] 1,8%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 3 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 9
Zielverkehr [Kfz/h] 2 Zielverkehr [Kfz/h] 6
Quellverkehr [Kfz/h] 1 Quellverkehr [Kfz/h] 3

Anteile Spitzenstunde nachmittags Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 12,0% Zielverkehr [%] 12,0%
Quellverkehr [%] 10,6% Quellverkehr [%] 10,6%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 12 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 34
Zielverkehr [Kfz/h] 6 Zielverkehr [Kfz/h] 18
Quellverkehr [Kfz/h] 6 Quellverkehr [Kfz/h] 16

Wirtschaftsverkehr Wirtschaftsverkehr
Kfz-Fahrten/Beschäftigten [Fahrten/Pers.*24h] 3,00 Kfz-Fahrten/Beschäftigten [Fahrten/Pers.*24h] 0,10
Summe Kfz-Fahrten (interner Wirtschaftsverkehr) [Wege] 645 Summe Kfz-Fahrten (interner Wirtschaftsverkehr) [Wege] 53
Summe Kfz-Fahrten (externer Wirtschaftsverkehr) [Wege] 15 Summe Kfz-Fahrten (externer Wirtschaftsverkehr) [Wege] 44

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 660 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 97
Zielverkehr [Kfz/24h] 330 Zielverkehr [Kfz/24h] 48
Quellverkehr [Kfz/24h] 330 Quellverkehr [Kfz/24h] 48

Anteile Spitzenstunde vormittags Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 9,2% Zielverkehr [%] 9,2%
Quellverkehr [%] 5,6% Quellverkehr [%] 5,6%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 49 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 7
Zielverkehr [Kfz/h] 30 Zielverkehr [Kfz/h] 4
Quellverkehr [Kfz/h] 19 Quellverkehr [Kfz/h] 3

Anteile Spitzenstunde nachmittags Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 5,0% Zielverkehr [%] 5,0%
Quellverkehr [%] 7,0% Quellverkehr [%] 7,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 40 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 5
Zielverkehr [Kfz/h] 17 Zielverkehr [Kfz/h] 2
Quellverkehr [Kfz/h] 23 Quellverkehr [Kfz/h] 3

davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 75% davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 40%

Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 496 Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 38
Zielverkehr [Lkw/24h] 248 Zielverkehr [Lkw/24h] 19
Quellverkehr [Lkw/24h] 248 Quellverkehr [Lkw/24h] 19

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 37 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 3
Zielverkehr [Lkw/h] 23 Zielverkehr [Lkw/h] 2
Quellverkehr [Lkw/h] 14 Quellverkehr [Lkw/h] 1

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 30 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 2
Zielverkehr [Lkw/h] 13 Zielverkehr [Lkw/h] 1
Quellverkehr [Lkw/h] 17 Quellverkehr [Lkw/h] 1

Summe Neuverkehr Summe Neuverkehr

Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 1.058 Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 1.280
Zielverkehr [Kfz / 24h] 529 Zielverkehr [Kfz / 24h] 640
Quellverkehr [Kfz / 24h] 529 Quellverkehr [Kfz / 24h] 640

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 102 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 166
Zielverkehr [Kfz/h] 74 Zielverkehr [Kfz/h] 137
Quellverkehr [Kfz/24h] 28 Quellverkehr [Kfz/24h] 29

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 73 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 104
Zielverkehr [Kfz/h] 24 Zielverkehr [Kfz/h] 24
Quellverkehr [Kfz/h] 49 Quellverkehr [Kfz/h] 80

Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/24h] 2.338

Zielverkehr [Kfz/24h] 1.169

Quellverkehr [Kfz/24h] 1.169

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 268

Zielverkehr [Kfz/h] 211

Quellverkehr [Kfz/24h] 57

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 177

Zielverkehr [Kfz/h] 48

Quellverkehr [Kfz/h] 129

Fläche 1 Fläche 2

Summe Neuverkehr Fläche 1 + 2
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 4.1

Neuverkehr Erweiterungsflächen (Fläche 1 und 2) - Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West

Frankfurter Landstraße West

27 3 4 1

0 27 3 4

37 37 28 16 13 38 36 39 17

34 3 8 25 3 0

Industriestraße

1

0 167 167 136 72 22 28 17 18 8

0 0 140 31 9 4 68 15 7 57 11 6 11 2 1 0 0 0 9 18

34 140 0 0 0 0 34 13 76 22 82 17 0 0 14 3 0 0 9 18

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

Einfahrt Tankstelle

140 0

140

34 140

34 0

Am Bornbruch

140

34 140

34 140

34

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

140

34 140

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5

0 0

0 0

0 0

[Kfz/h]

8

Neuverkehr Erweiterungsflächen 

(Fläche 1 und 2) - Spitzenstunde 
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 4.2

Neuverkehr Erweiterungsflächen (Flächen 1+2) - Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West

Frankfurter Landstraße West

6 12 2 8

0 6 12 2

58 58 53 46 17 25 12 14 5

46 1 3 8 2 0

Industriestraße

8

0 34 34 23 29 56 72 69 72 25

0 0 28 11 5 20 14 8 33 6 32 16 3 13 3 0 0 0 39 7

46 28 0 0 0 0 12 25 17 41 14 48 0 0 5 16 0 0 39 7

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

Einfahrt Tankstelle

28 0

28

46 28

46 0

Am Bornbruch

28

46 28

46 28

46

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

28

46 28

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5

0 0

0 0

0 0

[Kfz/h]

2
5

Neuverkehr Erweiterungsflächen 

(Flächen 1+2) - Spitzenstunde 

Nachmittag

0 0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 5.1

Neuverkehr nur südliche Erweiterungsfläche (Fläche 1) - Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West

Frankfurter Landstraße West

11 1 1 0

0 11 1 1

18 18 9 4 8 8 8 8 3

17 4 4 0 0 0

Industriestraße

0

0 66 66 33 5 10 10 10 10 4

0 0 55 33 9 5 33 9 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 4

17 55 0 0 0 0 37 14 37 14 0 0 0 0 0 0 0 0 5 4

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

Einfahrt Tankstelle

55 0

55

17 55

17 0

Am Bornbruch

55

17 55

17 55

17

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

55

17 55

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5

8

3
8

8 8 8 8 88 88 80

1
8

0 0

0 0

4

6
6

6
6

6
6

0 0

0 0

Neuverkehr nur südliche 

Erweiterungsfläche (Fläche 1) - 

Spitzenstunde Vormittag
[Kfz/h]
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 5.2

Neuverkehr Entwicklung südliche Erweiterungsflächen (Fläche 1) - Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West

Frankfurter Landstraße West

4 2 0 5

0 4 2 0

10 10 5 1 3 3 3 3 1

8 1 2 0 0 0

Industriestraße

5

0 21 21 10 19 39 39 39 39 13

0 0 17 11 5 19 10 5 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 21 2

8 17 0 0 0 0 12 24 12 25 0 0 0 0 0 0 0 0 21 2

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

Einfahrt Tankstelle

17 0

17

8 17

8 0

Am Bornbruch

17

8 17

8 17

8

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

17

8 17

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5

0 0

0 0

0 0

3
9

0 0

Neuverkehr Entwicklung südliche 

Erweiterungsflächen (Fläche 1) - 

Spitzenstunde Nachmittag
[Kfz/h]
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 6.1

Verkehrsmengen kurzfristige Prognose - Planfall 1 (Flächen 1+2) -  Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 8% 27

92% 302 Frankfurter Landstraße West

970 378 329 462 189

813 157 35 8% 61 291 110 58

403 408 389 348 316 360 349 350 252

391 92% 8 3 8 24 54 10 37 230 126

Industriestraße

0 10

0 944 973 933 695 600 594 450 246 119

0 343 806 19 23 30 1 3 10 50 22 10 248 49 22 117 56 24 30 10 5 149 21 13 217 36 24 141 267 121 70

1.204 1.149 27 53 4 13 58 32 272 71 171 80 40 15 186 34 447 60 558 458

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

8% 2 8% 0 8% 2 8% 4

Einfahrt Tankstelle 92% 21 92% 3 92% 20 92% 45

23 3 22 49

1.149 20

1.169

1.204 1.169

10 1.194 0 0

0

0

Am Bornbruch

5

0

11 0 14 1.164 0

1.205 1.178

1.205 1.178

0 1.197 8 20

0

25

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

5

0

22 3 7 1.153 33

1.247 1.196

947 473,48 896

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5

1
6 0

7 4
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1

Verkehrsmengen kurzfristige 

Prognose - Planfall 1 (Flächen 1+2) -  

Spitzenstunde Vormittag
[Kfz/h]
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 6.2

Verkehrsmengen kurzfristige Prognose - Planfall 1 (Flächen 1+2) -  Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 21% 130

79% 496 Frankfurter Landstraße West

559 824 626 367 588

477 82 155 21% 42 232 93 116

713 718 686 645 566 580 465 334 142

589 79% 10 7 2 20 44 10 19 43 101

Industriestraße

0 88

0 432 459 449 387 543 604 616 586 261

0 669 367 17 31 27 1 5 4 14 39 30 92 43 183 27 99 66 5 30 40 28 125 29 59 150 169 406 193 384 188

1.066 1.036 27 58 8 9 16 69 112 226 71 165 15 70 47 154 102 319 739 765

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

21% 6 21% 1 21% 8 21% 9

Einfahrt Tankstelle 79% 25 79% 4 79% 31 79% 34

31 5 39 43

1.036 23

1.059

1.066 1.059

10 1.056 0 0

0

0

Am Bornbruch

13

0

31 1 14 1.046 0

1.088 1.061

1.088 1.061

17 1.062 9 17

0

23

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

10

0

6 8 10 1.034 16

1.099 1.068

799 399,45 768

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5
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Verkehrsmengen kurzfristige 

Prognose - Planfall 1 (Flächen 1+2) -  

Spitzenstunde Nachmittag
[Kfz/h]
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 7.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 1 - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Flächen 1+2 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 36,6 312 163 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 35,6 127 163 C

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 18,6 61 71 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 42,1 295 184 C

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 47,3 113 67 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 21,0 140 44 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 40,8 127 54 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 2,9 70 8 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 25,6 119 61 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 35,6 267 118 C

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 5,0 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 6,3 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 3,3 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 9,8 228 188 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 5,0 24 28 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 15,9 35 28 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,9 37 31 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 3,1 14 17 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 12,0 21 18 B

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,4 56 51 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 3,2 24 25 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 11,5 54 23 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 6,1 24 105 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 4,2 22 17 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 14,3 51 44 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,3 7 104 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 7,8 10 28 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 16,1 22 28 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,9 3 180 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 8,3 10 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 21,2 3 17 C

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 10,8 9 214 B

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 6,8 32 18 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 32,0 24 27 D
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Flächen 1+2 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 12,8 34 99 A

44 9 Kfz Industriestr. [L] 22,3 393 251 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 15,1 811 432 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 41,4 154 77 C

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 8,0 801 278 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 23,1 346 288 B

49 9 Rad B 486 West [G] 7,2 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 16,5 10 5 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 23,7 30 0 C

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 2,8 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 13,6 30 0 B

57,58 9 FG B 486 21,9 50 0 C

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 6,9 11 11 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 26,4 6 12 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 7,2 15 287 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 5,2 8 0 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,0 21 14 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 25,5 6 14 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,1 33 11 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 7,1 10 24 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 6,8 20 24 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 28,6 26 23 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 21,1 34 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 42,8 393 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 9,9 956 0 A

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 10,5 801 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 25,9 346 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 45,6 155 0 C

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 19,2 813 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 7.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 1 - Nachmittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Flächen 1+2 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 55,3 258 199 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 51,8 102 198 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 7,6 42 11 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,0 235 102 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 39,7 97 53 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 29,9 405 360 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 38,8 348 360 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 23,2 188 63 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 40,7 379 410 C

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 51,8 193 297 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 6,0 42 63 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 20,9 169 266 B

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 22,2 152 266 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,8 20 37 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 14,6 27 70 B

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 25,4 126 71 C

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,3 45 143 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 8,6 66 123 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 21,6 96 121 C

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,5 20 381 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 10,5 185 145 B

33 5 Kfz Hessenring [L] 39,0 43 237 D

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,8 2 433 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 23,3 30 88 C

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 39,5 41 88 D

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,8 7 508 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 5,9 4 22 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 51,7 5 21 E

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 13,6 9 542 B

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 19,1 29 14 B

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 140,9 30 134 F
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Flächen 1+2 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 24,6 152 579 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 20,2 588 580 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 14,3 472 160 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 62,6 83 76 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 37,8 367 1005 C

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 54,9 665 1005 D

49 9 Rad B 486 West [G] 9,0 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 13,7 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 44,0 31 0 D

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,0 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 26,0 30 0 C

57,58 9 FG B 486 36,5 49 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 9,5 31 45 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 42,9 14 45 D

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 6,8 15 631 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,1 9 0 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,5 6 17 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 23,4 10 17 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,2 17 11 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 6,0 18 229 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 7,5 16 32 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 21,7 24 31 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 36,8 152 0 C

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 63,9 588 0 D

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 22,5 450 0 C

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 47,5 367 0 C

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 64,6 665 0 D

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 66,4 83 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 17,8 476 0 A

0 0

(R) Rechtsabbieger 0 0

(G) Geradeausfahrer 0 0

(L) Linksabbieger 0 0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 8.1

Verkehrsmengen kurzfristige Prognose - Planfall 1.1 (nur Fläche 1) -  Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 8% 26

92% 290 Frankfurter Landstraße West

954 376 316 459 188

813 141 33 8% 58 291 110 58

384 389 370 336 311 330 321 319 238

374 92% 8 3 9 20 29 10 34 230 126

Industriestraße

0 9

0 843 872 830 628 588 576 443 238 115

0 343 721 19 23 30 1 3 10 52 22 11 213 43 20 60 45 18 30 10 5 138 19 12 217 36 24 137 253 121 70

1.187 1.064 27 53 4 13 61 33 233 63 89 63 40 15 172 31 447 60 554 444

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

8% 2 8% 0 8% 2 8% 3

Einfahrt Tankstelle 92% 21 92% 3 92% 20 92% 40

23 3 22 43

1.064 20

1.084

1.187 1.084

10 1.177 0 0

0

0

Am Bornbruch
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0
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0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 8.2

Verkehrsmengen kurzfristige Prognose - Planfall 1.1 (nur Fläche 1) -  Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 21% 121

79% 460 Frankfurter Landstraße West

557 814 581 365 585

477 80 145 21% 40 232 93 116

665 670 638 600 552 558 456 323 138

551 79% 10 7 2 19 36 10 17 43 101

Industriestraße

0 85

0 419 446 436 377 526 571 586 553 249

0 669 356 17 31 27 1 5 4 14 39 29 88 40 170 21 67 50 5 30 40 25 112 26 59 150 169 388 188 384 188

1.028 1.025 27 58 8 9 16 68 107 210 57 117 15 70 42 138 102 319 721 760

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

21% 6 21% 1 21% 8 21% 8

Einfahrt Tankstelle 79% 25 79% 4 79% 31 79% 32

31 5 39 40

1.025 23

1.048

1.028 1.048

10 1.018 0 0

0

0

Am Bornbruch

13

0

31 1 14 1.035 0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 9.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 1.1 - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1.1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Fläche 1 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 35,1 297 168 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 32,9 126 167 B

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 17,8 58 24 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 41,6 295 181 C

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 46,4 114 70 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 21,4 138 43 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 41,1 124 77 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 3,0 70 8 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 24,8 120 63 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 34,4 253 93 B

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 5,0 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 6,3 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 3,3 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 9,5 226 102 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 5,0 24 42 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 16,2 35 42 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,7 35 31 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 3,0 13 17 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 9,4 19 18 A

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,8 30 31 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 2,6 18 25 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 9,0 44 24 A

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,3 20 85 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,9 21 12 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 10,5 45 21 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,8 8 63 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 4,8 11 22 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 13,5 22 23 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,6 3 108 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 5,4 10 16 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 20,1 3 16 B

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 11,1 9 142 B

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 5,3 32 18 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 24,2 24 32 C
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1.1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Fläche 1 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 13,9 33 120 A

44 9 Kfz Industriestr. [L] 22,1 379 180 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 15,3 807 362 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 38,9 140 55 C

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 6,7 716 156 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 22,5 343 291 B

49 9 Rad B 486 West [G] 7,2 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 16,5 10 5 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 23,2 30 0 C

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 4,0 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 19,0 30 0 B

57,58 9 FG B 486 13,9 50 0 B

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 6,6 11 6 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 19,5 6 6 B

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 7,4 15 217 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,3 8 0 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,4 21 18 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 19,0 5 18 B

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 2,9 33 13 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 6,6 10 20 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 7,2 20 31 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 24,4 25 30 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 20,8 33 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 41,0 379 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 10,4 857 0 B

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 8,8 716 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 25,0 343 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 43,0 140 0 C

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 19,3 811 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 9.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 1.1 - Nachmittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1.1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Fläche 1 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 53,0 254 186 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 50,8 102 186 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 7,3 40 11 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,1 234 95 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 39,8 97 50 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 26,3 388 298 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 34,6 335 296 B

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 22,9 188 334 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 40,3 379 451 C

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 51,3 189 363 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,9 42 59 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 14,9 169 157 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 16,3 152 157 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,3 17 29 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 10,7 24 70 B

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 20,6 114 70 C

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,7 37 59 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 4,3 48 57 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 15,2 65 54 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,3 19 222 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,5 172 40 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 16,4 40 43 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,4 2 274 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 9,3 29 66 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 24,7 41 66 C

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,5 8 350 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 5,3 4 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 26,2 5 17 C

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 8,9 9 384 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 7,0 29 12 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 78,7 31 89 E
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 1.1 - kurzfristige Prognose Entwicklung der Fläche 1 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 24,8 142 420 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 20,1 555 421 A

45 9 Kfz B 486 West [G] 14,4 472 133 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 60,8 80 60 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 35,5 357 1000 C

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 52,3 666 1004 D

49 9 Rad B 486 West [G] 9,0 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 13,7 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 44,0 31 0 D

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,3 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 36,8 30 0 D

57,58 9 FG B 486 13,8 50 0 B

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 7,5 31 31 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 35,7 14 30 D

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 7,3 15 586 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 3,1 9 0 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 5,9 6 11 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 19,0 10 12 B

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,0 17 6 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 5,8 18 184 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 5,8 16 31 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 18,6 24 30 B

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 31,0 142 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 48,9 555 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 20,3 437 0 C

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 43,2 357 0 C

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 60,1 667 0 D

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 64,5 81 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 17,9 476 0 A

0 0

(R) Rechtsabbieger 0 0

(G) Geradeausfahrer 0 0

(L) Linksabbieger 0 0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 10.1

Verkehrsmengen - Prognose-Nullfall 2030 - Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 8% 28

92% 307 Frankfurter Landstraße West

1.000 398 335 485 199

862 138 34 8% 60 308 117 61

388 393 383 352 321 341 332 330 249

378 92% 8 3 5 17 31 11 36 244 134

Industriestraße

0 10

0 824 854 845 660 613 600 459 242 118

0 364 706 20 24 32 1 3 11 20 14 6 191 36 16 64 48 19 32 11 5 146 20 13 230 38 25 140 264 128 74

1.240 1.070 29 56 4 14 25 20 208 52 94 67 42 16 182 33 474 64 582 466

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

8% 2 8% 0 8% 1 8% 3

Einfahrt Tankstelle 92% 22 92% 3 92% 13 92% 33

24 3 14 36

1.070 20

1.090

1.240 1.091

11 1.230 0 0

0

0

Am Bornbruch

5

0
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1.241 1.100

0 1.233 8 21
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 10.2

Verkehrsmengen - Prognose-Nullfall 2030 - Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 21% 129

79% 487 Frankfurter Landstraße West

586 861 616 387 615

506 81 152 21% 42 246 99 123

694 700 671 635 582 588 480 339 145

576 79% 11 7 1 18 38 11 18 46 107

Industriestraße

85

422 451 452 379 516 564 580 545 250

709 359 18 33 29 1 5 4 3 36 11 83 37 159 22 71 53 5 32 42 27 119 28 63 159 179 389 197 407 199

1.081 1.068 29 61 8 10 4 47 101 196 60 124 16 74 45 146 108 338 742 803

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

21% 7 21% 1 21% 7 21% 8

Einfahrt Tankstelle 79% 26 79% 4 79% 29 79% 29

33 5 36 37

1.068 24

1.093

1.081 1.093

11 1.071 0 0

0

0

Am Bornbruch

14

0

33 1 15 1.079 0

1.105 1.095

1.105 1.095

18 1.077 10 18

0

24

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

11

0

6 8 11 1.066 17

1.116 1.102

816 408,09 802

Langener Straße Ost

Richtung BAB A5
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2030 - Spitzenstunde Nachmittag
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 11.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Prognose-Nullfall - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

AM Prognose Nullfall 

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 36,2 312 167 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 34,3 135 167 B

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 21,4 60 43 B

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 45,8 313 258 C

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 48,5 121 70 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 20,7 139 45 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 40,8 127 49 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 3,4 74 8 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 25,5 127 61 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 35,3 265 103 C

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 5,0 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 6,3 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 3,3 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 10,8 240 129 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 5,3 25 31 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 16,8 38 31 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,7 37 31 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 2,9 14 14 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 11,5 20 17 B

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,4 32 30 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 2,8 18 27 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 10,5 47 24 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,6 17 38 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,5 17 17 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 11,4 37 21 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,2 5 23 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 5,7 6 12 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 11,3 14 13 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,7 2 99 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 5,2 11 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 20,9 4 17 C

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 11,9 9 133 B

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 5,2 34 17 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 26,0 25 30 C
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

AM Prognose Nullfall 

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 13,7 33 48 A

44 9 Kfz Industriestr. [L] 22,3 383 170 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 15,8 860 366 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 18,8 137 34 A

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 8,3 702 195 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 23,0 363 263 B

49 9 Rad B 486 West [G] 7,2 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 16,5 10 5 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 23,7 30 0 C

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 2,8 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 13,6 30 0 B

57,58 9 FG B 486 21,5 50 0 C

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 6,7 12 17 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 25,8 6 14 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 7,2 16 236 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,2 8 143 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,2 23 23 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 22,8 6 24 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,2 35 12 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 8,1 11 22 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 6,9 21 31 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 26,6 28 30 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 21,3 33 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 41,3 383 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 10,7 840 0 B

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 10,5 702 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 25,8 363 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 23,1 137 0 B

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 20,1 862 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 11.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Prognose-Nullfall - Nachmittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

PM Prognose Nullfall

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 61,5 268 204 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 58,2 108 204 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 8,3 42 11 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,1 248 93 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 43,1 103 56 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 25,5 384 250 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 34,5 331 262 B

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 33,3 198 445 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 50,5 401 677 D

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 62,3 197 456 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,6 45 56 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 14,5 181 114 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 15,9 161 115 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,2 18 72 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 11,5 26 69 B

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 21,5 119 69 C

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,9 39 333 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 6,1 51 86 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 19,6 68 83 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,4 18 571 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 5,5 160 34 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 46,0 37 156 E

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,0 1 623 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 33,9 11 84 D

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 71,0 35 84 E

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 6,4 7 698 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 6,7 5 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 60,4 6 17 E

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 13,1 10 732 B

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 36,0 30 19 D

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 207,3 30 186 F
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

PM Prognose Nullfall

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 27,3 149 769 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 22,6 567 770 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 13,4 502 131 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 57,4 80 49 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 34,7 360 1007 B

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 50,3 703 1011 D

49 9 Rad B 486 West [G] 8,4 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 13,0 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 44,0 31 0 D

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,1 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 26,1 30 0 C

57,58 9 FG B 486 36,6 49 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 10,6 34 82 B

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 46,9 15 81 E

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 7,4 16 653 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 5,2 10 24 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 6,9 6 14 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 21,5 11 17 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,9 18 6 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 7,2 19 251 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 8,6 17 31 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 22,1 24 30 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 48,2 149 0 C

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 86,9 567 0 E

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 20,3 441 0 C

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 44,1 360 0 C

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 59,6 703 0 D

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 61,0 81 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 17,0 506 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 12.1

Verkehrsmengen Prognose 2030 - Planfall 2 (Flächen 1+2) -  Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 8% 29

92% 319 Frankfurter Landstraße West

1.027 401 348 490 200

862 165 37 8% 65 308 117 61

425 430 411 368 334 379 368 369 266

412 92% 8 3 8 25 56 11 39 244 134

Industriestraße

0 10

0 991 1.021 981 732 635 628 476 260 126

0 364 846 20 24 32 1 3 11 51 23 10 259 51 23 121 59 25 32 11 5 157 22 14 230 38 25 149 282 128 74

1.274 1.209 29 56 4 14 59 33 284 74 176 84 42 16 196 36 474 64 591 484

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

8% 2 8% 0 8% 2 8% 4

Einfahrt Tankstelle 92% 22 92% 3 92% 21 92% 47

24 3 23 51

1.209 20

1.229

1.274 1.230

11 1.264 0 0

0

0

Am Bornbruch

5

0

12 0 15 1.225 0

1.275 1.240

1.275 1.240

0 1.267 8 21

0

27

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

5

0

23 3 7 1.214 35

1.320 1.259

1.020 509,87 959
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 12.2

Verkehrsmengen Prognose 2030 - Planfall 2 (Flächen 1+2) -  Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 21% 138

79% 523 Frankfurter Landstraße West

592 873 661 388 623

506 87 164 21% 44 246 99 123

752 758 724 681 599 613 492 353 151

621 79% 11 7 2 21 46 11 20 46 107

Industriestraße

0 93

0 456 485 475 408 572 636 649 617 275

0 709 387 18 33 29 1 5 4 14 41 31 97 45 192 28 103 69 5 32 42 30 132 31 63 159 179 428 204 407 199

1.127 1.096 29 61 8 10 16 72 118 237 74 172 16 74 50 162 108 338 781 811

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

21% 7 21% 1 21% 9 21% 9

Einfahrt Tankstelle 79% 26 79% 4 79% 32 79% 36

33 5 41 45

1.096 24

1.121

1.127 1.121

11 1.117 0 0

0

0

Am Bornbruch

14

0

33 1 15 1.107 0

1.150 1.123

1.150 1.123

18 1.123 10 18

0

24

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

11
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6 8 11 1.094 17
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 13.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 2 - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 37,8 329 184 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 36,0 135 183 C

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 23,2 66 83 B

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 47,2 312 249 C

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 48,5 121 64 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 15,4 148 37 A

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 33,6 134 68 B

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 3,1 74 14 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 24,9 127 56 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 37,0 283 125 C

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 5,0 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 6,3 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 3,3 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,8 243 63 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 2,2 25 17 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 5,7 38 17 A

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,2 39 11 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 1,7 15 15 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 10,9 22 18 B

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,7 58 25 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 3,6 25 24 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 11,7 57 30 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 10,3 25 12 B

32 5 Kfz Hessenring [R] 4,2 23 21 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 6,4 53 26 A

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 10,0 7 15 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 10,8 10 20 B

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 11,7 21 20 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,9 3 6 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 10,2 11 17 B

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 11,1 3 17 B

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 9,1 9 31 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 7,9 34 16 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 13,9 25 28 B
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 22,7 36 78 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 32,4 414 77 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 12,1 859 311 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 44,9 163 68 C

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 11,5 839 575 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 21,7 367 298 B

49 9 Rad B 486 West [G] 4,7 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 12,7 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 8,9 31 0 A

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 10,2 30 0 B

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 30,2 30 0 D

57,58 9 FG B 486 36,2 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 7,7 12 12 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 27,2 6 12 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 6,5 16 206 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 5,7 8 114 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 7,6 23 12 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 25,7 6 16 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,6 35 11 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 8,6 12 22 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 7,9 21 31 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 27,7 27 29 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 31,2 36 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 36,7 414 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 8,5 1003 0 A

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 13,8 839 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 24,5 367 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 48,9 163 0 C

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 16,2 861 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 13.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 2 - Nachmittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 65,3 274 227 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 62,4 107 227 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 8,9 44 15 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,5 248 112 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 42,0 103 56 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 35,8 429 429 C

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 43,9 367 429 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 32,8 199 483 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 49,7 402 652 C

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 62,8 204 535 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,9 45 24 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 23,6 180 293 B

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 22,0 160 294 B

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,6 20 0 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 14,3 29 79 B

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 27,9 133 81 C

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,7 47 12 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 6,4 69 62 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 18,0 100 61 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,7 21 10 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,0 194 26 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 3,1 45 32 A

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,0 2 207 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 2,8 31 17 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 4,8 34 17 A

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,8 7 282 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 2,6 5 12 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 10,3 6 11 B

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 11,8 10 316 B

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 15,5 30 7 B

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 95,4 32 188 E
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 23,4 163 354 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 33,8 620 353 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 9,9 501 115 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 54,0 87 58 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 13,6 387 58 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 25,6 706 665 B

49 9 Rad B 486 West [G] 4,7 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 10,4 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 10,1 31 0 A

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,6 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 30,2 30 0 D

57,58 9 FG B 486 36,2 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 8,5 34 24 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 26,7 15 23 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 8,1 16 192 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,6 10 86 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,0 6 12 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 21,7 11 16 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,0 18 11 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 8,0 19 69 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 6,7 17 25 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 24,5 24 23 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 55,3 163 0 D

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 55,2 620 0 D

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 27,0 475 0 C

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 16,6 387 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 28,8 706 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 57,5 88 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 13,5 505 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 14.1

Verkehrsmengen Prognose 2030 - Planfall 2.1 (nur Fläche 1) -  Spitzenstunde Vormittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 8% 27

92% 308 Frankfurter Landstraße West

1.010 399 335 486 200

862 149 35 8% 61 308 117 61

406 411 392 356 329 349 340 338 253

395 92% 8 3 9 21 31 11 36 244 134

Industriestraße

0 10

0 890 920 878 665 623 610 469 252 122

0 364 761 20 24 32 1 3 11 53 23 11 224 45 21 64 48 19 32 11 5 146 20 13 230 38 25 145 268 128 74

1.257 1.125 29 56 4 14 62 34 245 66 94 67 42 16 182 33 474 64 587 470

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

8% 2 8% 0 8% 2 8% 4

Einfahrt Tankstelle 92% 22 92% 3 92% 21 92% 41

24 3 23 45

1.125 20

1.145

1.257 1.146

11 1.246 0 0

0

0

Am Bornbruch

5

0

12 0 15 1.141 0

1.258 1.156

1.258 1.156

0 1.249 8 21

0

27

Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

5

0

23 3 7 1.129 35

1.302 1.175

1.002 501,15 875
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 14.2

Verkehrsmengen Prognose 2030 - Planfall 2.1 (nur Fläche 1) -  Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 21% 129

79% 487 Frankfurter Landstraße West

590 863 616 387 619

506 84 154 21% 43 246 99 123

704 710 676 636 585 591 483 342 146

583 79% 11 7 2 20 38 11 18 46 107

Industriestraße

0 89

0 443 472 462 398 555 603 619 584 264

0 709 376 18 33 29 1 5 4 14 41 30 93 42 179 22 71 53 5 32 42 27 119 28 63 159 179 410 199 407 199

1.089 1.086 29 61 8 10 16 71 113 221 60 124 16 74 45 146 108 338 763 805

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

21% 7 21% 1 21% 9 21% 9

Einfahrt Tankstelle 79% 26 79% 4 79% 32 79% 33

33 5 41 42

1.086 24

1.110

1.089 1.110

11 1.079 0 0

0

0

Am Bornbruch

14

0

33 1 15 1.096 0

1.112 1.112

1.112 1.112

18 1.085 10 18

0

24
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11

0
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824 412,05 820
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 15.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 2.1 - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2.1 - Prognose 2030 Entwicklung der Fläche 1 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 37,2 316 163 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 35,3 134 163 C

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 22,2 61 66 B

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 46,4 312 231 C

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 48,7 121 70 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 15,0 144 39 A

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 33,3 131 81 B

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 3,1 74 8 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 24,8 127 56 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 36,2 269 100 C

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 5,0 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 6,3 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 3,3 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,8 242 77 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 2,2 25 18 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 5,7 38 18 A

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,9 37 11 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 1,7 14 16 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 10,3 20 18 B

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,3 32 14 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 4,0 18 20 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 9,8 47 20 A

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 8,8 21 16 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 3,7 22 6 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 5,1 47 18 A

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 6,4 8 6 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 7,9 11 38 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 9,2 21 38 A

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 5,8 3 6 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 8,2 11 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 7,2 3 17 A

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,0 9 31 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 6,2 34 13 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 11,0 25 24 B
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2.1 - Prognose 2030 Entwicklung der Fläche 1 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 24,2 34 73 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 32,7 400 73 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 12,4 858 313 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 43,6 148 67 C

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 10,2 755 379 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 21,0 366 340 B

49 9 Rad B 486 West [G] 4,7 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 12,7 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 8,9 31 0 A

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 10,2 30 0 B

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 30,2 30 0 D

57,58 9 FG B 486 36,2 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 9,5 12 18 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 33,1 6 18 D

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 9,9 16 660 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,4 8 767 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 9,2 23 30 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 27,9 6 30 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 4,1 36 12 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 8,1 11 258 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 9,8 21 50 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 30,5 27 49 D

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 33,0 34 0 B

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 36,5 400 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 8,7 906 0 A

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 14,7 755 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 25,7 366 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 47,6 149 0 C

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 16,4 860 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 15.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 2.1 - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2.1 - Prognose 2030 Entwicklung der Fläche 1 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 63,0 269 212 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 60,1 108 211 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 8,3 43 15 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,1 248 91 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 43,1 103 56 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 30,9 410 323 B

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 39,1 353 326 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 32,7 198 424 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 49,4 402 677 C

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 62,0 199 461 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,2 44 25 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 14,7 181 266 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 13,2 161 267 A

22 3 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,4 18 0 A

23 3 Kfz Starkenburgstr. [R] 9,2 26 52 A

24 3 Kfz Starkenburgstr. [L] 21,9 120 54 C

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 3,4 39 17 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 4,3 51 37 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 14,2 68 35 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,7 20 5 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 2,7 181 31 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 3,1 42 30 A

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,7 2 61 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 2,6 30 22 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 4,6 34 23 A

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,3 8 136 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 2,8 5 11 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 7,1 6 11 A

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 8,2 10 170 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 3,4 30 6 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 45,5 33 75 E
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 2.1 - Prognose 2030 Entwicklung der Fläche 1 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 23,0 154 208 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 33,1 583 207 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 9,9 503 112 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 51,2 83 49 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 12,8 378 43 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 25,1 706 606 B

49 9 Rad B 486 West [G] 4,7 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 10,4 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 10,1 31 0 A

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,6 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 30,2 30 0 D

57,58 9 FG B 486 36,2 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 7,5 34 25 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 24,8 15 25 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 6,6 16 249 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,5 10 0 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,1 6 17 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 23,0 11 18 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,3 18 11 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 7,5 19 23 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 6,3 17 26 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 23,1 24 25 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 47,6 154 0 C

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 48,3 583 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 23,2 462 0 C

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 15,0 378 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 27,7 707 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 54,9 84 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 13,5 506 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger

2018-12-14_RT Auswertung MöWa.xlsx 2 / 2 19.12.2018



Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 16.1

Verkehrsmengen Prognose 2030 - Planfall 3 Kreisverkehr in Starkenburgstraße -  Spitzenstunde Vomittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 8% 29

92% 319 Frankfurter Landstraße West

1.027 401 348 490 200

862 165 37 8% 65 308 117 61

425 430 411 368 334 379 338 418 266

412 92% 8 3 8 25 56 11 88 195 134

Industriestraße

0 10

0 991 1.021 981 732 635 628 430 260 126

0 364 846 20 24 32 1 3 11 51 23 10 259 51 23 121 59 25 32 11 5 203 52 14 184 8 25 149 282 128 74

1.274 1.209 29 56 4 14 59 33 284 74 176 84 42 16 291 66 379 34 591 484

Einfahrt Tankstelle Einfahrt Autohaus Zufahrt Aldi Hessenring Dreieichstraße Zusammengefasst: Tankstelle und weitere Grundstückszufahrten Starkenburgstraße Kurhessenstraße Frankfurter Landstraße Ost

8% 2 8% 0 8% 2 8% 4

Einfahrt Tankstelle 92% 22 92% 3 92% 21 92% 47

24 3 23 51

1.209 20 230 244 38 25

Abminderung 20% 20% 80% 0%

46 49 30 0

1.229

1.274 1.230

11 1.264 0 0

0

0

Am Bornbruch

5

0

12 0 15 1.225 0

1.275 1.240

1.275 1.240

0 1.267 8 21

0
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Am Zeltplatz An der Schnepfenschneise

5

0
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE Mörfelden-Ost
Anlage 16.2

Verkehrsmengen Prognose 2030 - Planfall 3 Kreisverkehr in Starkenburgstraße -  Spitzenstunde Nachmittag

Richtung Mörfelden

Langener Straße West 21% 138

79% 523 Frankfurter Landstraße West

592 873 661 388 623

506 87 164 21% 44 246 99 123

752 758 724 681 599 613 365 362 151

621 79% 11 7 2 21 46 11 29 37 107

Industriestraße

0 93

0 456 485 475 408 572 636 636 617 275

0 709 387 18 33 29 1 5 4 14 41 31 97 45 192 28 103 69 5 32 42 43 259 31 50 32 179 428 204 407 199

1.127 1.096 29 61 8 10 16 72 118 237 74 172 16 74 72 289 86 211 781 811
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 17.1

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 3 - Vormittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 3 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

2-Streifig Knoten + Kreisverkehr Starkenburgstraße

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 38,0 329 184 C

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 36,0 135 183 C

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 23,2 66 88 B

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 47,3 312 249 C

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 48,6 121 64 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 18,2 149 54 A

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 36,1 135 57 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 3,1 74 13 A

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 24,9 127 56 B

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 37,0 283 125 C

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 5,0 30 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 6,3 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 3,3 30 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,9 195 108 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 2,0 26 16 A

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 8,2 8 13 A

22 3 Kfz Industriestraße Nord 4,1 428 66 A

23 3 Kfz Industriestraße Süd 9,1 631 183 A

24 3 Kfz Starkenburgstraße 4,8 68 28 A

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,4 58 65 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 4,8 25 45 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 14,4 57 37 B

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 8,8 24 99 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 4,6 23 23 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 18,4 53 44 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,8 7 118 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 11,5 10 28 B

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 17,3 23 28 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,3 3 12 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 9,5 11 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 10,4 4 17 B

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 7,9 9 47 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 8,1 34 15 A

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 26,2 25 31 C
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 3 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - vormittägliche Spitzenstunde Werktag

2-Streifig Knoten + Kreisverkehr Starkenburgstraße

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 22,3 37 85 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 25,2 416 84 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 12,1 859 324 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 45,0 163 68 C

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 11,6 839 374 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 21,7 367 345 B

49 9 Rad B 486 West [G] 4,7 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 12,7 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 8,9 31 0 A

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 10,2 30 0 B

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 30,2 30 0 D

57,58 9 FG B 486 36,2 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 7,9 12 17 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 32,2 6 12 D

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 7,2 16 440 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 6,3 8 114 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,4 23 17 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 28,8 6 18 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 3,5 35 16 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 7,9 12 39 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 9,9 21 50 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 31,4 27 49 D

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 40,1 37 0 C

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 43,1 416 0 C

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 13,9 1002 0 B

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 14,4 839 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 24,9 367 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 49,0 163 0 C

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 16,1 862 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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Mörfelden-Walldorf - Mikrosimulation Anbindung GE-Gebiet Möfelden-Ost
Anlage 17.2

Leistungsfähigkeitsuntersuchung Planfall 3 - Nachmittägliche Spitzenstunde

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 3 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

2-Streifig Knoten + Kreisverkehr Starkenburgstraße

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

1,2 1 Kfz Wageninger Str. Nord [R+G] 65,3 274 227 D

3 1 Kfz Wageninger Str. Nord [L] 62,3 107 227 D

4 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [R] 8,9 44 15 A

5 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [G] 30,5 248 112 B

6 1 Kfz Frankfurter Landstr. West [L] 42,0 103 56 C

7 1 Kfz Industriestr. [R] 37,4 429 384 C

8,9 1 Kfz Industriestr. [G+L] 45,7 367 384 C

10 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [R] 32,8 199 487 B

11 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [G] 49,7 402 652 C

12 1 Kfz Frankfurter Landstr. Ost [L] 62,8 204 535 D

13,14 1 FG Wageninger Str. (Teil Ost) 9,3 31 0 A

15,16 1 FG Wageninger Str. (Teil West) 17,2 30 0 A

17,18 1 FG Frankfurter Landstr. 1,8 31 0 A

19 2 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,9 36 63 A

20 2 Kfz Kurhessenstr. [R] 32,5 180 250 C

21 2 Kfz Kurhessenstr. [L] 29,6 31 250 C

22 3 Kfz Industriestraße Nord 12,7 394 133 A

23 3 Kfz Industriestraße Süd 13,9 680 334 B

24 3 Kfz Starkenburgstraße 17,0 292 124 B

28 4 Kfz Industriestr. Nord [L] 2,8 47 96 A

29 4 Kfz Dreieichstr. [R] 9,4 69 71 A

30 4 Kfz Dreieichstr. [L] 22,9 100 68 C

31 5 Kfz Industriestr. Nord [L] 1,6 20 87 A

32 5 Kfz Hessenring [R] 4,1 194 50 A

33 5 Kfz Hessenring [L] 20,0 46 57 B

34 6 Kfz Industriestr. Nord [L] 0,4 2 67 A

35 6 Kfz Zufahrt Aldi [R] 6,7 31 55 A

36 6 Kfz Zufahrt Aldi [L] 18,7 43 55 B

37 7 Kfz Industriestr. Nord [L] 4,6 7 142 A

38 7 Kfz Zufahrt Autohaus [R] 2,8 5 17 A

39 7 Kfz Zufahrt Autohaus [L] 13,4 6 17 B

40 8 Kfz Industriestr. Nord [L] 8,3 10 176 A

41 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [R] 70,0 29 13 E

42 8 Kfz Zufahrt Tankstelle [L] 315,9 29 211 F
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs

Planfall 3 - Prognose 2030 Entwicklung der Flächen 1+2 - nachmittägliche Spitzenstunde Werktag

2-Streifig Knoten + Kreisverkehr Starkenburgstraße

QSV

Nr. KP Art Verkehrsstrom aus: w [s] Q [Fz.] Stau [m]

43 9 Kfz Industriestr. [R] 23,3 162 214 B

44 9 Kfz Industriestr. [L] 25,8 618 214 B

45 9 Kfz B 486 West [G] 9,9 501 115 A

46 9 Kfz B 486 West [L] 54,1 87 58 D

47 9 Kfz B 486 Ost [R] 13,1 388 52 A

48 9 Kfz B 486 Ost [G] 25,0 706 632 B

49 9 Rad B 486 West [G] 4,7 10 3 A

50 9 Rad B 486 Ost [G] 10,4 10 3 B

51,52 9 FG Industriestr. (Teil Ost) 10,1 31 0 A

53,54 9 FG Industriestr. (Teil Mitte) 5,6 30 0 A

55,56 9 FG Industriestr. (Teil West) 30,2 30 0 D

57,58 9 FG B 486 36,2 50 0 D

75 10 Kfz Am Bornbruch [R] 8,2 34 28 A

76 10 Kfz Am Bornbruch [L] 28,7 15 27 C

77 10 Kfz B 486 Ost [L] 8,2 16 230 A

86 11 Kfz B 486 West [L] 4,9 10 60 A

87 11 Kfz Am Zeltpl. [R] 8,4 6 12 A

88 11 Kfz Am Zeltpl. [L] 20,2 11 15 C

89 11 Kfz B 486 Ost [R] 2,9 18 13 A

90 11 Kfz B 486 Ost [L] 8,5 19 22 A

91 11 Kfz An der Schnepfenschneise [R] 6,9 17 26 A

92 11 Kfz An der Schnepfenschneise [L] 24,7 24 25 C

A 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [R] 62,5 162 0 D

B 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Süd [L] 62,9 618 0 D

C 9 Kfz Industriestr. Gesamt Richtung Nord 38,6 475 0 D

D 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [R] 16,0 387 0 A

E 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung West [G] 28,3 706 0 B

F 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [L] 57,6 88 0 D

G 9 Kfz B 486 Gesamt Richtung Ost [G] 13,4 505 0 A

(R) Rechtsabbieger

(G) Geradeausfahrer

(L) Linksabbieger
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